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Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ist das wichtigste Instrument der Regionalförderung der Europäischen 

Union. Er trägt zu den Maßnahmen bei, die den wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt der Europäischen Gemeinschaft 

durch Ausgleich der wichtigsten regionalen Ungleichgewichte stärken. Dabei zielt der EFRE insbesondere auf die Notwendigkeit ab, 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovation zu stärken, dauerhafte Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhalten, sowie eine nachhaltige 

Entwicklung zu gewährleisten. Ein Ziel des EFRE ist die „Europäische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ)“. Bei der ETZ sollen Regio-

nalwirtschaften in Kooperation mit benachbarten Partnerstaaten entwickelt und strukturell angepasst werden. Dazu dienten in der 

Förderperiode 2007-2013 drei Programmtypen für die grenzübergreifende, transnationale und interregionale Zusammenarbeit. 

Die ETZ wird in Form von Kooperationsprojekten umgesetzt. Die Projekte der Periode 2007-2013 sind weitgehend abgeschlossen. 
Die gesammelten Erfahrungen und Ergebnisse aus den Projekten stellen ein großes Potential für die künftige Förderperiode dar. 
Für viele Herausforderungen und Fachbereiche wurden bereits Methoden, Instrumente und Lösungen entwickelt, auf denen  
aufgebaut werden kann. Das Rad muss nicht immer wieder neu erfunden werden, oftmals reicht es die Schrauben neu zu stellen. 
Allerdings fehlt häufig das Wissen über existierende Lösungsansätze.  

Aus diesem Grund hat der National Contact Point (NCP) bei der Geschäftsstelle der Österreichischen Raumordnungskonferenz in  
Abstimmung mit dem Bundeskanzleramt die Projekte mit Beteiligung österreichischer Institutionen in der vorliegenden Projekt-
dokumentation zusammengefasst. Der NCP wird aus Mitteln des Bundeskanzleramtes finanziert und ist für die Betreuung der 
transnationalen und EU-weiten Programme (interregional + Netzwerke) zuständig.  

In einem ersten Schritt wurden 2014 die Projekte aus den transnationalen Programmen dokumentiert. Die EU-weiten Programme  
INTERREG IV C und URBACT folgten 2015 und stehen ebenfalls auf der Homepage der ÖROK zum Download zur Verfügung. 

Unter www.oerok-projektdatenbank.at finden Sie die Projektdatenbank mit weiteren Informationen zu den umgesetzten Projek-
ten in den transnationalen und interregionalen/Netzwerkprogrammen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns für die Beiträge 
der Projektpartner für die Projektdatenbank herzlich bedanken! Die Darstellung der österreichischen Beiträge wäre ohne dieser 
Hilfe nicht möglich gewesen.  

 

„Das Rad muss nicht immer wieder neu erfunden werden“ „Das Rad muss nicht immer wieder neu erfunden werden“   



EinleitungEinleitung  

Im Ziel „Europäische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ)“ ist Österreich an sieben grenzüberschreiten-
den und drei transnationalen Programmen sowie vier interregionalen bzw. Netzwerkprogrammen 
beteiligt. Die österreichische Beteiligung an Projekten kann sich dabei durchaus sehen lassen: In den 
drei transnationalen Programmen wurden mehr als 300 Projekte genehmigt. Davon ist Österreich in 
220 Projekten zumindest mit einem Projektpartner vertreten. Österreichische Einrichtungen beteili-
gen sich über 400mal bei Projekten in transnationalen Programmen. Im Vergleich dazu fällt die öster-
reichische Beteiligung in den interregionalen und Netzwerkprogrammen aufgrund des größeren Ko-
operationsraumes geringer aus.  

 

Abb.: Programme mit österreichischer Beteiligung 2007-2013 

Die unterschiedliche Anzahl genehmigter Projekte ergibt sich zum Teil aufgrund der geographischen 
Ausdehnung der Programmräume und der damit verbundenen Mittelausstattung aus dem EFRE: Das 
ALPINE SPACE (ASP) Programm ist mit rund 98 Millionen Euro EFRE-Mittel ausgestattet, CENTRAL  
EUROPE (CE) mit 246 Millionen Euro EFRE-Mittel und SOUTH-EAST EUROPE (SEE) mit rund 207 Millio-
nen Euro EFRE-Mittel.  

Wie Sie auf den folgenden Seiten nachlesen können ist bei den Programmen CE und SEE eine stärkere 
Teilnahme aus den östlichen Bundesländern (Wien, Burgenland, Niederösterreich und Steiermark) zu 
verzeichnen. Einrichtungen aus den Bundesländern Salzburg, Tirol und Vorarlberg beteiligen sich 
überwiegend am Programm ASP. Der institutionelle und administrative Hintergrund der österreichi-
schen Projektbeteiligten ist sehr breit gefächert: Die Bundesebene ist mit Ministerien und nachgela-
gerten Bundesstellen vertreten. Regional nehmen neben Fachabteilungen der Landesregierungen  
einige Landesentwicklungsgesellschaften, Wirtschaftskammern, Technologiezentren, Regional-
managements, Energieinstitute und Schutzgebietsmanagements teil. Aber auch die lokale Ebene ist 
mit Städten, Gemeinden und Vereinen ein aktiver Teilnehmer. Eine rege Beteiligung lässt sich  
ebenfalls von Universitäten und Fachhochschulen aus ganz Österreich feststellen.  

Die Zusammenarbeit mit Einrichtungen aus allen 27 Mitgliedsstaaten sowie Norwegen und der 
Schweiz wurde in den Programmen INTERREG IV C, dem Städtenetzwerkprogramm URBACT sowie im 
Rahmen von ESPON, dem europäischen Raumbeobachtungsnetzwerk, ermöglicht. Da der Schwer-
punkt der Programme ESPON und INTERACT anders gelagert ist, wurden diese Programme in der wei-
teren Betrachtung nicht mit einbezogen. Weitere Informationen finden Sie auf der ÖROK-Homepage.  Abb.: Übersicht Österreich in den ETZ-Programmen 

Die thematischen Schwerpunkte sind in den Programmräumen unterschiedlich festgelegt. Auf den folgenden Seiten finden Sie nach einer kurzen Darstel-
lung der wichtigsten Eckdaten des jeweiligen Programmraums die Projekte mit österreichscher Beteiligung gegliedert nach den jeweiligen Prioritäten des 
Programms in alphabetischer Reihenfolge. 



 

ProjektdokumentationProjektdokumentation  





ALPENRAUMPROGRAMM 2007 ‐ 2013  

EFRE‐Kofinanzierungsrate: 76 %  

GesamtmiƩel: 130 Mio. €, 
    davon 98 Mio. € EFRE‐MiƩel 

3 themaƟsche Prioritäten: 
- WeƩbewerbsfähigkeit und AƩrakƟvität 
- Räumlicher Zugang und Vernetzungs‐     

qualität 
- Umwelt und RisikoprävenƟon 
 

5 Calls (inkl. 1 Kapitalisierungscall)  

57 Projekte genehmigt 
   56 Projekte mit AT Beteiligung 
Mehr als 650 Projektpartner 
   127 Beteiligungen aus AT  

KooperaƟonsraum:   Daten und Fakten:  

Deutschland, Frankreich, Italien, Liechtenstein, Österreich, Slowenien & Schweiz  www.alpine‐space.eu 

 



ALPENRAUMPROGRAMM               Priorität 1: WeƩbewerbsfähigkeit und AƩrakƟvität des Alpenraums 

 

Wissen über alpine Baukultur verbreiten   

Laufzeit: 2012‐2015  
www.alpbc.eu  
Projektbudget: 2.891.878 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Handwerkskammer für München und 
Oberbayern (DE)  
AT Partner:  
- EnergieinsƟtut Vorarlberg 
- Research Studio Austria  ‐ Studio iSPACE 
- WirtschaŌskammer Salzburg 

 Die  WirtschaŌ  im  Alpenraum  ist  stark  geprägt 
durch  produzierende  KMU.  Um  die  WeƩbe‐
werbsfähigkeit und Offenheit für neue Märkte zu 
verbessern  sollen  bestehende  regionale  Cluster 
in  ein  größeres  und  leistungsfähigeres  makro‐
regionales Netzwerk  integriert werden. Als Kapi‐
talisierungsprojekt wurden dabei Gute Beispiele 
im Bereich der InternaƟonalisierung von Clustern 
analysiert. Nach der IdenƟfikaƟon der Bedürfnis‐
se  und  Erwartungen  lokaler  Akteure    wird  ein 
AkƟonsplan  mit  PoliƟkempfehlungen  für  den 
Alpenraum entwickelt. AlpClusters 2020 möchte 
dadurch zur Erarbeitung integrierter PoliƟkansät‐
ze beitragen.  

Ziel  ist  es,  in  Zusammenarbeit  mit  öffentlichen 
und  privaten Akteuren  die  Baukultur  des Alpen‐
raums weiterzuentwickeln und sie als Träger regi‐
onaler  IdenƟtät  und  WirtschaŌskraŌ  zu  nutzen. 
Dazu werden unter anderem folgende AkƟvitäten 
durchgeführt:  KonzepƟon  von  Schauräumen  für 
Beratungs‐  und  Bildungsarbeit,  Workshops  für 
Unternehmen  und  Entscheidungsträger,  aber 
auch große regionale Events, die mediale und po‐
liƟsche Aufmerksamkeit auf sich ziehen sollen. Ein 
georeferenziertes  Tool  zur  Erfassung  von  Chan‐
cen und Bedarf an Sanierungen wird als Grundla‐
ge  für  interkommunale  Planungsprozesse  entwi‐
ckelt  und  erprobt.  Ebenfalls  werden  Broschüren 
zur jeweils regionalen Baukultur erarbeitet. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.alpclusters2020.eu 
Projektbudget: 593.200 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT 
Lead: Veneto InnovaƟone S.p.A. (IT)  
 
AT Partner:  
- Clusterland Oberösterreich 
 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.alpenmat.eu 
Projektbudget: 607.500 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FL, IT, Sl 
Lead: B.A.U.M. Consult GmbH (DE)  
 
AT Partner:  
- Österreichische GesellschaŌ für Umwelt und 

Technik  
 

Alpine Cluster Netzwerke ‐ Den Weg ebnen für 
Europa 2020  

Wissen über innovaƟve Energietechnologien 
verbreiten 

Durch ein innovaƟves und standardisiertes Kon‐
zept  für  B2B‐Veranstaltungen werden Anbieter 
und  Nachfrager  von  nachhalƟgen  Energietech‐
nologien  zusammengebracht.  Im  Rahmen  des 
Projektes werden zehn B2B‐Veranstaltungen mit 
dem  Markennamen  „jam  bite“  (join  advanced 
meeƟngs  on  business,  innovaƟon,  technology 
and  energy)  durchgeführt.  Dabei  bekommen 
KMUs  die  Gelegenheit  ihre  bisher  naƟonal  be‐
schränkten TäƟgkeiten auf den Alpenraum aus‐
zuweiten.  Die AkƟvitäten erfolgen in KooperaƟ‐
on  mit  regionalen  Umweltclustern,  Ministerien 
und Vertretern von Förderprogrammen für inno‐
vaƟve Energietechnologien.  



ALPENRAUMPROGRAMM               Priorität 1: WeƩbewerbsfähigkeit und AƩrakƟvität des Alpenraums 

 

Erhaltung alpiner Baukultur in Verbindung mit  
Energieeffizienz und Ökologie  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.alphouse.eu  
Projektbudget: 2.741.299 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT  
Lead: Handwerkskammer für München und 
Oberbayern (DE)  
AT Partner:  
- BAUakademie Lehrbauhof Salzburg 
- EnergieinsƟtut Vorarlberg 
- Research Studios Austria  ‐ Studio iSPACE 

 In dem  gegenwärƟg  globalisierten Umfeld  kann 
es  für  Unternehmen  schwierig  sein,  durch  
konstante Entwicklung von ProdukƟnnovaƟonen 
auf dem Markt weƩbewerbsfähig zu bleiben.  
Ein  opƟmales  Clustermanagement  trägt  zum  
Erreichen wichƟger Ziele wie eine höhere WeƩ‐
bewerbsfähigkeit  der  Unternehmen  und 
Schaffung  von  Arbeitsplätzen  in  den  Regionen 
bei.  In ALPlasƟcs wurden durch Trainingsmodu‐
le,  die  Einrichtung  einer  Open  InnovaƟon 
Plaƪorm und einem Weißbuch gute Vorausset‐
zungen  für eine KooperaƟon und ein wirksames 
Clustermanagement  im  Kunststoffsektor  im  
Alpenraum geschaffen.  

Die unverwechselbaren regionalen Bauformen im 
Alpenraum sind zunehmend von Verfall und Zer‐
siedelung  bedroht.  Durch  Pilot‐Baustellen  in  9 
Regionen für Analysen, Ausbildung und Veranstal‐
tungen wurden  die  Prinzipien  tradiƟoneller  alpi‐
ner Architektur erforscht und mit neuen, qualita‐
Ɵv  hochwerƟgen,  energieeffizienten  Sanierungs‐
techniken verbunden. Durch Verwendung  lokaler 
Materialien und Einbindung  lokaler KMUs stärkte 
AlpHouse  den Markt  für  energieeffiziente  Sanie‐
rung  tradiƟoneller  alpiner  Architektur.  Ebenso 
wurden  Fortbildungsmodule    für  Handwerker, 
Architekten, Planer und Entscheidungsträger kon‐
zepƟoniert.  

Laufzeit: 2011‐2013 
www.alplasƟcs.net 
Projektbudget: 1.021.385 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT 
Lead: ConsorƟum for the promoƟon of the plas‐
Ɵc culture (IT)  
AT Partner:  
- Clusterland Oberösterreich 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.alps4eu.eu 
Projektbudget: 1.816.205 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Piedmont Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Tiroler ZukunŌssƟŌung 
 

Voraussetzungen für strategische InnovaƟonen 
in der KunststoĪranche   

FragmenƟerung von ClusteriniƟaƟven im  
Alpenraum überwinden 

Alp4EU wendete eine makro‐regionale Sicht auf 
Cluster im Alpenraum an, um das Entstehen von 
transregionalen  Netzwerken  von  zumindest  3 
Clustern in den Sektoren Mechatronik, Ökoener‐
gie,  neue  Materialien  und  IKT  zu  begünsƟgen, 
um ökonomische Entwicklungen und  InnovaƟo‐
nen  im  Alpenraum  zu  stärken.  Leitlinien  und 
Vorschläge für die gemeinsame Planung wurden 
ebenso  entwickelt  wie  auch  ein  gemeinsamer 
Maßnahmenplan  und  gemeinsame  
Finanzierungsmöglichkeiten,  um  Cluster‐
Zusammenarbeit  zu  fördern. Das  Projekt  invol‐
vierte   dabei auch Entscheidungsträger an dem 
Versuch  Cluster  auf  naƟonaler,  internaƟonaler 
und europäischer Ebene besser zu präsenƟeren.  



ALPENRAUMPROGRAMM               Priorität 1: WeƩbewerbsfähigkeit und AƩrakƟvität des Alpenraums 

 

Für ein gesundes Leben in den Alpen 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.alpsbiocluster.eu  
Projektbudget: 1.862.505 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT  
Lead: ADEBAG for the Rhône‐Alpes Bio Cluster 
(FR)  
AT Partner:  
- Tiroler ZukunŌssƟŌung 
 

 Europaweit gibt es eine Vielzahl an DefiniƟonen 
des nachhalƟgen Bauens. Ziel von CABEE  ist die 
Entwicklung  und  Etablierung  wirksamer  Pla‐
nungs‐, Baubegleitungs‐ und Evaluierungsmetho‐
den  öffentlicher  Bauten.  Am  Projektende  soll 
eine  gemeinsame Wissensplaƪorm  zum ökolo‐
gischen Bauen  vorhanden  sein und eine Richtli‐
nie  für  nahezu  Null‐Emissions‐Gebäude  (Nearly 
Zero Energy Buildings, kurz: NZEBs), die DefiniƟo‐
nen und Auslegungen verschiedener Länder ver‐
eint.  Aus  den  lokal  exisƟerenden  unterschiedli‐
chen  Ansätzen  sollen  einheitliche  Instrumente 
entwickelt werden, die  als  ZerƟfizierungssystem 
in künŌige EU‐Richtlinien einfließen könnten.  

Die  Stärkung  der  WeƩbewerbsfähigkeit  der  Al‐
penregionen  im Bereich Bio‐ und Medizintechno‐
logie war vordergründiges Thema  im Projekt Alps 
Bio  Cluster.  Durch  ein  OrganisaƟonsmodell  für 
ein  Meta‐Netzwerk  wurden  die  Ressourcen  aus 
Forschung,  Industrie  und  Weiterbildung  vereint 
und  somit  eine  größere  Sichtbarkeit  und  Wahr‐
nehmung im Life Science Sektor erzeugt.    
Im Rahmen des Projektes wurde unter  anderem 
eine  transalpine  Suchmaschine  entwickelt,  um 
die Kontaktanbahnung zu erleichtern: 
 www.alpslifesciencesearch.com.  Zur  Sammlung 
von  ProjekƟdeen  und  zum  Austausch  wurde  
außerdem ein „Mindbrowser“ erarbeitet. 

Laufzeit: 2012‐2015 
www.cabee.regio‐v.at 
Projektbudget: 2.263.098 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Regionalentwicklung Vorarlberg (AT)  
 
AT Partner:  
- BAUakademie Lehrbauhof Salzburg  
- Verein Network Enterprise Alps (NENA) 
 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.capaciƟes‐alpinespace.eu 
Projektbudget: 2.741.420 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FR, IT, Sl 
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- DI Herbert Liske, Ingenieurkonsulent für Raum‐

planung und Raumordnung 
 

Entscheidungsgrundlagen für eine länderüber‐
greifende Gebäudebewertung schaffen 

Stärkung der WeƩbewerbsfähigkeit alpiner 
Städte  

Ländliche Regionen, Kleinstädte und Dörfer prä‐
gen  den Alpenraum  –  sowohl wirtschaŌlich  als 
auch  sozial  und  kulturell.  Allerdings  fehlen  der 
PoliƟk oŌ wirksame  Instrumente, um diese Ge‐
biete  gezielt  zu  fördern.  CAPACiƟes  hat  in  22 
Pilotprojekten  neue  und  übertragbare  Ansätze 
entwickelt,  um  lokale  Herausforderungen  zu 
meistern und die Rolle von Kleinzentren  (SLUC) 
im Alpenraum zu stärken. 
Das Ergebnis: eine Sammlung von Leitlinien  zur 
besseren  Nutzung  lokaler  Potenziale  durch  in‐
novaƟve, standortbasierte und parƟzipaƟve Ent‐
wicklungskonzepte  („SLUC  InnovaƟve  Pack“) 
sowie ein e‐tool zum Monitoring der AƩrakƟvi‐
tät von Städten.   



ALPENRAUMPROGRAMM               Priorität 1: WeƩbewerbsfähigkeit und AƩrakƟvität des Alpenraums 

 

Kultur‐ und KreaƟvwirtschaŌ im Alpenraum  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.ccalps.eu  
Projektbudget: 2.921.660 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT  
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- ITG InnovaƟons– und Technologietransfer Salz‐

burg 
 

 Der  Tourismus  zählt  zu  den  wichƟgsten  Wirt‐
schaŌszweigen  in  den  Alpen.  Der  Klimawandel 
hat  nicht  nur  ökonomische  Folgen  für  die  
Branche, sondern  führt auch zu  Interessenskon‐
flikten  der  verschiedenen  Akteure.  ClimAlpTour 
hat  die  ökonomischen,  ökologischen  und  sozia‐
len Auswirkungen des Klimawandels untersucht 
und  geeignete  Anpassungsstrategien  zur  Ver‐
meidung negaƟver Effekte  für die DesƟnaƟonen 
im Alpenraum entwickelt. Außerdem wurde eine 
Sensibilisierung  von  Akteuren  aus  PoliƟk  und 
Tourismus herbeigeführt. Mit dem „ClimAlpTour 
e‐tool“  können  Stakeholder  klimabedingte Ver‐
änderungen auf regionaler Ebene diskuƟeren.  

Die  Kultur‐  und  KreaƟvwirtschaŌ  (CCIs)  hat  die 
Möglichkeit  eine  beachtliche  TransformaƟon  
innerhalb  eines  Gebiets  auszulösen  und  dabei 
dessen Wachstums‐ und WeƩbewerbsfähigkeit zu 
stärken.   Das Projekt hat ein europäisches Netz‐
werk für CCIs und Hubs entwickelt, das die grenz‐
übergreifende Zusammenarbeit von CCIs, Univer‐
sitäten, KMUs und anderen  InsƟtuƟonen  fördern 
soll. Eine Web‐Plaƪorm  wurde eingerichtet, um 
das Netzwerk zu unterstützen und den Austausch 
zwischen den Mitgliedern zu ermöglichen. Außer‐
dem  wurde  im  Rahmen  von  sogenannten 
„CreaƟve  Camps“  eine  Serie  von  innovaƟven 
Ideen  ausgewählt,  aus  denen  konkrete  Projekte 
entwickelt werden sollen.  

Laufzeit: 2008‐2011 
www.climalptour.eu 
Projektbudget: 2.806.500 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Region of Veneto (IT)  
 
AT Partner:  
- Universität Innsbruck 
- United NaƟons Environment Programme in  

Vienna (UNEP) 
 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.comunis.eu 
Projektbudget: 2.110.663 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: University of Applied Sciences Western 
Switzerland Valais (CH)  
AT Partner:  
- Regionalentwicklung Vorarlberg  
 

Tourismus in den Alpen in Zeiten des Klima‐
wandels 

Interkommunale Zusammenarbeit für eine  
strategische Standortentwicklung  

Gemeinden  in den Alpen stehen aufgrund topo‐
grafischer  Gegebenheiten  oŌ  nur  geringe  
Flächen  für die Gewerbegebietsentwicklung  zur 
Verfügung. Diese  sind  aufgrund der  vielfälƟgen 
Nutzungsansprüche hoch begehrt. COMUNIS hat 
zur  Ausarbeitung  einer  gemeinsamen  strategi‐
schen  PerspekƟve  für  eine  „gemeinde‐
übergreifende gewerbliche Standortentwicklung 
(CLD)“ beigetragen  indem neue Netzwerke  auf‐
gebaut und bestehende Netzwerke weiterentwi‐
ckelt  wurden.  In  Pilotregionen  wurden  dauer‐
haŌe  KooperaƟonsstrukturen zwischen den be‐
teiligten Gemeinden entwickelt. Außerdem wur‐
de ein Handbuch  zur  interkommunalen Koope‐
raƟon erstellt.  
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Demografischer Wandel: Anpassungsstrategien 
für Raumplanung und Regionalentwicklung 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.demochange.org 
Projektbudget: 2.818.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT, Sl 
Lead: Hochschule für Angewandte Wissen‐
schaŌen ‐ FH München (DE)  
AT Partner:  
- Amt der Salzburger Landesregierung 
- WissenschaŌsAgentur/Universität Salzburg 
 

 Der demografische Wandel  ist eine gesellschaŌli‐
che  Herausforderung  in  ganz  Europa.  
DEMOCHANGE  idenƟfizierte  in  10  Modellregio‐
nen  typische  Herausforderungen  durch  die  sich 
ändernde  Bevölkerungsstruktur  im  Alpenraum. 
Mit Bürgerbeteiligung erprobte das Projekt neue 
Governance‐Prozesse zur Entwicklung von Anpas‐
sungsstrategien  in  Raumplanung  und  Regional‐
entwicklung.  In  27  Pilotmaßnahmen  wurde  die 
Umsetzung der Strategien getestet. Zudem entwi‐
ckelte DEMOCHANGE Roadmaps und Handlungs‐
empfehlungen  für die PoliƟk  im Alpenraum. Mit 
dem  SWOTTOOL  und  dem  dazugehörigen  Wiki 
können online Analysen zu Themen des demogra‐
phischen Wandels durchgeführt werden.   

Laufzeit: 2009‐2012 
www.enerbuild.eu 
Projektbudget: 2.961.502 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Regionalentwicklung Vorarlberg (AT)  
 
AT Partner:  
- Energieagentur Obersteiermark 
- Tiroler ZukunŌssƟŌung 
- Verein Network Enterprise Alps (NENA) 
 

Laufzeit: 2012‐2015 
www.fidias.eu 
Projektbudget: 2.419.500 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Chamber of Commerce Industry CraŌ and 
Agriculture of Venice (IT)  
AT Partner:  
- Austria WirtschaŌsservice GmbH 
- MCI Management Center Innsbruck 
- SFG Innofinanz ‐ Steiermärkische Forschungs‐ 

und Entwicklungsförderungsges.m.b.H.  
 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien im 
Gebäudesektor 

Finanzierungsinstrumente für Öko‐
InnovaƟonen und grüne Technologien  

Das Projekt unterstützt  regionale Behörden,  Fi‐
nanzdienstleister  sowie  KMU  dabei,  Förderun‐
gen  für  die  Bereiche  UmwelƩechnologie  und 
Energie‐  oder  Ressourceneffizienz  voll  auszu‐
schöpfen.  InnovaƟve  Finanzinstrumente  und 
Services  für den Green  Technology‐Sektor  sol‐
len entwickelt werden, die neue Konzepte in der 
UmwelƩechnologie  unterstützen  sollen.  Die  
akƟve  Beteiligung  lokaler  Akteure  in  nachhalƟ‐
gen Finanzierungsprozessen  soll dazu beitragen 
WirtschaŌsregionen  nachhalƟg  zu  stärken. 
Durch  jährliche Verbreitungsevents, Workshops 
für  regionale  Green‐Tech  KMUs,  Trainings  für 
regionale  Agenturen  sollen  KMUs  langfrisƟg 
nachhalƟg wachsen. 

Die  Stärkung  von  lokalen  KMUs  im  Handwerks‐ 
bzw.  Bausektor  unter  BerücksichƟgung  der 
höchstmöglichen Energieeffizienzstandards  ist  in 
Zeiten  des  Klimaschutzes  ein  wichƟges  Thema. 
ENERBUILD  förderte KMUs  im Hinblick auf ener‐
giesparende  und  energieproduzierende  öffentli‐
che  Gebäude  z.B.  mit  Fortbildungen  zu  neuen 
Techniken  für  ökologisches  Bauen.  Außerdem 
wurde  eine  Evaluierung  zur  energieeffizienten 
Gebäudeplanung  entwickelt sowie DemonstraƟ‐
onsbauten im Passiv‐ und AkƟvhausstandard rea‐
lisiert.    Aus  dem  Projekt  ist  außerdem  eine  
IniƟaƟve  zur  Standardisierung  der  ökologischen 
ZerƟfizierung von Gebäuden hervorgegangen. 
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Stärkung der WeƩbewerbsfähigkeit kleiner und 
miƩlerer Städte  

Laufzeit: 2008‐2011  
www.innocite.eu 
Projektbudget: 2.219.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Chamber of Commerce and Industry of 
Lyon (FR) 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
- SIR‐Salzburger InsƟtut für Raumordnung und 

Wohnen 
 

 Der  demographische  Wandel  ist  ein  globaler 
Trend,  der  auch  auf  den  Alpenraum  stark  zu‐
triŏ.  Um  die  Auswirkungen  des  demographi‐
schen Wandels auf das Gesundheitssystem ab‐
zuschwächen  sind  poliƟsche  Maßnahmen  er‐
forderlich,  die  auf  die  neu  entstehenden  
Bedürfnisse Rücksicht nehmen. Im Rahmen des 
Projektes  wird  ein  "local  community 
healthcare"‐Modell  entwickelt  und  evaluiert, 
das  alle Akteure  des Gesundheitssystems  ein‐
bezieht,  um  eine  nachhalƟge  und  verbesserte 
organisatorische  Anpassung  des  Gesundheits‐
wesens  sicherzustellen.  Das  Modell  soll  Ent‐
scheidungsträgern  als  Vorbild  bei  der  IniƟie‐
rung von koordinierten Strategien dienen.  

Viele kleinere Städte im Einflussbereich von urba‐
nen AgglomeraƟonen  leiden  unter  IdenƟtätsver‐
lust und Abwanderung von Einwohnern und Un‐
ternehmen. Der PoliƟk  fehlen oŌ geeignete Stra‐
tegien, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken. 
InnoCité hat Instrumente für Entscheidungsträger 
entwickelt,  um  die  Lebensqualität  zu  steigern, 
lokale  EntwicklungspotenƟale  zu  akƟvieren,  die 
Versorgungs‐ und Infrastruktur zu verbessern und 
neue  WirtschaŌszweige  zu  erschließen.  Im  Rah‐
men des Projektes wurden unter anderem Indika‐
toren zum Vergleich der AƩrakƟvität von Städten 
entwickelt sowie die SoŌware „InnoServices“ als 
Hilfestellung  zur  Dienstleistungsentwicklung  und 
Anwerbung von Unternehmen. 

Laufzeit: 2012‐2015 
www.nathcareproject.eu 
Projektbudget: 2.753.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Landeskrankenhaus Villach 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.open‐alps.eu 
Projektbudget: 2.873.198 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Industrie‐ und Handelskammer Schwarz‐
wald‐Baar‐Heuberg (DE)  
AT Partner:  
- ITG InnovaƟons‐ und Technologietransfer  

Salzburg 
 

Verbesserte IntegraƟon zwischen Kranken‐
häusern und deren Einzugsbereichen 

Open InnovaƟon Ansätze für Klein– und 
MiƩelunternehmen im Alpenraum 

Die meisten KMUs tendieren dazu, ihre eigenen 
innovaƟven  Ideen und Prozesse zu entwickeln. 
Dies kann sich  in dem derzeit weltweit konkur‐
rierenden  Umfeld  schwierig  gestalten.  Open 
Alps  versucht  die  WeƩbewerbsfähigkeit  von 
KMUs  im Alpenraum  zu  stärken,  indem diesen 
eine Open  InnovaƟon Web Plaƪorm angebo‐
ten wird: ein Ort an dem externe Partner in den 
InnovaƟonsprozess  eines  KMU  eingebunden 
werden,  um  erfolgreichere  und  markƞähige 
Produkte  zu  entwickeln.  Weiters  wurden  z.B. 
auch Unterstützungsforen,  Labs und Trainings‐
einheiten  entwickelt,  die  darauf  abzielen  den 
Austausch  von  Ideen  und  Wissen  zu  erleich‐
tern.  
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Effiziente Gestaltung von rural‐urbanen  
Strukturen 

Laufzeit: 2012‐2015  
www.rurbance.eu 
Projektbudget: 2.482.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Regionalmanagement Graz & Graz Umgebung 
- Stadt Graz  

 Viele Regionen  im Alpenraum haben exzellentes 
Know‐How  bezüglich  nachhalƟges  Bauen  und 
Sanieren  sowie  zur  Verringerung  des  CO2‐
Ausstoßes aufgebaut. Nun  ist es an der Zeit   die 
Erfahrungen und Resultate aus 22 Projekten  zur 
kohlenstoffarmen WirtschaŌ und Energieeffizienz 
aufzubereiten  und  somit  eine  Harmonisierung 
nachhalƟger  Gebäudeevaluierungssysteme  vo‐
ranzutreiben: Das CESBA Wiki  ist MiƩelpunkt für 
die  Generierung  neuer  Ideen  sowie  die  Samm‐
lung und Verbreitung von Wissen  in diesem Be‐
reich. Durch  die Beteiligung  an Veranstaltungen 
wird eine zielgerichtete, konstrukƟve DebaƩe zu 
einer  nachhalƟg  gebauten  Umwelt  vorange‐
trieben.  

Mangelnde  Zusammenarbeit  zwischen  unter‐
schiedlichen  PoliƟk‐  und  WirtschaŌsbereichen 
behindert  oŌmals  Beziehungen  zwischen  städƟ‐
schen  und  ländlichen  Räumen,  welche  Lebens‐
qualität,  Kultur  und  Erscheinungsbild  des  Alpen‐
raums maßgeblich prägen.  In acht Regionen wird 
an  integraƟven  Governancemodellen  zu  zentra‐
len  Themen  wie  Ressourcen,  Zersiedelung, 
Wachstum und Schrumpfung gearbeitet mit dem 
Ziel  ausgewogener  Entwicklungsstrategien  für 
Stadt und Land. RURBANCE bringt Entscheidungs‐
träger aus unterschiedlichen Sektoren zusammen 
und  leistet  einen  Beitrag  zur  Weiterentwicklung 
der Raumordnung durch neue Formen öffentlich‐
privater und Stadt‐Land PartnerschaŌen. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.visible.cesba.eu 
Projektbudget: 494.700 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT 
Lead: Regionalentwicklung Vorarlberg (AT)  
 
 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.wikialps‐project.eu 
Projektbudget: 564.776 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: European Academy Bolzano/Bozen (IT)  
 
AT Partner:  
- Österreichische Akademie der WissenschaŌen 
 

Verbreitung von Wissen über nachhalƟges und 
energieeffizientes Bauen  

Raumentwicklungsrelevante Aspekte der  
Alpenraumprojekte verknüpfen 

Dieses  Kapitalisierungsprojekt  entwickelt  ein 
Wiki zu raumentwicklungsrelevanten Projekten 
des  Alpenraumprogramms:  Lücken  zwischen 
Förderprojekten und der Praxis  raumrelevanter 
Entscheidungen  in  den  Regionen  und  
Gemeinden  des  Alpenraums  sollen  durch  das   
Zusammentragen  der  bereits  vorhandenen  
Projektergebnisse,  deren  Verknüpfung  und  
benutzerfreundlichen  Auĩereitung  geschlossen  
und  online  öffentlich  zugänglich  gemacht  wer‐
den unter www.wikialps.eu.  
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Verbesserter Zugang zur Daseinsvorsorge in 
ländlich strukturierten Berggebieten 

Laufzeit: 2008‐2011  
www.access‐alpinespace.com 
Projektbudget: 2.478.845 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT 
Lead: Schweizerische ArbeitsgemeinschaŌ für die 
Berggebiete SAB (CH)  
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Tiroler Landesregierung  
 

 Krankenhäuser  in Bergregionen  versorgen nicht 
nur die Bevölkerung, sondern auch viele Touris‐
ten, vor allem  in der Ferienzeit. Der schwanken‐
de  Bedarf  an  medizinischen  Dienstleistungen 
und  sprachliche  Barrieren  stellen  das  Gesund‐
heitswesen  im  Alpenraum  vor  besondere  Her‐
ausforderungen.  ALIAS  hat  ein  virtuelles  Netz‐
werk  entwickelt, um die  Zusammenarbeit  zwi‐
schen Krankenhäusern zu erleichtern. Herzstück 
des Projektes ist eine Online‐Plaƪorm, die Tele‐
medizin,  sichere  ÜbermiƩlung  von  Daten  und 
Austausch medizinischer Praxis ermöglicht. Dies 
erlaubt  eine  effekƟve  Behandlung  unabhängig 
vom Standort des PaƟenten. 

In  dünn  besiedelten  Gebieten  ist  es  oŌ  schwer 
Dienstleistungen  anzubieten,  die  den  Bedürfnis‐
sen  der  Bevölkerung  entsprechen.  Der  Schwer‐
punkt wurde bei ACCESS auf die Erarbeitung von 
neuen  Strategien  und  Modellen  für  den  
Zugang  zu  Versorgungsleistungen entscheidende 
Bereiche, wie Öffentlicher  Personennahverkehr,  
InformaƟons‐ und KommunikaƟonstechnologien 
sowie Nahversorgung  gelegt. Ausgewählte Maß‐
nahmen wurden  in Form von Pilotprojekten um‐
gesetzt. Ein auf  lokale Bedürfnisse abgesƟmmtes 
Angebot,  eine  Mischung  aus  privaten,  öffentli‐
chen  und  ehrenamtlichen  Dienstleistungen  und 
die Einbindung der Endnutzer in allen Phasen des 
Projekts waren dabei von besonderer Bedeutung.  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.aliasproject.eu 
Projektbudget: 2.700.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Landeskrankenhaus Villach  
 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.alpine‐space.eu/projects/projects/ 
Projektbudget: 3.147.300 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Veneto Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 

Verbesserter Zugang zu telemedizinischen  
Leistungen im Alpenraum  

NachhalƟges Verkehrsplanungsmanagement in 
der Alpenregion 

Die Zunahme der Verkehrsdichte  im Alpenraum 
erfordert  Strategien  zur  Steigerung  der  Ver‐
kehrseffizienz und  zur  Erschließung  alternaƟver 
Transportmöglichkeiten. AlpCheck2 entwickelte, 
testete und bewertete Instrumente  zur Verbes‐
serung  der  Effizienz  im  Straßenverkehr  sowie 
zur  Förderung  von  WeƩbewerbsfähigkeit  und 
NachhalƟgkeit.  Verkehrsdaten,  Szenarien  und 
Umweltdaten  wurden  speziell  für  Verkehrsbe‐
obachtung  und  ‐management  auĩereitet.  Im 
Rahmen des entwickelten ANNAtool, ein  sozia‐
les Netzwerk  für  Transportunternehmen,   wird 
eine  online‐Frachtbörse  angeboten.  Weiters 
wurde eine Evaluierungsmethode von Verkehrs‐
verlagerungspoliƟken entwickelt.  
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Ein InformaƟonsnetzwerk zur nachhalƟgen  
Mobilität im Alpenraum 

Laufzeit: 2012‐2015  
www.alpinfonet.eu 
Projektbudget: 2.997.867 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Bayerisches Staatsministerium des Innern, 
für Bau und Verkehr (DE)  
AT Partner:  
- Amt der Vorarlberger Landesregierung 
- Bundesministerium für Land‐ und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- Regionsmanagement Osƫrol 

 Stromerzeugung  aus  erneuerbaren  Energiequel‐
len ‐ Sonne, Wasser und Biomasse ‐ ist derzeit im 
Vormarsch.  Neben  intelligenten  Netzwerken  
benöƟgt man dafür vor allem auch Speichersyste‐
me. Masterpläne für die Nutzung von Speichern. 
PiloƩests  sollen die Umsetzbarkeit  mobiler  und 
staƟonärer Speicher  in öffentlichen Infrastruktu‐
ren,  Gewerbegebieten  und  Technologieparks, 
Unternehmen  und  intelligenten  Gebäuden,  den 
sog. smart homes, aufzeigen. Aus den Masterplä‐
nen werden  Leitlinien  für  Planer  und  Entschei‐
dungsträger  abgeleitet.  Ziel  ist  die  Entwicklung 
von  Modellen  für  die  grenzüberschreitende  An‐
wendung  und  ein  Konzept  für  intelligente  Spei‐
cherung und Mobilität, genannt STORM‐Konzept.  

Viele  Tourismusregionen  bieten  innovaƟve  um‐
welƞreundliche Mobilitätsangebote wie Wander‐
busse,  (e‐)Fahrrad‐Verleihservices an. Diesen An‐
geboten  soll  eine  zusätzliche  InformaƟons‐
plaƪorm  und  damit  auch  Bewerbungsmöglich‐
keit  eröffnet werden.  InformaƟonslücken  in  den 
FahrplanauskunŌssystemen,  insbesondere  hin‐
sichtlich  der  „letzten  Meile“  sollen  geschlossen 
werden  und  die  gesamte  PaleƩe  an  um‐
welƞreundlichen Mobilitätsangeboten mit touris‐
Ɵschen  InformaƟonen verknüpŌ werden. Das Er‐
gebnis wird ein “Sustainable Mobility  InformaƟ‐
on  Network  for  the  Alpine  Space”  (SMIN)  sein. 
Dadurch können negaƟve Auswirkungen des mo‐
torisierten Individualverkehrs reduziert werden.  

Laufzeit: 2012‐2015 
www.alpstore.info 
Projektbudget: 3.000.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FL, DE, FR, IT, Sl 
Lead: B.A.U.M. Consult GmbH (DE)  
 
AT Partner:  
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 
- Vorarlberger Elektroautomobil Planungs‐ und 

Beratungs GmbH 

Laufzeit: 2008‐2012 
www.co2neutralp.net 
Projektbudget: 3.369.851 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: B.A.U.M. Consult GmbH (DE)  
 
AT Partner:  
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität 

(FGM‐AMOR GmbH) 
- Grazer Stadtwerke AG 

Intelligente Speichertechnologien für erneuer‐
bare Energiequellen  

AlternaƟve Antriebstechnologien für eine  
nachhalƟge Mobilität im  Alpenraum 

Schon  jetzt  trägt  der  Verkehrssektor  stark  zur 
Erderwärmung bei und die Nachfrage nach Mo‐
bilität  steigt  weiter.  Dies  macht  eine  effekƟve 
PoliƟk zur Verringerung von Emissionen schwie‐
rig.  In 13 Pilotregionen  wurde  im Rahmen des 
Projektes  daher  untersucht  wie  die  Mobilität 
durch elektrische Energie und Biotreibstoffe  im 
öffentlichen Verkehr,  in  FahrzeugfloƩen,  in der 
City‐LogisƟk,  im  Tourismus  und  der  Landwirt‐
schaŌ  beeinflusst  werden  kann.  Leitlinien  für 
Entscheidungsträger sowie für Mobilitätsexper‐
ten  für  lokale  Maßnahmen  wurden  darauf 
auĩauend  erstellt.  Viele  der  lokal  getesteten 
Lösungen  wurden  dauerhaŌ  übernommen  und 
auf ganze Regionen ausgeweitet. 
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Gemeinsame Maßnahmen zur RedukƟon der 
Auswirkungen des alpenquerenden Verkehrs  

Laufzeit: 2009‐2012  
www.imonitraf.org 
Projektbudget: 1.734.768 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FR, IT 
Lead: Zentralschweizer Regierungskonferenz der 
Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwal‐
den, Zug (CH)  
AT Partner:  
- Amt der Tiroler Landesregierung  

 Wohnentscheidungen werden oŌ ohne langfrisƟ‐
gen  Folgenabschätzung  getroffen  und  verursa‐
chen Probleme wie hohe  individuelle Mobilitäts‐
kosten,  Umweltverschmutzung  und  lange  Pen‐
delzeiten. Daher setzte sich MORECO das Aufzei‐
gen des Zusammenhangs  zwischen Standortent‐
scheidung,  Mobilitätskosten  und  langfrisƟger 
Folgen zum Ziel. Gemeinsam mit Verkehrsanbie‐
tern,  Raumplanern  und  Bauträgern  wurden  
Instrumente  für  unterschiedliche  Zielgruppen 
entwickelt  und  getestet,  die mehr  Kostentrans‐
parenz  bei  Wohnen  und  Mobilität,  Bewusst‐
seinsbildung  und  unterstützende  Standortent‐
scheidungen hervorbringen, wie zum Beispiel der 
Haushaltsrechner für Salzburg . 

Das Verkehrsvolumen auf den HaupƩransitrouten 
durch die Alpen nahm zu.  Die Auswirkungen stel‐
len  eine  der  größten Herausforderungen  für  die 
Alpenländer   dar und verlangen einen überregio‐
nalen Ansatz um Verlagerungseffekte  zu  vermei‐
den. Aus diesem Grund wurden  im Rahmen des 
Projekts Beobachtungs–  und  Evaluierungsinstru‐
mente  sowie Entscheidungshilfen entwickelt. Ein 
„Best PracƟce Guide“ veranschaulicht deren Wirk‐
samkeit.  Ein wesentliches  Element war  auch  die 
Etablierung  eines  langfrisƟgen  poliƟschen  Netz‐
werks  der  Alpenregionen  und  die  Ausarbeitung 
einer  gemeinsame  Transportstrategie. Nach  Pro‐
jektabschluss setzten die Partner die Zusammen‐
arbeit im Rahmen einer KoordinaƟonsstelle fort. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.moreco‐project.eu 
Projektbudget: 2.489.743 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Salzburger InsƟtut für Raumordnung und 
Wohnen (AT)  
 
AT Partner:  
- Research Studios Austria  ‐ Studio iSPACE 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.newfor.fr 
Projektbudget: 2.419.400 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: NaƟonal research insƟtute of science and 
technology for environment and agriculture 
Grenoble (FR)  
AT Partner:  
- Amt der Tiroler Landesregierung 
- Bundesforschungs‐ und Ausbildungszentrum für 

Wald, Naturgefahren und LandschaŌ 
- Stand Montafon 
- Technische Universität Wien 

Mehr Wohnqualität durch kluge Standortwahl 
für eine nachhaltige Raumentwicklung 

Neue Technologien für eine bessere Mobilisie‐
rung von Holzvorräten 

Bergwälder  sind  sehr wichƟge Ökosysteme und 
gleichzeiƟg der Schlüssel für die Entwicklung der 
Holzindustrie. Aber  ihre beschränkte Erreichbar‐
keit  verhindert  oŌmals  eine  effekƟve  Waldbe‐
wirtschaŌung.  NEWFOR  entwickelte  neue  
Instrumente  und  Methoden  um  die  Erschlie‐
ßung  von  Bergwäldern  zu verbessern und eine 
bessere Effizienz bei der Abholzung bei gleichzei‐
Ɵger  nachhalƟger  BergwaldbewirtschaŌung  si‐
cherzustellen. Durch den Einsatz von Fernerkun‐
dungsmethoden wie auch Drohnen war es dem 
Projekt möglich  KarƟerung, Abholzung  und Ab‐
transport der Holzressourcen im alpinen Bereich 
zu  verbessern  sowie  Entscheidungshilfen  und 
methodische Anleitungen anzubieten.   



ALPENRAUMPROGRAMM                                        Priorität 2: Räumlicher Zugang und Vernetzungsqualität     

 

Bedrohung von Verkehrsinfrastrukturen durch 
Naturgefahren und Klimawandel 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.paramount‐project.eu 
Projektbudget: 2.745.490 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FR, IT, Sl 
Lead: Bundesministerium für Land‐ und Forst‐
wirtschaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ (AT) 
AT Partner:  
- Bundesforschungs‐ und Ausbildungszentrum für 

Wald, Naturgefahren und LandschaŌ 
- Österreichische Bundesbahnen  

 Große  Verkehrsinfrastrukturprojekte  können 
schon  in  der  Planung  soziale  Konflikte  generie‐
ren.  Aus  diesem  Grund  will  dieses  Kapitalisie‐
rungsprojekt  Entscheidungen  zur  Infrastruktur‐
planung  mit  sozialer  NachhalƟgkeit  verbinden 
und  somit  die  KonnekƟvität  von Alpenregionen 
verbessern.  Die  „acƟve  CapitalisaƟon“  wird  zur 
Erstellung  entsprechender  didakƟscher  Hilfs‐
miƩel für verschiedene Zielgruppen (öffentliche 
Einrichtungen,  Entscheidungsträger,  Universitä‐
ten, Studenten) und Trainings  führen. Gleichzei‐
Ɵg wird ein Prototyp für  die Erhöhung der Betei‐
ligung  verschiedener  Zielgruppen  an  Entschei‐
dungsprozessen entwickelt.  
  

Durch den Klimawandel nimmt die Bedrohung der 
Verkehrsinfrastruktur durch Naturrisiken zu. Ver‐
kehrssicherheit  und  Zugänglichkeit  sind  daher 
wichƟge  Themen  im Alpenraum.  Paramount  hat 
bestehende Verfahren  zur Beurteilung von Lawi‐
nengefahren, Steinschlägen und Murenabgängen 
verbessert  sowie Instrumente  zur Visualisierung 
der  Auswirkungen  von  Naturgefahren  auf  die 
Verkehrsinfrastruktur entwickelt. Darüber hinaus 
wurden  Frühwarnsysteme  in  Pilotregionen  
installiert, die die Zuverlässigkeit der Risikoprog‐
nosen  erhöhen.  Das  Projekt  etablierte  zudem  
Dialoggruppen  mit  Experten  aus  dem  gesamten 
Alpenraum.  

Laufzeit: 2013‐2014 
www.plaƞormproject.eu 
Projektbudget: 493.865 EUR 
Partnerländer: AT, FR, IT 
Lead: PromoƟng CommiƩee Transpadana (IT)  
 
AT Partner:  
- Technische Universität Wien  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.poly5.eu 
Projektbudget: 1.996.161 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Province of Turin (IT)  
 
AT Partner:  
- Technische Universität Wien  

OpƟonen für Entscheidungsprozesse im Trans‐
portwesen und Infrastrukturbereich 

Große Verkehrsinfrastrukturprojekte für lokale 
Entwicklungsmöglichkeiten nutzen  

Das  Vorhandensein  von  großen  Verkehrsinfra‐
strukturen  (MTIs) kann davon betroffene alpine 
Regionen  in  Bedrängnis  bringen.  Durch  das  
Bereitstellen  eines  Werkzeugkoffers  für  poly‐
zentrische  Entwicklung  bietet  das  Projekt  
Entscheidungsträgern  eine  Sammlung  von  
Möglichkeiten,  mit  welchen  transnaƟonal  die 
Qualität  von MTI‐Planungen  verbessert werden 
kann, zum Beispiel eine Methode, um räumliche 
Visionen unter Einbeziehung akƟver Stakeholder 
zu entwickeln („Visioneering“). Mit der Entwick‐
lung  einer  Wissensplaƪorm  hat  das  Projekt 
Möglichkeiten  zum  grenzübergreifenden  Aus‐
tausch  von  guten Praxisbeispielen  für  Entschei‐
dungsträger geschaffen.  
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Lösungen für eine nachhalƟge urbane Mobili‐
tätsplanung 

Laufzeit: 2012‐2015  
www.pumasproject.eu 
Projektbudget: 2.650.751 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: City of Venice (IT)  
 
AT Partner:  
- Stadt Wien, MA 18 
- CEIT ALANOVA ‐ Zentraleuropäisches InsƟtut für 

Technologie 
 

 Das  Kapitalisierungsprojekt  SPHERA  beschäŌigt 
sich mit aktuellen und  zukünŌigen Herausforde‐
rungen wie zum Beispiel demografischer Wandel 
oder  flächendeckender  Zugang  zu  Gesundheits‐
leistungen, um zur Verbesserung der Lebensqua‐
lität  und  des  sozialen  Zusammenhaltes  in  den 
Ländern  des  Alpenraumes  beizutragen.  Die  
Auswertung  bisheriger  Ergebnisse  und  die  
Bündelung von schon bestehendem Wissen über 
die Zusammenhänge zwischen Raumplanung und 
Gesundheitsversorgung für  regionale  Bedürfnis‐
se,  poliƟsche  Entwicklungen  und  insƟtuƟonelle 
Verantwortlichkeiten  ist  dabei  ein  wesentlicher 
Punkt.  Auĩauend  darauf  sollen  Lösungen  und 
Vorschläge abgeleitet werden. 

Der  Alpenraum  ist  mit  steigendem  Verkehrs‐
auŅommen  konfronƟert.  Städte  und  Regionen 
stehen  dabei  vor  ähnlichen  Herausforderungen. 
In diesem Projekt  sollen  in   7  Pilotregionen bei‐
spielhaŌe  Lösungen  für nachhalƟge urbane Mo‐
bilitätsplanung  nach  dem  SUMP‐Ansatz 
(Sustainable  Urban  Mobility  Plans)  erarbeitet 
werden.  ParƟzipaƟon,  IntegraƟon,  Evaluierung 
und  Kostenwahrheit  sind  dabei  wesentliche  An‐
sätze.  Neben  einer  Sammlung  von  Best‐PracƟce 
Beispielen  und  Schlussfolgerungen  zur  besseren 
Übertragbarkeit  in  andere  Regionen  wird  eine 
„Alpine Space Community“‐Plaƪorm sowie eine 
Kontaktstelle  eingerichtet,  die  Ergebnisse  nach 
Ablauf des Projektes weitertragen sollen. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.spheraproject.eu 
Projektbudget: 494.700 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FR, IT, Sl 
Lead: Lombardy Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Fachhochschule Kufstein  

Laufzeit: 2013‐2014 
www.susfreight.eu 
Projektbudget: 518.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, IT, Sl 
Lead: Deutscher Verband für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung e.V. (DE)  
 
AT Partner:  
- Entwicklungsagentur Kärnten GmbH 

Strategische Ausrichtung des Gesundheits‐
wesens in KombinaƟon mit der Raumplanung 

Bestehendes Wissen zum nachhalƟgen Güter‐
verkehr bündeln 

Der Frachtverkehr ist wichƟg für die wirtschaŌli‐
che  Entwicklung  des  Alpenraums,  bringt  aber 
oŌmals negaƟve Effekte mit sich. Zur RedukƟon 
dieser wurden  im Alpenraumprogramm  zu  die‐
sem  Thema  bereits  einige  Projekte  abgeschlos‐
sen.  SusFreight  wird  nach  der  systemaƟschen 
Analyse der bereits exisƟerenden Projektergeb‐
nisse ein PosiƟonspapier mit Empfehlungen aus‐
arbeiten.  Dieses  PosiƟonspapier  wird  an  rele‐
vante Entscheidungsträger auf regionaler, naƟo‐
naler  und  europäischer  Ebene  geleitet,  um  die 
Aufmerksamkeit auf makro‐regionale Strategien 
für den nachhalƟgen FrachƩransport zu lenken.  
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Gemeinsame Entscheidungsfindung für Krisen‐
management im Verkehr 

Laufzeit: 2011‐2013 
217.114.212.30/transafealp/index.php?lang=en 
Projektbudget: 2.316.555 EUR 
Partnerländer: AT, DE, IT, Sl 
Lead: Veneto Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land– und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- Fachhochschule Vorarlberg 

 Die  gesƟegenen  Transportmengen  überqueren 
die Alpen auf nur wenigen und daher besonders 
belasteten  Verkehrsachsen.  Der  Großteil  der  
Waren  wird  dabei  auf  der  Straße  transporƟert. 
Um  ein  nachhalƟges  Wachstum  generieren  zu 
können,  ist  es  von  enormer  Bedeutung,  neue 
Lösungen  für  den  alpenquerenden  Verkehr  zu 
finden.  Im Rahmen des Projektes wurden Maß‐
nahmenpakete  entwickelt,  um  die AƩrakƟvität 
und  FunkƟonalität  des  Eisenbahnsystems  zu 
erhöhen. Das Projekt entwickelte Kombiangebo‐
te und neue Verbindungen inklusive Businessplä‐
nen,  Pilotprojekte  für  den  unbegleiteten  und 
begleiteten  kombinierten  Verkehr  sowie  Kon‐
zepte für intermodale Transportlösungen. 

Naturgefahren  und  Unfälle  können  sehr  große 
Schäden verursachen und hinterlassen  sehr viele 
Opfer. Daher müssen alpine Regionen die Sicher‐
heit  im  alpinen  Verkehrsnetz  verbessern.   
TranSAFE‐Alp hat die  transnaƟonale KooperaƟon 
in der Noƞallplanung verbessert, in dem gemein‐
sames Krisenmanagement und Wissensaustausch 
zwischen  Verkehrsunternehmen,  Zivilschutz  und 
Entscheidungsträgern  unterstützt  wurde.  Ein  
integriertes  Entscheidungshilfesystem, das soge‐
nannte  JITES  (Gemeinsam  integrierte  IKT  für 
Noƞälle und Sicherheitsmanagement) unterstütz‐
te  erfolgreiche  Sicherheitsmanagement‐Simu‐
laƟonen.  Aus  den  Erfahrungen  wurden  Richt‐
linien zur Harmonisierung abgeleitet.  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.transitects.org 
Projektbudget: 3.209.375 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: Deutscher Verband für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung e.V. (DE)  
AT Partner:  
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Salzburger Landesregierung 
- Amt der Tiroler Landesregierung 

 

OpƟmierung des alpenquerenden Güterver‐
kehrs durch intermodale Lösungen 
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Alpine Naturgefahren und Anpassung an den 
Klimawandel im Alpenraum 

Laufzeit: 2008‐2011  
www.adaptalp.org 
Projektbudget: 2.870.635 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz (DE)  
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Tiroler Landesregierung  
- Bundesministerium für Land‐ und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ  

 Im  Laufe  der  Programmperiode  wurden  einige 
Projekte genehmigt, die sich den Themenfeldern 
Wasser  und  erneuerbare  Energien  widmeten. 
Dafür wird eine mulƟsektorale und  interdiszipli‐
näre Evaluierung der bereits erarbeiteten Ergeb‐
nisse und Produkte  speziell  im Bereich Wasser‐
ressourcen, Ökosysteme und WasserkraŌ durch‐
geführt.  Die  bereits  erarbeiteten  Instrumente 
werden gesammelt auf einer Website2.0 präsen‐
Ɵert. Für eine gezielte InformaƟons‐ und Öffent‐
lichkeitsarbeit  wird  außerdem  ein  Stakeholder‐
Mapping durchgeführt welches für die Erstellung 
von  zielgerichteten  Daten‐  und  InformaƟons‐
bläƩern  verwendet werden  kann. Diverse  Ver‐
anstaltungen runden das Paket ab.  

Die  allgemeine  Erwärmung  des Weltklimas  kann 
die NaturgefahrensituaƟon  in den Alpen deutlich 
verändern. Eine Zunahme verschiedener Ereignis‐
se  (Hochwasser,  Muren,  Rutschungen,  Stein‐
schlag, etc.) ist zu erwarten.  Im Rahmen des Pro‐
jektes wurden unter anderem Daten und Empfeh‐
lungen  für  ein  transnaƟonales  Katastrophenma‐
nagement  bereitgestellt  sowie  Mindestanforde‐
rungen  für  die  Erstellung  von  Gefahrenhinweis‐
karten definiert. Ein PrakƟker‐Handbuch  für alpi‐
ne  Naturgefahren  und  eine  Online‐Plaƪorm  
für  den  Austausch  von  Fachkompetenz
(on_alp_exchange)  sollen  Experten unterstützen. 
Außerdem  wurde  eine  alpenweite  Jugendinfor‐
maƟonskampagne mit dem Biber BerƟ gestartet. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.aim2014.eu 
Projektbudget: 485.000 EUR 
Partnerländer: AT, FR, IT, Sl 
Lead: Research on Energy Systems (IT)  
 
AT Partner:  
- Universität für Bodenkultur  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.alpffirs.eu 
Projektbudget: 2.868.160 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Regional Agency for Environmental  
ProtecƟon of Piedmont (IT)  
AT Partner:  
- Universität für Bodenkultur  
- Zentralanstalt für Meteorologie und Geo‐

dynamik 

Ein Megaphon für Projekte der Themenfelder 
Wasser und erneuerbare Energien 

Ein alpines Waldbrand Warnsystem 

Wälder  bedecken  große  Flächen  des  Alpen‐
raums.  Durch gemeinsame Lösungsansätze kön‐
nen die Auswirkungen von Waldbränden in alpi‐
nen Gebieten verringert werden. ALP FFIRS ent‐
wickelte  eine Waldbrandgefahrenskala  für den 
Alpenraum.  Dabei  informiert  ein  Warnsystem 
täglich über die aktuelle Gefahrenstufe. In Pilot‐
projekten  fanden  gemeinsame  Übungen  für 
Feuerwehren  und weitere  am  Brandschutz  be‐
teiligte Akteure staƩ. Auĩauend darauf wurden 
4  länder‐  und  regionsübergreifende  Protokolle 
für  gegenseiƟge  Hilfestellung  erstellt.  AuŅlä‐
rungs‐  und  Vorbeugungsmaßnahmen  sollten   
die  Waldbrandgefahr  stärker  ins  Bewusstsein 
der Öffentlichkeit rücken. 
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Managementstrategien gegen Wasserknappheit 
in den Alpen 

Laufzeit: 2008‐2011  
www.alpine‐space.eu/projects  
Projektbudget: 3.990.903 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: University of Savoy (FR)  
 
AT Partner:  
- Bundesanstalt für AgrarwirtschaŌ 
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung  
- Universität Salzburg 

 Es wurden bereits viele Maßnahmen zur Minde‐
rung der Auswirkungen des Klimawandels umge‐
setzt.  Immer  mehr  Städte,  Täler  und  Regionen 
setzten sich Ziele wie zum Beispiel Klimaneutrali‐
tät,  Reduzierung  der  Treibhausgase,  bessere  
Nutzung regionaler Ressourcen. Das Projekt ent‐
wickelte eine Best‐PracƟce Online Plaƪorm, auf 
der  nachhalƟge  Energie‐IniƟaƟven  präsenƟert 
werden. Ein Alpstar‐Leiƞaden  soll Experten und 
Bewohnern die Möglichkeit bieten, von den bes‐
ten  Beispielen  zu  lernen,  um  das  Rad  nicht  im‐
mer wieder  neu  erfinden  zu müssen.  Ein  Fokus 
liegt u.a. auf der Darstellung der größten Hinder‐
nisse  und  Erfolgsfaktoren.  In  12  Pilotregionen 
wurden weitere AkƟvitäten durchgeführt.  

Aufgrund des Klimawandels besteht sogar für die 
Alpen,  oŌmals  die  Wassertürme  Europas  ge‐
nannt, die Gefahr von Wasserknappheit. Dies er‐
fordert  neue  Anpassungsstrategien:  Im  Projekt 
wurden  sowohl  transnaƟonale  Strategien  und 
Monitoringkonzepte,  als  auch  Strategien  für  ein 
nachhalƟges Wassermanagement entwickelt, um 
Entscheidungsträger zu unterstützen. Klimaszena‐
rien  ermöglichen  Vorhersagen  über  die  Verfüg‐
barkeit der Ressource Wasser und bilden die Basis 
für Empfehlungen  und Handbücher  an die Was‐
serwirtschaŌ und Entscheidungsträger  in den be‐
troffenen  Gebieten.  Für  einige  Pilotgebiete,  wie 
zum Beispiel Kärnten, wurden  Frühwarnsysteme 
entwickelt.  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.alpstar‐project.eu 
Projektbudget: 2.790.230 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FL, FR, IT, Sl 
Lead: Ministry for agriculture and the environ‐
ment (Sl)  
AT Partner:  
- Amt der Vorarlberger Landesregierung 
- United NaƟons Environment Programme in  

Vienna (UNEP) 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.c3alps.eu 
Projektbudget: 3.117.291 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FL, FR, IT, Sl 
Lead: Umweltbundesamt GmbH (AT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Paris‐Lodron Universität Salzburg 
- United NaƟons Environment Programme in  

Vienna (UNEP) 

Auf zu CO2‐neutralen Alpen: Gute Beispiele  
von heute für Mindeststandards der ZukunŌ 

GegenwärƟges Wissen zur Klimawandelanpas‐
sung im Alpenraum streuen 

Die Alpen sind vom Klimawandel stark betroffen. 
C3‐Alps baut  auf  zehn  abgeschlossenen Projek‐
ten  des  Alpenraumprogramms  auf,  die  Klima‐
wandelwandelanpassung  aus  der  PerspekƟve 
unterschiedlicher  Sektoren  themaƟsieren.  In‐
dem dieses bestehende Wissen auĩereitet und 
nutzbar gemacht wurde, konnte das Wissen auf 
der  richƟgen  Ebene  bereitgestellt  werden, um 
Klimawandelanpassungsstrategien  in  regionale 
und naƟonale PoliƟkfelder  zu  integrieren.  Zahl‐
reiche Anpassungsstrategien wurden  in Pilotre‐
gionen getestet, um eventuelle Lücken zwischen 
Wissen und der Entscheidungsfindung im Alpen‐
raum  zu  schließen.  Die  Umsetzung  von  Anpas‐
sungsstrategien soll dadurch erleichtert werden.  
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Klimawandelanpassung durch neue Instrumente 
in der Raumplanung  

Laufzeit: 2008‐2011  
www.clisp.eu 
Projektbudget: 2.542.907 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FL, IT, Sl 
Lead: Umweltbundesamt GmbH (AT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
- Amt der Salzburger Landesregierung  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung  
- Bundesministerium für Land‐und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- United NaƟons Environment Programme in  

Vienna (UNEP) 

 Die Alpen zeichnen sich durch eine außerordent‐
liche  Vielfalt  an  LandschaŌen,  Tier‐  und  Pflan‐
zenarten  aus.  GleichzeiƟg  sind  die  Alpen  dicht 
besiedelt  und werden  stark  genutzt  – nicht  zu‐
letzt von etwa 100 Millionen Touristen pro Jahr. 
ECONNECT  hat  aufgezeigt,  dass  Verbindungen 
zwischen Schutzgebieten und die Durchlässigkeit 
der  LandschaŌ  für  den  Erhalt  der  Biodiversität 
essenƟell  sind.  Zur  Umsetzung  eines  alpenwei‐
ten ökologischen Verbunds hat das Projekt inno‐
vaƟve  Ansätze  für  Entscheidungsträger,  das  
online‐Tool  JECAMI,  entwickelt.  Des  weiteren 
wurden  u.a.  Empfehlungen  zur  Verbesserung 
der  ökologischen  Vernetzung  sowie  poliƟsche 
Empfehlungen erarbeitet.  

Der Klimawandel wirkt sich im Alpenraum stärker 
auf Raumentwicklung, Landnutzung, Ökosysteme 
und  sozio‐ökonomische  AkƟvitäten  aus  als  in  
anderen Regionen Europas. CLISP hat  Instrumen‐
te entwickelt, um die Folgen des Klimawandels in 
die Raumplanung einzubeziehen und ein klimasi‐
cheres Planen zu ermöglichen. Durch eine  trans‐
naƟonale  Strategie  für  den  Alpenraum  soll  der 
Raumplanung eine Schlüsselrolle bei der nachhal‐
Ɵgen  Entwicklung  in  einem  sich  verändernden 
Klima  zukommen. Es wurden unter anderem ein 
Leiƞaden  für  Planer  zur  Bewertung  der  Klima‐
wandel‐Fitness  sowie  ein  Leiƞaden  zum  Risiko‐
management und zur RisikokommunikaƟon erar‐
beitet. 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.econnectproject.eu 
Projektbudget: 3.198.240 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FL, FR, IT 
Lead: Veterinärmedizinische Universität Wien
(AT)  
AT Partner:  
- NaƟonalpark Gesäuse 
- NaƟonalpark Hohe Tauern 
- Umweltbundesamt GmbH 
- Universität Innsbruck 

Laufzeit: 2012‐2015 
www.geomol.eu 
Projektbudget: 3.160.590 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: Bayerisches Landesamt für Umwelt (DE)  
 
AT Partner:  
- Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
- Geologische Bundesanstalt 

Vernetzte Naturräume in den Alpen  Geopotenziale in den alpinen Vorlandbecken 

Die  Zielsetzungen  zur  Verringerung  der  klima‐
schädlichen  Treibhausgase  ließen  auch  Geo‐
potenziale zunehmend in den Fokus rücken. Die 
effiziente  Nutzung  und  nachhalƟge  Bewirt‐
schaŌung  der  vielfälƟgen  Geopotenziale  des 
Untergrunds erfordert einen ganzheitlichen An‐
satz:  transnaƟonale  Kriterien,  Methoden  und 
Richtlinien  sollen eine Entscheidungsfindung  in 
ÜbereinsƟmmung mit  den  naƟonalen  RegulaƟ‐
ven  ermöglichen.  Dazu  werden  nutzergerecht 
auĩereitete  Entscheidungsgrundlagen  für  Pla‐
ner, Behörden und PoliƟk, die eine nachhalƟge 
Raumplanung und Priorisierung der GeopotenƟ‐
ale ermöglichen, sowie eine 3D‐basierte Geopo‐
tenƟalbewertung erarbeitet.  
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Erfolgreiches Ökosystem‐Management: Wissen 
bündeln  

Laufzeit: 2013‐2014  
www.greenalps‐project.eu 
Projektbudget: 644.506 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FL, FR, IT, Sl 
Lead: ALPARC—Alpine Network of Protected 
Areas (FR)  
AT Partner:  
- NaƟonalpark Kalkalpen 
- Veterinärmedizinische Universität Wien  

 Alpine Wälder sind besonders stark von den Aus‐
wirkungen  des  Klimawandels  betroffen.  Im  Al‐
penraum  sind daher  gemeinsame  Lösungen  ge‐
fragt. MANFRED brachte ForstprakƟker aus den 
Alpenländern  zum  Wissensaustausch  von  Me‐
thoden und Erfahrungen im Umgang mit Extrem‐
ereignissen  zusammen.  Gemeinsam  entwickel‐
ten  sie Strategien  für  eine  anpassungsfähigere 
WaldbewirtschaŌung  und  Instrumente  zur Un‐
terstützung der  forstwirtschaŌlichen Arbeit, wie 
eine  Online‐Datenbank  und  ein  Handbuch  zu 
Extremereignissen.  Zudem  wurden  verbesserte 
Management‐PrakƟken  in mehreren  Pilotgebie‐
ten umgesetzt und globale Klimamodelle auf die 
regionale Ebene im Alpenraum zugeschniƩen. 

Die  Erhaltung  der  biologischen  Vielfalt  und  Ver‐
netzung von Naturräumen gilt als wichƟge Grund‐
lage  für  den  Erhalt  von  Ökosystemen.  OŌmals 
fehlt es aber noch an der poliƟschen Umsetzung. 
GreenAlps  idenƟfiziert  Schlüsselergebnisse  aus 
vorherigen Projekten für neue  innovaƟve Koope‐
raƟonsformen  von  verschiedenen Akteuren  und 
Entscheidungsträgern  zur  Sicherstellung  von Bio‐
diversität  und  vernetzten  Naturräumen  durch 
eine  langfrisƟge  LandschaŌsplanung.  Konkrete 
PerspekƟven für verschiedene Schlüsselsektoren 
werden  im  Rahmen  des  Projektes  erarbeitet.  In  
4  Pilotregionen werden die  strategischen Ergeb‐
nisse auf  ihre Anwendbarkeit und  ihre Übertrag‐
barkeit auf europäische Ebene überprüŌ. 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.manfredproject.eu 
Projektbudget: 3.323.700 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Forstliche Versuchs‐ und Forschungsan‐
stalt Baden‐WürƩemberg (DE)  
AT Partner:  
- Austrian Research Centers GmbH 
- Bundesforschungs‐ und Ausbildungszentrum für 

Wald, Naturgefahren und LandschaŌ 
- Stand Montafon 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.permanet‐alpinespace.eu 
Projektbudget: 3.303.468 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR. IT 
Lead: Autonome Provinz Bozen (IT)  
 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land‐ und Forstwirt‐

schaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- Universität Graz 
- Universität Innsbruck 
- Zentralanstalt für Meteorologie und Geo‐

dynamik 

WaldbewirtschaŌung in Zeiten des Klimawan‐
dels  

Ein alpenweites Netzwerk für Permafrost  
Monitoring 

Permafrost reagiert sehr sensibel auf klimaƟsche 
Veränderungen.  Der  Stand  von  Wissen  und  
Daten  zu Permafrost und den damit  verbunde‐
nen  Naturgefahren  war  bisher  regional  sehr  
unterschiedlich. Um  die  zukünŌige  Entwicklung 
beobachten und messen  zu  können, wurde ein  
alpenweites  Netzwerk  für  das  Permafrost‐
Monitoring  eingerichtet  und  die  exisƟerenden  
Daten  in  ein  harmonisiertes  Datenset  einge‐
speist. Empfehlungen  und  Entscheidungshilfen 
zum Umgang mit Permafrost wurden erarbeitet. 
Neue  Technologien  wurden  getestet  und  ge‐
meinsame Lösungen für die Anpassung der Pra‐
xis des Risikomanagements an diese spezifischen 
Auswirkungen des Klimawandels gefunden. 
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Vereinbarkeit von der Erzeugung erneuerbarer 
Energien und Naturschutz 

Laufzeit: 2012‐2015  
www.recharge‐green.eu 
Projektbudget: 2.717.141 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Veterinärmedizinische Universität Wien 
(AT)  
AT Partner:  
- InternaƟonales InsƟtut für Angewandte System‐

analyse 
- Regionalentwicklung Vorarlberg 
- Umweltbundesamt GmbH 
- Universität Innsbruck  

 Städte und Gemeinden können durch nachhalƟ‐
ge Klima‐ und Energiekonzepte Voraussetzungen 
für  gute  Lebensbedingungen  in  der  ZukunŌ 
schaffen. Das Projekt möchte Kommunen dabei 
unterstützen:  Ein  Leiƞaden  für  die  Umsetzung  
von    „AkƟonsplänen  für  nachhalƟge  Energie“  
speziell für kleine und miƩelgroße Gemeinden in 
den Alpen wird  erstellt. Dafür werden  in mehr 
als 30 Pilotgemeinden  solche AkƟonspläne um‐
gesetzt  und  erprobt.  Parallel  dazu  wird  eine  
online‐basierte  Trainingsplaƪorm  erstellt.  Ein 
Konzept  für  öffentlich‐private  InvesƟƟonspart‐
nerschaŌen  für die  leichtere finanzielle Umset‐
zung neuer Richtlinien in Bezug auf energeƟsche 
Gebäudesanierungen wird ebenfalls erarbeitet.  

Die Alpen bergen ein großes PotenƟal für die Nut‐
zung erneuerbarer Energien (EE), sind aber gleich‐
zeiƟg  sehr verwundbar. Das Projekt möchte auf‐
zeigen,  wie  man  die  ProdukƟon  von  EE  in  den  
Alpen mit dem Erhalt von Biodiversität in Einklang 
bringen  kann.  Im Rahmen des  Projektes werden 
Strategien und Werkzeuge für die Entscheidungs‐
findung  hinsichtlich  Ausbau  von  EE  entwickelt. 
Dabei werden Kosten und  Nutzen von Leistungen 
aus EE und Ökosystemen sowie mögliche Zielkon‐
flikte  einander  gegenübergestellt.  Die  Anwend‐
barkeit der erarbeiteten Strategien und Werkzeu‐
ge wird  in Pilotregionen  getestet. Die Ergebnisse 
sollen  die  Umsetzung  verschiedener  EU‐
Richtlinien und Strategien unterstützen.  

Laufzeit: 2012‐2015 
www.seap‐alps.eu 
Projektbudget: 2.216.840 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Province of Torino (IT)  
 
AT Partner:  
- Stadt Klagenfurt  
- Weizer Energie‐InnovaƟons‐Zentrum 

Laufzeit: 2012‐2015 
www.sedalp.eu 
Projektbudget: 2.591.350 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Bundesministerium für Land‐ und Forst‐
wirtschaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ (AT)  
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Tiroler Landesregierung 
- Universität für Bodenkultur  

NachhalƟge Energieplanung für Städte und  
Gemeinden des Alpenraums  

Integriertes Sedimentmanagement in alpinen 
Bächen und Flüssen  

Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie fordert 
einen  guten ökologischen  Zustand  von  Fließge‐
wässern.  Der  SedimenƩransport  bildet  dabei 
eine  wesentliche  Grundlage.    Im  Rahmen  von 
SedAlp werden Methoden und Umsetzungsmaß‐
nahmen  für ein  integriertes,  länderübergreifen‐
des  Management  von  Sediment‐  und  Wild‐
holztransport  entwickelt  und  getestet.  Ein  
umfangreiches Monitoring  in unterschiedlichen 
Pilotgebieten  leistet  wesentliche  Beiträge  zur 
Entwicklung neuer Planungsinstrumente, Warn‐ 
und  Vorhersagewerkzeuge.  Ebenfalls  sollen 
Empfehlungen  im Bereich Naturgefahren durch 
Sediment  und  Wildholz  zur  Verfügung  gestellt 
werden.  
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NachhalƟge WasserkraŌ in sensiblen alpinen 
Ökosystemen 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.share‐alpinerivers.eu 
Projektbudget: 2.700.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Regional Environmental ProtecƟon Agency 
of Aosta Valley (IT)  
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
- Technische Universität Graz 
- Universität Innsbruck  

 Alpenseen sind aƩrakƟv: nicht nur als Touristen‐
ziel  und  bevorzugte  Wohnlage,  sie  sind  auch  
Lebensraum für zahlreiche Tier‐ und Pflanzenar‐
ten. SILMAS hat eine Reihe von Instrumenten für  
Experten  und  Entscheidungsträger  entwickelt, 
um ein nachhalƟges Management der Alpenseen 
und  ihrer  Einzugsgebiete  zu  gewährleisten: Auf 
Basis von Untersuchungen wurde eine virtuelle 
Wissenslandkarte  für  21    Alpenseen  mit  
integrierter  Toolbox  erstellt.  Unter  anderem 
wurden  auch Silmas‐Empfehlungen zum Klima‐
wandel   erarbeitet. Durch InformaƟonsmateria‐
lien  und Bildungsmaßnahmen  konnte das Pro‐
jekt die Bevölkerung wie auch Besucher für den 
Schutz der Seen sensibilisieren.  

WasserkraŌ ist derzeit die wichƟgste erneuerbare 
Ressource zur Stromerzeugung im Alpenraum, die 
allerdings  auch  erhebliche  Umweltauswirkungen 
mit sich führt. Anforderungen von Flussökosyste‐
men und deren Nutzung  für Wasserkraft wurden 
durch  die  Entwicklung  und  Austestung  eines  
Entscheidungsunterstützungssystems in 11 Pilot‐
regionen  zusammengeführt.  Für  den  Ausgleich 
von Anforderungen von Wasserkraft und der Ge‐
wässerqualität wurden  u.a.  Software‐  und  Onli‐
netools  für  Management‐Alternativen  für  Was‐
serkraftwerke, ein Handbuch  für  Entscheidungs‐
träger,  eine  Indikatorendatenbank  zur besseren 
Vergleichbarkeit und Monitoringstandards  sowie 
eine Rechts– und Umweltdatenbank entwickelt.  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.alpine‐space.eu/projects 
Projektbudget: 3.260.993 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, Sl 
Lead: Region Rhône‐Alpes (FR)  
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Joanneum Research ForschungsgesellschaŌ 
- Universität Salzburg/WissenschaŌsAgentur  

Laufzeit: 2013‐2014 
www.starƟt‐up.eu 
Projektbudget: 465.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, FR, IT, Sl 
Lead: Bundesministerium für Land‐ und Forst‐
wirtschaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ (AT)  
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 

NachhalƟges Management von Seen im Alpen‐
raum  

Ein Wissenspool für InnovaƟonen im Natur‐
gefahren‐Risikomanagement  & Governance 

Vorangegangene  Alpenraumprojekte  sowie 
andere  F&E‐IniƟaƟven  haben  bereits  einen  
Wissenspool  hinsichtlich  Naturgefahren‐Risiko‐
management & Risk Governance  erarbeitet. Die 
Ergebnisse sollen nun ausgewertet und zu einem 
allgemein  anerkannten,  transnaƟonalen  "State 
of the Art" weiterentwickelt werden. Die Verfüg‐
barkeit von  InformaƟonen und Dokumenten  zu 
Best PracƟce Beispielen, Standards und Normen 
in den oben genannten Fachbereichen soll durch 
eine  online  verfügbare  Wissensdatenbank  ge‐
währleistet werden. Risikodialoge  forcieren den 
Expertenaustausch. Der Vereinheitlichungs‐ und 
Standardisierungsprozess  auf  transnaƟonaler 
Ebene soll so vorangetrieben werden. 



CENTRAL EUROPE PROGRAMM 2007 ‐ 2013  

EFRE‐Kofinanzierungsrate: 75 ‐ 85 %  

GesamtmiƩel: 298 Mio. €, 
    davon 246 Mio. € EFRE‐MiƩel 

4 themaƟsche Prioritäten: 
- InnovaƟon 
- Verbesserung der Erreichbarkeit 
- Umwelt  
- WeƩbewerbsfähigkeit und Anziehungs-

kraŌ von Städten und Regionen  
 

4 Calls (inkl. 1 Strategischer Call)  

124 Projekte genehmigt 
   89 Projekte mit AT Beteiligung 
Mehr als 1330 Projektpartner 
   162 Beteiligungen aus AT  

KooperaƟonsraum:   Daten und Fakten:  

Deutschland, Italien, Österreich, Polen, Slowakische Republik, Slowenien,  
Tschechische Republik, Ukraine & Ungarn   www.central2013.eu 
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InnovaƟonsmanagement in den Branchen Bio-
technologie, Mechatronik und Agro-Food 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.central‐access.eu 
Projektbudget: 1.983.933,47 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SK 
Lead: South Transdanubian Regional InnovaƟon 
Agency Non‐for‐profit Ltd. (HU)  
AT Partner:  
- CATT InnovaƟon Management GmbH 
- Clusterland Oberösterreich 
 

 Das Hauptziel des Projektes  ist die Stärkung der 
WirtschaŌskraŌ der beteiligten Regionen durch 
die  Intensivierung des Technologietransfers, der 
WeƩbewerbsfähigkeit  und  des  Handels  auf 
transnaƟonaler  Ebene.  Bestehende  Hindernisse 
in der Verbreitung und Anwendung von  Innova‐
Ɵonen sollen beseiƟgt werden,  indem die Tech‐
nologietransferinsƟtuƟonen  in  den  Regionen 
den  Zugang  zum  vorhandenen  Wissen  erleich‐
tern.  Benchmarking  zwischen  den  beteiligten 
InsƟtuƟonen;  Errichtung  eines  transnaƟonalen, 
web-basierten Netzwerks von Technologie-
transferinsƟtuƟonen,  Entwicklung  eines  trans‐
naƟonalen  Modells der InnovaƟonsunterstüt-
zung wurden dafür entwickelt.  

Das  Projekt  befasst  sich mit  2  zentralen  Fragen: 
Welche  Werkzeuge  und  Methoden  sind  für  das 
regionale  InnovaƟonsmanagement  geeignet  und 
wie  können  diese  die  InnovaƟonskraŌ  verbes‐
sern? Welche versteckten Potenziale könnten auf 
Basis einer branchenorienƟerten PerspekƟve  auf 
das  jeweilige  InnovaƟonssystem  erkannt  und  
zwischen Regionen  transferiert werden? Anfangs 
wurden  SituaƟon  und  Stärken  der  InnovaƟons‐
kompetenzen  der  Regionen  analysiert,  in  einem 
InnovaƟonsreport  erfasst  und  basierend  darauf 
geeignete Tools und Techniken für das regionale 
InnovaƟonsmanagement  zusammengestellt.  In 
einem transnaƟonalen InnovaƟons-Management
-Training wurden Projektmitarbeiter ausgebildet. 

Laufzeit: 2010‐2012 
www.cebbis.eu 
Projektbudget: 2.046.611,87 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: AREA Science Park (IT)  
 
AT Partner:  
- SGF Innofinanz - Steiermärkische Forschungs– 

und Entwicklungsförderungsges.mb.H. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.centralivinglab.eu 
Projektbudget: 3.100.252,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI 
Lead: E‐zavod, InsƟtute for Comprehensive De‐
velopment SoluƟons (SI)  
AT Partner:  
- Fachhochschule Vorarlberg 

Stärkung der wirtschaŌlichen Basis der  
Regionen durch InnovaƟonsunterstützung 

PoliƟkübergreifende Anwendung des Living-
Lab Ansatzes im Bereich Regionalentwicklung 

Das Projekt zielt darauf ab, MiƩeleuropa  in ein 
breit  angelegtes  Labor  zu  verwandeln, welches 
sich  für  InnovaƟon,  einschließlich  der  sozialen 
und  organisatorischen  sowie  technologischen 
Dimensionen  einsetzt.  CentraLab  basiert  auf 
einem Ansatz, der im Bereich IKT unter dem Na‐
men  „Living  Lab“  entwickelt wurde. Die  Ergeb‐
nisse unterteilen sich  in: a) Ein Forschungsplan, 
der die Voraussetzungen für  innovaƟve  IKT Ser‐
vices definiert  ‐ dies geschieht durch den Living 
Lab  Ansatz.  b)  Entwicklung  von  poliƟschen 
Richtlinien, die von konkreten Erfahrungen des 
Mischens  von  Forschung  und  Entwicklung  mit 
lokalen  EntwicklungsiniƟaƟven  abgeleitet  sind. 
c) Steuerungsmodelle. 
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Verbesserter grenzüberschreitender Techno-
logietransfer zwischen Unis und Unternehmen 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.centrope‐Ʃ.info 
Projektbudget: 1.747.003,07 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, SK 
Lead: ecoplus. Niederösterreichs WirtschaŌs-
agentur GmbH (AT)  
AT Partner:   
- AWS Austria WirtschaŌsservice GesellschaŌ mbH 
- Technologieoffensive Burgenland 
- VTÖ - Verband der Technologiezentren Öster-

reichs 
- WirtschaŌskammer NÖ, Technologie-und Innova-

Ɵonspartner 

 Das Projekt verfolgt das Ziel, nachhalƟge Model‐
le  zu  entwickeln,  um  den  Transfer  von  For‐
schungsergebnissen zum Markt und Kunden effi‐
zienter  und  effekƟver  zu  gestalten.  Im Rahmen 
des  Projektes  wurden  dazu  Maßnahmen  und 
Leistungen  konzipiert,  die  in  einem  zweiten 
SchriƩ pilothaŌ umgesetzt wurden: Analyse der 
regionalen  Technologietransfer‐SituaƟon,  Best-
PracƟce Beispiele erfolgreicher  Technologie‐
transfer‐Modelle, Self-assessment tool für InsƟ‐
tuƟonen, ValorisaƟon tool box sowie Leitlinien 
für PoliƟk.  Strategische  Modelle  zur  OpƟmie‐
rung  des  Technologietransfers  sollen  der  Wirt‐
schaŌ  eine  verbesserte  Verwertung  von  For‐
schungsergebnissen ermöglichen.  

Das Hauptziel des Projektes  ist, grenzüberschrei‐
tende  KooperaƟonen  und  den  Wissenstransfer 
zwischen WirtschaŌ,  Forschung und  Technologie 
in  der  Grenzregion  von  Österreich,  Tschechien, 
Ungarn und der Slowakei zu  fördern. Die centro-
pe_Ʃ map stellt  die  F&E  SituaƟon  im  Raum 
Centrope dar, und bietet  einen Onlinezugang  zu 
einer  Datenbank  mit  2.200  F&E  InsƟtuten  und 
Unternehmen. Der centrope_Ʃ voucher, ein eige‐
nes Finanzierungsinstrument, unterstützte grenz‐
überschreitende  ProjekƟdeen  zwischen  Wissen‐
schaŌ  und  WirtschaŌ.  Bei  der  centrope-Ʃ 
academy  konnten  Intermediäre,  Forscher  und 
Unternehmer  ihr  Wissen  im  Rahmen  des  grenz‐
überschreitenden Technologietransfers verƟefen.  

Laufzeit: 2008‐2011 
www.cerim.org 
Projektbudget: 3.184.619,05 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Patent– und Verwertungsagentur Meck‐
lenburg‐Vorpommern (DE)  
AT Partner:  
- ITG InnovaƟons– und Technologietranfer Salz-

burg GmbH 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.clusterscord.eu 
Projektbudget: 1.358.494,68 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Regional Development Agency of UsƟ Re‐
gion (CZ)  
AT Partner:  
- WirtschaŌskammer Oberösterreich 

Modell für wirksamen und effizienten Techno-
logie- und Wissenstransfer in die WirtschaŌ 

Aufzeigen  von Barrieren für Clusterentwick-
lung und Erarbeitung von Lösungsansätzen 

Schwierigkeiten  und  Barrieren  der  Cluster‐
entwicklung innerhalb der Sektoren Mobilität & 
LogisƟk,  Professional  Services,  IKT, Autoindust‐
rie & Flugtechnik, Tourismus, Gesundheit, Ener‐
gie  &  Umwelt,  FerƟgungstechnologien,  Holz‐
wirtschaŌ  und  LebensmiƩelverarbeitung  wer‐
den  im Projekt sichtbar gemacht. Ziel  ist es, ein 
Bewusstsein  für  grenzüberschreitende  Cluster‐
AkƟvitäten,  die  Cluster‐PoliƟk,  die  Entwicklung 
von Clustern und Best PracƟces zu schaffen. Zu 
den  AkƟvitäten  des  Projektes  gehörten:  eine 
Benchmarking-Studie  zur  IdenƟfizierung  von 
Good PracƟces, regionale PoliƟk-Empfehlungen 
für  Clusterentwicklung  sowie  die  Bildung von 
Meta-Clustern über mehrere Regionen. 
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Neue Clusterkonzepte für MiƩeleuropa 

Laufzeit: 2011‐2014  
www.clustrat.eu 
Projektbudget: 3.691.346,50 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Steinbeis‐Europa‐Zentraum of Steinbeis 
InnovaƟon GmbH (DE)  
 
AT Partner:   
- Clusterland Oberösterreich GmbH 

 Im Rahmen des Projektes sollten  transnaƟonale 
Instrumente  zur  Cluster‐Verbesserung  im  Hin‐
blick  auf  Management,  OpƟmierung  und  Inter‐
naƟonalisierung entwickelt werden. Die Arbeits‐
pakete  umfassten  folgende  AkƟvitäten:  länder‐
spezifische Umfragen zur Evaluierung von naƟo-
nalen Clustermanagement-Konzepten,  DefiniƟ‐
on eines umfassenden QualifikaƟonsprofils für 
Clustermanagement-FunkƟonen  (RekruƟerung 
und  Ausbildung  von  Clustermitarbeitern),  Erhe‐
bung  von  Best‐PracƟce‐Methoden/Verbes‐
serungspotenzialen (Auĩereitung im europaweit 
verfügbaren  „Handbuch für Clustermanage-
ment“)  und  Forcierung  grenzüberschreitender 
KooperaƟonen. 

Das Projekt hat sich zum Ziel gesetzt, die WeƩbe‐
werbsfähigkeit von Clustern langfrisƟg zu stärken.  
Im  Projekt  werden  neue  PoliƟkansätze  zur  Ver‐
besserung  der  InnovaƟonskapazität  erarbeitet, 
welche  schließlich  in  eine  gemeinsame  Strategie 
für  den miƩeleuropäischen Raum  eingehen. Das 
Projekt  unterstützt  die  Vernetzung  zwischen  
tradiƟonellen Clustern, Schlüsseltechnologien 
und Dienstleistungen.  Von  besonderer  Bedeu‐
tung  für  diesen Ansatz  und  seine Umsetzung  ist 
das  Konzept  der  „intelligenten  Spezialisierung“. 
Das HaupƟnstrument  ist ein systemaƟscher Poli-
Ɵkdialog auf regionaler, naƟonaler, transnaƟona‐
ler Ebene. Zu den Ergebnissen zählen PoliƟkemp-
fehlungen und ein gemeinsamer AkƟonsplan. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.cncb.eu 
Projektbudget: 1.724.107,12 EUR 
Partnerländer: AT, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Clusterland Oberösterreich GmbH (AT)  
 
 
AT Partner:  
- ICS InternaƟonalisierungscenter Steiermark 

GmbH 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.projectc‐plus.eu 
Projektbudget: 2.030.725,76 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL 
Lead: NaƟonal ConfederaƟon of CraŌs and 
SMEs, CNA Regional AssociaƟon of Emilia Ro‐
magna (IT)  
AT Partner:  
- CAMPUS 02 - Fachhochschule der WirtschaŌ 

GmbH 

Verbesserung der WeƩbewerbsfähigkeit und 
der InnovaƟonskapazität von Clustern 

Verbesserte Leistungsfähigkeit von Netzwerken 
zur Schaffung von Weltklasse-Cluster 

Im Projekt wurden neue Methoden und  Instru‐
mente  erfolgreichen  Clustermanagements  ent‐
wickelt,  um  die  internaƟonale  WeƩbewerbsfä‐
higkeit und das  InnovaƟonspotenzial von KMUs 
in  Clustern  zu  stärken.  Dazu  wurden  in  einem 
Cluster-Mapping-Prozess  strukturelle und sozio
‐ökonomische  Analysen  der  Cluster  und  ihrer 
Akteure  durchgeführt  und  vergleichend  darge‐
stellt. Daraus wurden KooperaƟonsbeziehungen 
der Unternehmen mit anderen Akteuren  idenƟ-
fiziert  sowie  innovaƟonsfördernde Umwelt-
faktoren und Vernetzungsstrukturen sichtbar 
und für den Transfer nutzbar gemacht. Erfolgrei‐
che  Vernetzungs- und InnovaƟonsstrategien 
wurden in ausgewählten Clustern angewendet. 
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Vernetzung des (Aus-)Bildungssektors mit Ein-
richtungen des Arbeitsmarktes 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.etstruct.eu 
Projektbudget: 2.595.800,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, UA 
Lead: Stadtschulrat für Wien, Europa Büro (AT)  
 
 
AT Partner:   
- WirtschaŌsagentur Wien 

 Das Projekt arbeitet daran, das wissenschaŌliche 
und  wirtschaŌliche  Potenzial  von  Werkstoff‐
relevanten Forschungseinrichtungen und Betrie‐
ben  besser  auszuschöpfen.  Die  Projektpartner 
erproben  neue  KooperaƟonsmöglichkeiten 
(Module),  die  den  InformaƟonsfluss  und  das 
Zusammenspiel von Firmen mit akƟven Beteilig‐
ten  auf dem Gebiet der Werkstoff-Forschung 
erleichtern.  Ein weiteres Modell  zur  KooperaƟ‐
onsverbesserung sind die „Future Labs“. Mit  ih‐
rer Hilfe sollen die lokalen und regionalen Poten‐
ziale besser genutzt werden. Sie sollen InnovaƟ-
on auf dem Werkstoff-Sektor in Gang bringen 
und die regionale Entwicklung verbessern.  

Mit dem Projekt  soll ein europaweites Netzwerk 
von  regionalen  Experten  und  Entscheidungsträ‐
gern aus Bildung, WirtschaŌ und PoliƟk errichtet 
werden,  das  Strategien  und  Konzepte  für  einen 
erfolgreichen Übergang von Schule  in Ausbildung 
und Beruf entwickeln soll. Ziel ist es die ZukunŌs‐
perspekƟven/Jobchancen  junger  Europäer  durch 
bessere Ausbildung zu verbessern. Durch die Ver‐
netzung  des  Arbeitsmarktes  mit  (Aus‐)Bildungs‐
stäƩen  können  diese  unmiƩelbarer  auf  die  sich 
immer  rascher  ändernden  Erfordernisse  im  
Berufsalltag  reagieren bzw. diesen  vorgreifen.  In 
Etappen  (ET-Inventory, ET-Academy, ET-Learn  
Train, ET-Management)  soll  ein  Modell  für  ein 
Europa des 21. Jahrhunderts entwickelt werden. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.flameurope.eu 
Projektbudget: 1.881.906,99 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SK 
Lead: AREA m styria GmbH (AT)  
 
 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.i3sme.eu 
Projektbudget: 2.338.903,43 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Province of Bologna (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Gründer- & Servicezentrum Fürstenfeld Ems KG 

Verbesserung der Potenziale von Werkstoff-
relevanten Forschungseinrichtungen und KMU 

Verbesserung des InnovaƟonsniveaus und der 
F&E-Instrumente in Mikro- & Kleinunternehmen 

Das Projekt  strebte die  Schaffung einer  frucht‐
baren InnovaƟonsumgebung in den WirtschaŌs‐
systemen  der  beteiligten  Regionen  an,  welche 
hauptsächlich  durch  KMU  und  Mikrofirmen  
charakterisiert  sind.  Dienstleistungen  wie 
„InnovaƟons-Benchmarking“  wurden  ange‐
boten, um die Leistungsfähigkeit der regionalen 
WirtschaŌsakteure  in  den  Bereichen  WeƩbe‐
werbsfähigkeit  und  InnovaƟon  zu  erhöhen. 
Beim „InnovaƟons‐Benchmarking“ mit über 800 
Unternehmen  in  Europa  wurden  die  besten  
Unternehmen  als  „Hidden  Champions“  gekürt, 
in Events promotet und untereinander vernetzt. 
Transfer von InnovaƟonswissen für KMU wurde 
in Events wie Research Cocktails durchgeführt. 
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Beitrag zur Sicherung des zukünŌigen FachkräŌe-
bedarfs  

Laufzeit: 2010‐2013  
www.idea‐strategy.eu 
Projektbudget: 2.067.850,02 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: InsƟtut Chemnitzer Maschinen– und Anla‐
genbau e.V. (DE)  
AT Partner:   
- ICS InternaƟonalisierungscenter Steiermark GmbH 
- AREA m styria GmbH 

 i.e. SMART hat zum Ziel, die Ausbildung von jun‐
gen Menschen  in  drei  zukunŌsträchƟgen Wirt‐
schaŌssektoren  (IKT,  Green  Economy,  CreaƟve 
Industries) nach neuesten  internaƟonalen Maß‐
stäben  für  Entrepreneurship  EducaƟon  und  
Training  zu  verbessern.  Es  wurden  sieben 
„SMART Points“  eingerichtet:  Kompetenz‐
zentren,  die  Entrepreneurship  EducaƟon  und 
Training für junge Menschen aus den beteiligten 
Regionen  anbieten.  „SMART Trainers“  bieten 
mit  der  3D interakƟven Online-Lernplaƪorm 
„SMART site“ Beratungen und Trainings an. Die 
Trainer  sind  in  einem  „SMART  Network“  ver‐
netzt.  Zuletzt  werden  Joint Policy Guidelines 
und  ein Strategy AcƟon Plan  erstellt. 

Das Ziel war die Entwicklung einer Strategie, die 
KMU  in  den  Regionen  Zentraleuropas  befähigt, 
der wachsenden Nachfrage nach Fach‐ und  Spit‐
zenkräŌen mit getesteten Methoden und  Instru‐
menten entsprechend  zu begegnen. Vorhandene 
Ansätze  der  Regionen  wurden  aufgegriffen  und 
weiterentwickelt,  um  das  innovaƟve  regionale 
Potenzial auszubauen und zu stärken. Die Zusam‐
menführung von Erfahrungen der Regionen, die 
Entwicklung  von  strategische Maßnahmen,  um 
den wachsenden Anforderungen  für Wissensent‐
wicklung in Regionen jetzt und in ZukunŌ gerecht 
zu werden und eine Strategie zur konkreten Um-
setzung der entwickelten Ansätze bilden  den 
Mehrwert des Projektes. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.iesmart.eu 
Projektbudget: 2.133.700,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, SK 
Lead: Stadtschulrat für Wien, Europa Büro (AT)  
 
AT Partner:  
- Universität Wien 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.innotrain‐it.eu 
Projektbudget: 1.950.610,68 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL, SK 
Lead: MFG Medien– und FilmgesellschaŌ Baden‐
WürƩemberg mbH (DE)  
AT Partner:  
- OCG Österreichische Computer GesellschaŌ 
- Universität Wien 

Weiterbildungsnetzwerk für ein innovaƟons-
freundliches Umfeld 

Online Trainingsplaƪorm für KMU zur OpƟ-
mierung von IT-Prozessen  

Das  Projekt  will  IT‐InnovaƟonsbarrieren  durch 
Schärfung des Bewusstseins für neue und  inno‐
vaƟve IT‐Service‐Management‐Methoden besei‐
Ɵgen.  Im  Rahmen  des  Projektes  wurden  ein 
Trainingskonzept und  eine  Online-Trainings-
plaƪorm entwickelt. Dadurch wurden 1.000 IT‐
Verantwortliche  dazu  ausgebildet,  IT  Service 
Management (ITSM) effekƟv zu nutzen und stra‐
tegische  IT‐Prozesse  sowie  Produkt‐  und  Ser‐
viceinnovaƟonen in ihren Betrieben zu verwirkli‐
chen. Insgesamt ist es gelungen, 800 innovaƟve 
Prozesse  in Unternehmen  anzustoßen. Weiters 
wurde  der  transnaƟonale  Austausch  von  
Wissen,  Werkzeugen  und  Methoden  zu  dem  
Thema ITSM gepflegt. 
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Gemeinsame InnovaƟonen für eine bessere  
PaƟentenversorgung  

Laufzeit: 2010‐2013 
www.intramed‐c2c.eu 
Projektbudget: 2.121.061,51 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL 
Lead: Bayern InnovaƟv GmbH (DE)  
 
AT Partner:  
- Clusterland Oberösterreich GmbH 

 Das  Projekt  hat  das  Ziel  innovaƟve  Netzwerke 
des Nanotechnologiesektors  zu  fördern,  in dem 
öffentliche  und  private  OrganisaƟonen  zusam‐
mengebracht werden,  um  gemeinsame  und  in‐
terdisziplinäre  Forschung  mit  Nanomaterialien 
durchzuführen.  Dadurch  sollen  Ergebnisse  aus 
dem  Forschungssektor  in  die  Industrie  ein‐
fließen, um neue Materialien zu produzieren und 
die industrielle NachhalƟgkeit zu verbessern. Das 
Projekt  erzielte  folgende  Ergebnisse:  ein Weiß-
buch mit Empfehlungen an die EK, einen „Nano-
Deals“ Generator  (IKT‐Plaƪorm  zur  Vermark‐
tung  von  Forschungsergebnissen),  eine  Techno‐
logiebewertungsmethode  und  ein  Businessplan 
für  einen Nanotech-Venture-Capital-Fund. 

OpƟmierte Arbeitsabläufe  in Gesundheitseinrich‐
tungen und bessere PaƟentenversorgung sind die 
Ziele  des  Projektes.  Um  die  Bedürfnisse  an  die 
Medizin  und  Medizintechnik  zu  erheben,  wurde 
durch  AkƟvitäten  wie  Workshops,  InnovaƟons-
transfers und  Best-PracƟces eine  Diskussions-
plaƪorm  zwischen  klinischem  Personal  und  Fir‐
menvertretern geschaffen. Die daraus entstehen‐
den  InnovaƟonen  werden  in  KooperaƟonen  ge‐
fördert. Die Vorteile: Krankenhäuser bringen  ihre 
Bedürfnisse zu Produkt‐ und ProzessinnovaƟonen 
ein und  bekommen maßgeschneiderte Lösungen. 
Unternehmen  erhalten  Zugang  zu  innovaƟven 
Ideen aus unterschiedlichen Krankenhäusern und 
können diese umsetzen. 

Laufzeit: 2011‐2013  
www.nanoforceproject.eu 
Projektbudget: 2.267.475,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, IT, PL, SI, SK 
Lead: SC ‐ Sviluppo Chimica spa (IT)  
 
AT Partner:   
- BioNanoNet Forschungs GmbH 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.proincor.eu 
Projektbudget: 3.064.047,06 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Technologie– und Gründerzentrum Baut‐
zen GmbH (DE)  
AT Partner:  
- SFG Innofinanz—Steiermärkische Forschungs– 

und Entwicklungsges.m.b.H. 

NachhalƟge Entwicklung von Nanotechnologien  Verbesserung der InnovaƟonsleistung von 
KMUs innerhalb des Ostsee-Adria-Korridors  

PROINCOR ist eine IniƟaƟve, welche das Ziel hat 
InnovaƟonen  zu  sƟmulieren  und  deren  Ver‐
breitung zu fördern. Fokus  ist die Verbesserung 
der  InnovaƟonskraŌ  von  KMU  durch  Zusam‐
menarbeit mit regionalen und naƟonalen  Inno‐
vaƟonszentren.  Die  ökonomischen  Unter‐
schiede zwischen Regionen östlich und westlich 
des  ehemaligen  Eisernen  Vorhangs  sollen  ver‐
ringert  werden.  Gemeinsam  mit  InnovaƟons-
beratern  werden  Unternehmen  vor  Ort  audi‐
Ɵert, Maßnahmen festgelegt und mögliche Pro‐
gramme zur Umsetzung ausgewählt. Unterneh‐
men  werden  bei  der  ImplemenƟerung von  
InnovaƟonsmanagementsystemen,  Partnersu‐
che, MitarbeiterqualifikaƟon u.ä. unterstützt. 
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Chancen für die Regionalentwicklung durch 
Rückwanderung 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.re‐migrants.eu 
Projektbudget: 2.233.257,72 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Leibniz‐InsƟtut für Länderkunde e.V. (DE)  
 
AT Partner:  
- Zentrum für Soziale InnovaƟon 

 Im  Fokus  des  Projektes  steht  die  Gruppe  der  
Arbeitnehmer 50+  als qualifizierte ArbeitskräŌe 
und wertvolle Humanressource in Arbeitsorgani‐
saƟonen. Ziel ist die Entwicklung von Instrumen‐
ten zur Förderung der BeschäŌigung von Frauen 
und Männern  50+  sowie  die  Schärfung des Be‐
wusstseins  für  die  Potenziale,  die  ältere  Mitar‐
beitende Unternehmen bieten. Zu Beginn wurde 
eine Analyse der derzeiƟgen  SituaƟon  in Bezug 
auf  BeschäŌigung  und  lebenslanges  Lernen 
durchgeführt.  Sammlung  von  „good pracƟces“ 
und „successful business cases“ rundete  die  
erste  Phase  ab  und  diente  als  Grundlage  zur  
Umsetzung von Pilotprojekten  und  Erstellung 
einer Roadmap mit Ergebnissen. 

Im Projekt werden RemigraƟonsströme in MiƩel ‐
europa  sowie die  Kompetenzen und Bedürfnisse 
von Rückkehrern erforscht. Des weiteren werden 
Unterstützungsmaßnahmen  entwickelt,  um  die 
Rückkehr  gut  ausgebildeter  Abgewanderter  in 
ihre  Heimatregionen  zu  fördern.  Fördermaß-
nahmen, Servicekonzepte und Strategien werden 
in den Regionen  entwickelt,  getestet und  imple‐
menƟert,  um  nachhalƟg  die  FachkräŌeverfüg‐
barkeit zu sichern.   
Zur  Verfügung  stehen:  InformaƟonsportal  zum 
Thema Rückwanderung, Good PracƟce Katalog zu 
Möglichkeiten  der  Rückwanderungsförderung, 
Handbuch mit Instrumenten sowie transnaƟonale 
Strategie zur Rückwanderungsförderung. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seniorcapital.eu 
Projektbudget: 1.645.781,85 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Local Government & Municipality of Dis‐
trict 11 of Budapest, Újbuda (HU)  
AT Partner:  
- Nowa-Training-Beratung-Projektmanagement 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.smart‐frame.eu 
Projektbudget: 2.019.309,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL 
Lead: ecoplus. Niederösterreichs WirtschaŌs-
agentur GmbH (AT)  
AT Partner:  
- PROFACTOR GmbH 

Potenziale von Arbeitnehmern 50+ besser  
nutzen 

Stärkung der regionalen InnovaƟonsrahmen-
bedingungen für KMU in High-Tech-Bereichen 

Im Rahmen von SMART FRAME wurde gemein‐
sames  Lernen  im  Bereich  der  technologie‐
orienƟerten  Standortentwicklung,  der  For‐
schungskooperaƟonen,  der  Betriebsansiedlun‐
gen und der Start‐ups unterstützt. Gemeinsame 
Stärken  der  Partner  wurden  evaluiert  und  mit 
innovaƟven Ansätzen weiter  ausgebaut.  In  den 
Bereichen  Materialien,  Oberflächen,  Sensorik, 
Prozesse  und  IntegraƟon  wurden  Workshops 
organisiert,  bei  denen  Teilnehmer  aus  F&E,  
Intermediäre  und  WirtschaŌ  gemeinsame  
Forschungsprojekte iniƟieren konnten.  Über 
180 ProjekƟdeen wurden  generiert,  über  350 
Firmen  akƟv  angesprochen,  12 Unternehmen 
bei ihrer Ansiedlung unterstützt.  
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Verbesserte Rahmenbedingungen für junge 
Frauen 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.women‐project.eu 
Projektbudget: 2.201.474,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, PL, SI 
Lead: Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr Sachsen‐Anhalt (DE)  
AT Partner:  
- InnovaƟon Region Styria GmbH 
- ZAM Steiermark GmbH, Regionalstelle für Frauen 

für Frauen 

  Das Projekt WOMEN strebt die Erarbeitung eines 
transnaƟonalen  AkƟonsplans zur Verbesserung 
der PerspekƟven von jungen Frauen an. Die Si‐
cherung der Regionen, die durch den demografi‐
schen  Wandel  betroffen  sind,  steht  im  Vorder‐
grund.  Konkrete  Maßnahmen  und  Pilotprojekte 
mit  gut  ausgebildeten  Frauen und Unternehmen 
werden durchgeführt. Im Rahmen der PilotakƟon 
„Women are Future-AWARD“ wurden Frauen  in 
unterschiedlichen  FunkƟonen  akquiriert.  Diese 
Frauen  sind  als  „Role Models“  Teil  einer  Image-
Kampagne, mit der engagierte Frauen sowie Per‐
spekƟven  und  Qualitäten  der  Regionen  sichtbar 
dargestellt werden. Im Netzwerk der Role Models  
werden junge Frauen informiert und unterstützt. 
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Verbesserung der wirtschaŌlichen Entwicklung 
entlang des Ostsee‐Adria‐Entwicklungskorridors 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.balƟc‐adriaƟc.eu 
Projektbudget: 3.599.093,48 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, IT, PL, SK 
Lead: Amt der Kärntner Landesregierung (AT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung  
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 
- Entwicklungsagentur Kärnten 
- ICS InternaƟonalisierungscenter Steiermark GmbH 

 Das  Projekt  zielt  darauf  ab,  die  Nutzung  des 
Fahrrades  als  ein  AlltagsverkehrsmiƩel  in  Städ‐
ten  in  Zentraleuropa  stark  zu  fördern  und  kon‐
krete  Maßnahmen  zu  entwerfen,  die  zu  einer 
Stärkung des Radverkehrs  führen.  Insbesondere 
sollte  folgendes  umgesetzt  werden:  Förderung 
von  Alltagsradfahrten  (mit  dem  Rad  zur  Arbeit 
und  zum  Einkaufen);  Entwicklung  von  lokalen 
und regionalen Fahrradstrategien, die auf gegen‐
seiƟgem,  transnaƟonalem  Lernen  basieren. 
Nicht zuletzt wurden Konzepte für Radverkehrs‐
netzwerke,  Fahrradparken  und  Diebstahlsprä‐
venƟon  entwickelt.  Die  gemeinsame  Strategie 
konnte  in  einigen  Pilotprojekten in  den  Regio‐
nen in die Tat umgesetzt werden. 

Kernziel von BalƟc‐AdriaƟc Transport CooperaƟon 
ist  die  nachhalƟge  und  gemeinsame  Weiterent‐
wicklung sowie die Steigerung der WeƩbewerbs‐
fähigkeit entlang der BalƟsch‐AdriaƟschen Achse. 
Gemeinsam wurden  technische, ökologische und 
wirtschaŌliche  Entscheidungsgrundlagen  erarbei‐
tet, um die Entwicklung und den Ausbau der Ach‐
se zu beschleunigen. Zu den wichƟgsten AkƟvitä‐
ten  zählen:  Erarbeitung  eines  abgesƟmmten  
Verkehrsmodells  mit  einer  aktuellen Verkehrs‐
Datenbasis, Entwicklung eines Systems zur Iden‐
ƟfikaƟon des RedukƟonspotenzials und der Kos‐
ten negaƟver Umweltauswirkungen sowie IdenƟ‐
fizierung und Unterstützung von KooperaƟonen 
und WirtschaŌsakƟvitäten entlang der Achse. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.bicy.it 
Projektbudget: 2.061.213,75 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, SI, SK 
Lead: Province of Ferrara (IT)  
 
AT Partner:  
- BICYCLE development project bicycle club 
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität 

(FGM‐AMOR GmbH) 

Laufzeit: 2008‐2012 
www.chemlog.info 
Projektbudget: 2.119.603,84 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SK 
Lead: Ministerium für WirtschaŌ und Arbeit des 
Landes Sachsen‐Anhalt (DE)  
AT Partner:  
- FH Oberösterreich Forschungs– und Entwick‐

lungs GmbH 
 

Radfahren als Lösung für viele städƟsche Prob‐
leme  

Ein Chemie‐LogisƟk‐Netzwerk als Plaƪorm für  
Fragen des Chemietransports 

Im Projekt ChemLog kooperieren Regionen, Un‐
ternehmensverbände und wissenschaŌliche Ein‐
richtungen,  um  die  logisƟsche  Vernetzung  der 
Chemieindustrie  in  MiƩel‐  und  Osteuropa    zu 
verbessern. Die  Inhalte fokussieren auf den Ab‐
bau von Barrieren  im transnaƟonalen Transport 
im Hinblick auf West‐Ost und Ost‐West Dimensi‐
onen  durch  die  IniƟalisierung  eines  breiten  
Wissensaustausches  sowie die Förderung  inter‐
naƟonaler  Infrastrukturprojekte  mit  Relevanz 
für die  chemische  Industrie. Nach einer SWOT‐
Analyse und Best‐PracƟce‐Studie wurden einige 
Verbesserungsbereiche bearbeitet: intermodale 
Drehscheiben  sowie Binnengewässer als poten‐
Ɵeller Verkehrsträger für Chemieindustrie. 
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Verbesserung des intermodalen Transports von 
Gefahrgütern 

Laufzeit: 2012‐2014  
www.chemlog.info 
Projektbudget: 1.954.050,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Ministerium für WissenschaŌ und Wirt‐
schaŌ Sachsen‐Anhalt (DE) 
AT Partner:  
- FH Oberösterreich Forschungs– und Entwicklungs 

GmbH 

 Die Zusammenarbeit der Partner dient dazu, na‐
Ɵonale und  regionale ReiseinformaƟonssysteme 
in 5 Ländern  in MiƩeleuropa zu verbessern, und 
zwar  durch  den  Austausch  von  reiseinformaƟ‐
onsbezogenen Daten. Der Schwerpunkt  liegt auf 
der Bereitstellung von interoperablen und mul‐
Ɵmodalen Reise‐ und InformaƟonsdiensten, 
deren  Grundlage  eine  harmonisierte  Plaƪorm 
sowohl für den Daten‐ als auch für den Informa‐
Ɵonsaustausch darstellt. Es soll keine neue zent‐
rale,  mulƟmodale  FahrplanauskunŌ  innerhalb 
der EU eingerichtet werden, sondern die exisƟe‐
renden Systeme auf ähnliche Weise verbessert, 
aktualisiert und harmonisiert werden.  

Im Vordergrund des Projektes steht die Stärkung 
der WeƩbewerbsfähigkeit der chemischen Indust‐
rie durch die Verbesserung der Rahmenbedingun‐
gen  für LogisƟk  in MiƩel‐ und Osteuropa. Barrie‐
ren  für  transnaƟonale  Transporte  sollen  durch 
einen  breit  angelegten  Erfahrungsaustausch  und 
Förderung  der  Entwicklung  von  Tracking und  
Tracing Lösungen für Gefahrgüter  überwunden 
werden. Die Partner wollen eine KooperaƟon mit 
relevanten öffentlichen InsƟtuƟonen auf regiona‐
ler,  naƟonaler,  europäischer  Ebene  sowie  Kam‐
mern,  Verbänden,  Unternehmen  und  LogisƟk‐
dienstleistern etablieren, um die Bedarfe zu iden‐
Ɵfizieren und gemeinsame Lösungen für die Ver‐
besserung des intermodalen Verkehrs zu finden.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.edits‐project.eu 
Projektbudget: 2.424.272,15 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, SK 
Lead: AustriaTech—GesellschaŌ des Bundes für 
technologiepoliƟsche Maßnahmen GmbH (AT)  
AT Partner:  
- ASFINAG Maut Service GmbH  
- Verkehrsverbund Ost‐Region (VOR) GesmbH/IST 

Vienna Region 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.empiricproject.eu 
Projektbudget: 2.937.334,98 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, PL, SI  
Lead: Venice Port Authority (IT)  
 
AT Partner:  
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität 

(FGM‐AMOR GmbH) 
- TINA Vienna Urban Technologies & Strategies 

GmbH 

Entwicklung von interoperablen und mulƟ‐
modalen InformaƟonsdiensten für Reisende 

Neue mulƟmodale Dienstleistungen innerhalb 
des BalƟsch‐AdriaƟschen Korridors 

Das Projekt unterstützt den Auĩau und die Ver‐
besserung der mulƟmodalen Verbindungen von 
und  zu  den  nordadriaƟschen  Häfen  mit  dem 
miƩeleuropäischen  Hinterland  entlang  des  
BalƟsch‐AdriaƟschen  Korridors.  Um  Aufmerk‐
samkeit  für  verbesserte Rahmenbedingungen 
zu schaffen und neue, koordinierte Strategien in 
MiƩeleuropa zu entwickeln soll das Bewusstsein 
der  poliƟschen  Entscheidungsträger  geschärŌ 
werden.  Zielsetzungen  beinhalten  unter  ande‐
rem: Erhöhung der AƩrakƟvität von mulƟmoda‐
lem Transport auf Bahnstrecken und Inlandwas‐
serwegen, Verbesserung von Technologie und 
poliƟschen Instrumenten  für  effekƟve  und 
nachhalƟge Transportlösungen.  
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Stärkung von KMUs durch Dienste für eBusiness, 
eNetworking und eLogisƟk  

Laufzeit: 2012‐2014  
www.essence‐project.eu 
Projektbudget: 1.624.523,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Marshal Office of the Wielkopolska Region 
(PL) 
AT Partner:  
- AREA m styria GmbH 

 Das  Projekt  bezweckt  die  Verbesserung  der  
intermodalen  GüterverkehrslogisƟk  zwischen 
MiƩel‐  und  Südosteuropa  und  damit  die  
Stärkung  der  umwelƞreundlichen  Verkehrsträ‐
ger  Bahn  und  Binnenschiff. Durch  die Verlage‐
rung  von  Güterverkehr  auf  diese  Verkehrs‐
träger  sollen  die  Straßen  entlastet  und  die  
Erreichbarkeit der Regionen  in MiƩel‐ und Süd‐
osteuropa  verbessert  werden.  Die  AkƟvitäten 
umfassen: Untersuchung von Handel,   Handels‐
barrieren,  Verkehr  und  Sicherheitsdefiziten; 
Best PracƟce im Bahn‐ und Binnenschiffver‐
kehr;  logisƟsche  AcƟon Plans zur BeseiƟgung 
von Engpässen,  Etablierung  von  ProRail  und 
intermodalen Terminal‐Allianzen.  

Das Ziel des Projektes ist es, eine IKT‐Plaƪorm zu 
entwickeln,  welche  die  Unternehmen  dabei  un‐
terstützen soll, Transportwege effizienter zu nut‐
zen, die Belastung  für die Umwelt  zu  reduzieren 
sowie  aktuelle  Mängel  der  KMU  zu  überwinden 
und  die  ProdukƟvität  und  WeƩbewerbsfähigkeit 
der KMU  zu  steigern. Das Projekt  stellt  sich den 
Belangen durch die Entwicklung von Diensten für  
eBusiness, eNetworking und eLogisƟk.  Die  
eServices  umfassen:  KommunikaƟon,  Kataloge, 
Business‐Netzwerk‐Gestaltung,  ‐Planung  und  
‐Betrieb,  Dokumentenmanagement  und  Leis‐
tungsbewertung.  Somit bieten  sie die  Förderung 
und  intelligente  Nutzung  von  IKT  und  nicht‐
technischen Lösungen für Unternehmen.  

Laufzeit: 2010‐2013 
www.flavia‐online.eu 
Projektbudget: 1.757.250,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL, RO, SK 
Lead: Technische Fachhochschule Wildau (DE)  
 
AT Partner:  
- FH Oberösterreich Forschungs– und Entwicklungs 

GmbH 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.gutscentral.eu 
Projektbudget: 2.052.215,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, PL, SI , SK 
Lead: Municipality of Sopron (HU) 
 
AT Partner:  
- CERE—Center of Excellence for Renewable 

Enegy, Energy Efficiency and Environment 
 

Verbesserung der logisƟschen Erreichbarkeit 
von Südosteuropa aus MiƩeleuropa 

Förderung einer nachhalƟgen städƟschen  
Mobilität 

Im Fokus des Projektes steht die Förderung zu‐
kunŌstragender  städƟscher Mobilität  in MiƩel‐
europa und somit die Schaffung von Vorausset‐
zungen für eine grünere Umwelt in Städten und 
Ballungsräumen. Jeder Partner konzentriert sich 
auf  einen  spezifischen  Teil  des Vorhabens  und 
trägt zur Schaffung einer gemeinsamen, starken, 
finanziellen und technologischen Basis zur Wei‐
terentwicklung  sauberer  öffentlicher  Verkehrs‐
systeme  bei.  Zusätzlich  zur  transnaƟonalen  
Strategie  wurde  ein  Green Public Transport  
Resource Centre  eingerichtet,  mit  Daten  und 
InformaƟonen und Wissen für die Vorbereitung 
von Entwicklungsstrategien für den öffentlichen 
Verkehr hinsichtlich erneuerbarer Energie. 
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Verbesserte Verbindung miƩeleuropäischer  
Häfen zu ihrem Hinterland 

Laufzeit: 2011‐2014  
www.inwapo‐project.eu 
Projektbudget: 3.808.299,40 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Venice Port Authority (IT) 
 
AT Partner:  
- via donau—Österreichische Wasserstraßen Ge‐

sellschaŌ mbH 
- Wiener Hafen GmbH Co KG 

 Mit  dem  Projekt  wird  die  verbesserte  Vernet‐
zung in MiƩeleuropa durch intermodale Integra‐
Ɵon  von  Eisenbahnknoten  auf  drei  Ebenen  
verfolgt: Die  IntegraƟon  in das TEN‐T Netzwerk,  
in regionale/lokale Bahnnetze sowie in den nicht 
schienengebundenen  Verkehr.  Die  AkƟvitäten 
beinhalten  die Erstellung gemeinsamer Konzep‐
te zur IntegraƟon von Eisenbahnknoten. Fach‐
spezifische  Analysen und Planungen  werden 
genutzt, um Engpässe zu  idenƟfizieren und Vor‐
schläge zu erarbeiten. Die beteiligten Städte und 
Verkehrsunternehmen  sollen  Vereinbarungen 
unterzeichnen,  die  den  Verflechtungsgedanken 
im Verkehr  stärken, wie  zum Beispiel  erste An‐
sätze zum Auĩau von Verkehrsverbünden. 

Das Projekt strebt die infrastrukturelle und logisƟ‐
sche  Weiterentwicklung  der  teilnehmenden  
Häfen  an  und  fokussiert  dabei  auf  drei  Wasser‐
straßensysteme: Donau, Wasserstraßen des nord‐
adriaƟschen Raums sowie tschechische und polni‐
sche Wasserstraßen. Es soll dazu beitragen, Inves‐
ƟƟonen an mulƟmodalen Hafenstandorten vorzu‐
bereiten  und  in  enger  AbsƟmmung  mit  dem  
LogisƟksektor  neue  Transportservices  zu  entwi‐
ckeln. Ungenützte Potenziale des  Schiffsverkehrs 
werden akƟviert. Neben Feasibility Studies wer‐
den konkrete Pilotprojekte zur Belebung der Bin‐
nenwasserstraßen und Seehäfen  durchgeführt. 
Der Auĩau neuer LogisƟkservices an der Oberen 
Donau ist ebenfalls Bestandteil des Projektes. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.railhuc.eu 
Projektbudget: 2.894.015,66 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, SI, SK 
Lead: Emilia‐Romagna Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.sol‐project.eu 
Projektbudget: 3.504.757,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK  
Lead: A.L.O.T.  ‐ Agency of East Lombardy for 
Transport and LogisƟcs (IT) 
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität—Austrian Mo‐

bility Research FGM‐AMOR gemeinnützige 
Ges.m.b.H. 

 

Städte mit zentralen Eisenbahnknoten im trans‐
europäischen Verkehrsnetz (TEN‐T) 

Umfassende Verkehrssicherheitsstrategie für 
MiƩeleuropa 

Mit  Hilfe  von  Erfahrungen  und  Wissen  im  Be‐
reich  der  Verkehrssicherheit  werden  regionale 
Verkehrssicherheitsprogramme  erstellt  und 
Maßnahmen  durchgeführt,  welche  zur  erhöh‐
ten Sicherheit  im Straßenverkehr führen sollen. 
Ziel des Projektes  ist es, Erfahrungen und Wis‐
sen auf  lokale Ebene zu transporƟeren. WichƟg 
dabei  ist  auch,  das  poliƟsche  Bewusstsein  zu 
stärken.  Die  gemeinsam  entwickelte  Strategie 
soll helfen, die EU Standards  in der Verkehrssi‐
cherheit zu erfüllen: Bestandsanalyse, Stärkung 
der InsƟtuƟonen und horizontale/verƟkale mul‐
Ɵ‐sektorale Vernetzung, Vorbereitung von  regi‐
onalen/lokalen  Strategien,  ImplemenƟerung 
von PrävenƟonsakƟonen von Verkehrsunfällen.  
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Verbesserte TransporƟnfrastruktur zwischen der 
Ostsee und der Adria 

Laufzeit: 2008‐2012  
www.sonoraproject.eu 
Projektbudget: 7.098.964,99 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI 
Lead: Veneto Region (IT) 
 
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Stadt Wien 

 Die  Zusammenarbeit  mit  internaƟonalen  Part‐
nern  und  regionalen  Wegbereitern  und  die  
Unterstützung  transnaƟonaler  KooperaƟon  in 
Gesundheitsfragen sollte zu  innovaƟven und ge‐
meinsamen Lösungen in den Bereichen Ambient 
Assisted Living, e‐Health und Telemedizin  
führen.  Im  Rahmen  des  Projektes  wurden  in  4 
Pilotprojekten neuarƟge Technologien für Men‐
schen mit Behinderung, Personen mit Atemweg‐
serkrankungen sowie Personengruppen, die von 
sozialer  Exklusion  betroffen  sind,  getestet und 
adapƟert.  Die  Partner  in  Wien  haben  sich  mit 
technischen Lösungen  für  Bedarfslagen  von 
Menschen mit demenƟellen Erkrankungen be‐
schäŌigt.  

Für die Regionen in MiƩeleuropa soll eine verbes‐
serte  Erreichbarkeit  und  Zugänglichkeit  in  Nord‐
Süd‐Richtung von der Ostsee zur Adria geschaffen 
werden. Ziel ist ein effizientes mulƟmodales Netz 
als Verbindung  zwischen dem AdriaƟschen Meer 
und der Ostsee. Dazu soll einerseits eine OpƟmie‐
rung  logisƟscher  Angebote  staƪinden,  anderer‐
seits  sollen  Inputs  für  europäische  InsƟtuƟonen 
bereit  stehen,  die  eine  konkretere  Planung  der 
Straßen  und  Schieneninfrastruktur  ermöglichen. 
Ergebnisse  beinhalten:  Kapazitätserhebung  des 
SoNorA‐Netzes,  Strategieentwicklung  für  Logis‐
Ɵkknotenpunkte,  neue  LogisƟkserviceleistungen, 
poliƟsche Empfehlungen zur  TEN‐T  Revision, 
Handlungsempfehlungen, etc. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.spes‐project.eu 
Projektbudget: 1.826.173,00 EUR 
Partnerländer: AT, BE, CZ, IT, SK 
Lead: ENEA ‐ Italian NaƟonal Agency for New 
Technologies, Energy and Sustainable Economic 
Development (IT) 
AT Partner:  
- Fonds Soziales Wien 
- Universität Wien 
- Wiener Sozialdienste 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.trolley‐project.eu 
Projektbudget: 4.187.746,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL  
Lead: Salzburg AG für Energie, Verkehr und Te‐
lekommunikaƟon (AT) 
 
AT Partner:  
- TrolleymoƟon Verein zur Förderung moderner 

Trolleybus‐Systeme 
 

Stärkung des sozialen Zusammenhalts in MiƩel‐
europa durch Telemedizin 

Nutzung von Trolleybussen als saubere und 
wirtschaŌliche VerkehrsalternaƟve für Städte 

Das  Projekt  haƩe  zum  Ziel,  Trolleybusse  (auch 
Elektrobusse/O‐Busse  genannt)  als  sauberste 
und  ökonomischste  VerkehrsalternaƟve  für 
nachhalƟge  Städte  und  Regionen  in  Europa  zu 
fördern. Dadurch sollten Qualität, Sicherheit und 
AƩrakƟvität  des  öffentlichen  Personennahver‐
kehrs  verbessert  und  gleichzeiƟg  negaƟve  Um‐
welteinflüsse  des  Verkehrs  abgeschwächt  wer‐
den. Die Ergebnisse des Projektes liefern Wissen 
zum aktuellsten Stand der Technik für  
O‐Bussysteme  in  Form  von:  Handbüchern  zur 
fortschriƩlichen  Energiespeicherung  sowie  zum 
Umbau von Dieselbussen in O‐Busse, Machbar‐
keitsstudien zum Netzausbau  in weniger  dicht 
besiedelten Bereichen, Wissenszentrum, u.a.  
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Bioenergie‐Netzwerkarbeit in MiƩeleuropa 

Laufzeit: 2008‐2012  
www.4biomass.eu 
Projektbudget: 2.328.732,41 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe 
e.V. (DE) 
AT Partner:  
- Österreichische Energieagentur 

 Das Projekt wurde für die fachliche Begleitung der 
miƩeleuropäischen  Länder  zur  Umsetzung  der 
Ziele  in  den  naƟonalen  BiomasseakƟonsplänen 
bzw.  den  AkƟonsplänen  zu  Erneuerbaren  Ener‐
gien eingeführt. Ziel war es, die nachhalƟge Nut‐
zung  von Biomasse  für die Energiegewinnung  zu 
stärken.  Die  AusgangsposiƟonen  der  Länder  im 
Hinblick  auf  Bioenergie  waren  unterschiedlich. 
Deshalb  setzte  das  Projekt  auf  Know‐how‐
Transfer und Netzwerkarbeit  in Form von Foren, 
Workshops,  Studienreisen,  transnaƟonalem  Bio‐
energie‐Netzwerk,  zahlreichen  DemonstraƟons‐
projekten mit Bioenergieanwendung sowie Emp‐
fehlungen  innerhalb des AkƟonsplans für koordi‐
nierte und nachhalƟge Bioenergieentwicklung. 

Laufzeit: 2008‐2012 
www.act‐clean.eu 
Projektbudget: 2.691.960,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Umweltbundesamt (DE)  
 
AT Partner:  
- Cleaner ProducƟon Center Austria 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.projectcec5.eu 
Projektbudget: 4.466.084,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Regionalentwicklung Vorarlberg (AT)  
 
 

Förderung umwelƞreundlicher Technologien 
und AkƟvitäten in KMUs 

Das Energiepotenzial in öffentlichen Gebäuden 
nutzen  

Hauptanliegen  des  Projektes  ist  die  Unterstüt‐
zung von KMUs bei der Einführung/dem Ausbau 
umwelƞreundlicher  ProdukƟonsprozesse.  Es  
fördert  umwelƞreundliche  Technologien  und 
Managementsysteme  indem  es  Angebot  und 
Nachfrage  zusammenbringt:  es  erleichtert  Un‐
ternehmen den Zugang zu Know‐how und Tech‐
nologien, andererseits eröffnet es Anbietern von 
innovaƟven  Lösungen  neue  Absatzchancen  in 
ganz  MiƩeleuropa. Durch  intensive  Zusammen‐
arbeit mit Unternehmen und öffentlichen Stellen 
wurden  AkƟonspläne  iniƟiert,  PilotakƟonen  
sowie Umsetzungs‐Werkzeuge entwickelt, Best‐
PracƟce‐Beispielen gesammelt und ein Netzwerk 
im Bereich „Cleaner ProducƟon“ etabliert. 

Ziel  des  Projektes  ist  es,  die  BereitschaŌ  für 
energieeffizientes Bauen zu stärken und die Nut‐
zung  erneuerbarer  Energien  zu  fördern.  Durch 
gezielte Maßnahmen auf kommunaler Ebene will 
man mit gutem Beispiel  voran gehen, um nicht 
nur  lokale  und  regionale  öffentliche  sondern 
auch private Entscheidungsträger  zur nachhalƟ‐
gen Bauweise  zu moƟvieren. Durch Erfahrungs‐
austausch  werden  auf  Basis  eines  ZerƟfizie‐
rungstools   länderübergreifende  Standards für 
Energieeffizienz in  Gebäuden  definiert.  
DemonstraƟonsgebäude,  in denen Energiespar‐ 
und Energieeffizienzmaßnahmen umgesetzt und 
erneuerbare  Energien  zum  Einsatz  kommen, 
werden öffentlich zugänglich gemacht.  
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Audit Tool zur Messung und Bewertung der 
Energieeffizienz 

Laufzeit: 2012‐2014  
www.ceemproject.eu 
Projektbudget: 1.603.860,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, SI 
Lead: Friuli Innovazione, Research and Technolo‐
gy Transfer Centre (IT) 
AT Partner:  
- Cleaner ProducƟon Center Austria 
- SFG Innofinanz ‐ Steiermärkische Forschungs– und 

Entwicklungsges.m.b.H. 

 Im Projekt wird ein Audit Tool zur Messung und 
Bewertung  (Benchmark  und OpƟmierungspoten‐
zial)  der  Energieeffizienz  in  Firmen,  speziell  die 
Zielgruppe KMU, entwickelt. Nach der Recherche 
bestehender  Tools  und  der  Entwicklung  eines 
speziell  auf  KMUs  zugeschniƩenen  Tools  wurde 
dieses durch Trainings an die Partner und externe 
Experten vermiƩelt und in 100 Firmen pro Region 
getestet.  In  rund  30  Firmen  wurden  dem  Audit 
folgend weitere Beratungen und Unterstützungen 
im Hinblick auf die erkannten Potenziale durchge‐
führt.  Parallel  wurden  poliƟsche Empfehlungen 
ausgearbeitet  und  bei  den  Stakeholdern  posiƟo‐
niert.  Bei  den  eingerichteten  CEEM ECO points 
erhält man weitere InformaƟonen zum Tool. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.ceframe.eu 
Projektbudget: 2.926.878,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, SK 
Lead: Amt der Niederösterreichischen Landesre‐
gierung (AT)  
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land– und Forstwirt‐

schaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.cep‐rec.eu 
Projektbudget: 2.164.900,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Energie‐ und Umweltzentrum Allgäu (DE) 
 
AT Partner:  
- EC Energie Center Lipizzanerheimat GmbH 
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 
 

Verbesserung des Hochwasserschutzes  Regionale Energiekonzepte: Energiewende mit 
Hilfe von boƩom‐up Ansätzen 

Bei  dem  Projekt  steht  die  Verbesserung  des 
Hochwasserrisikomanagements  durch  gemein‐
sam  abgesƟmmte  Maßnahmen  für  zukünŌigen 
Hochwasserschutz,  im Vordergrund. Die Partner 
erarbeiten  Strategien und Empfehlungen  für ei‐
nen nachhalƟgen, grenzüberschreitenden Hoch‐
wasserschutz in den Einzugsgebieten der Donau, 
March‐Thaya und Leitha. Anfangs wird die aktu‐
elle SituaƟon an den Flüssen  (bestehende  Infra‐
strukturen,  hydrologische  Verhältnisse)  doku‐
menƟert. Darauf auĩauend werden potenzielle 
Schäden  und  Risikoarten  erstellt.  Abschließend 
werden  gemeinsame Hochwasserschutz‐
strategien  ausgearbeitet  und  eine Hochwasser‐
schutz‐Charta für die Region definiert.  

Ziel des Projektes  ist es, über regionale Energie‐
konzepte  in  acht  Modellregionen  den  Weg  in 
eine sichere, erschwingliche und umwelƞreund‐
liche Energieversorgung aufzuzeigen.  Im Projekt 
werden regionale Energiekonzepte für 9 Pilotre‐
gionen  sowie Berechnungstools für die Erstel‐
lung von Energiebilanzen entwickelt.  Darüber 
hinaus  werden  Normen  zur  Durchführung  von 
regionalen Energiekonzepten  festgelegt, um die 
Projektregionen  bei  der  Erstellung  dieser  zu  
unterstützen.  Durch  den  Austausch  von  Best‐
PracƟces wird dieser Prozess weiter verstärkt. In 
Österreich wurde das Südburgenland als Pilotre‐
gion definiert.  
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Besser als neu: re‐use! Reparieren und wieder‐
verwenden 

Laufzeit: 2011‐2014  
www.cerrec.eu 
Projektbudget: 2.898.288,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SK 
Lead: AbfallwirtschaŌ Tirol MiƩe GmbH (AT) 
 
AT Partner:  
- ARGE Abfallvermeidung, Ressourcenschonung 

und nachhalƟge Entwicklung GmbH 

 Hauptanliegen des Projektes ist die Förderung der 
„Vorbereitung  zur  Wiederverwendung“  als  neue 
Form  der  Abfallbehandlung.  Wiederverwendung 
soll zur gängigen Praxis und zu einem Kernbereich 
in der AbfallwirtschaŌ werden. Ziel ist es, Wieder‐
verwendung  bzw.  Vorbereitung  zur  Wiederver‐
wendung durch den Auf‐ und Ausbau von akkre‐
diƟerten Reparatur‐ und Wiederverwendungs‐
netzwerken  zu  fördern. PilothaŌ wurden  in aus‐
gewählten  Regionen/Ländern  solche  Netzwerke 
iniƟiert und daraus Konzepte für  die weitere Ver‐
breitung  abgeleitet.  Für  einzelne  Prozessstufen 
innerhalb  der  Netzwerke  wurden  Qualitäts‐
standards entwickelt. Des weiteren wurden naƟo‐
nale/regionale Re‐Use AkƟonspläne erarbeitet.  

Laufzeit: 2009‐2011 
www.coach‐bioenergy.eu 
Projektbudget: 1.484.388,23 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL, SK, UA 
Lead: Fraunhofer GesellschaŌ zur Förderung der 
angewandten Forschung e.V. (DE)  
AT Partner:  
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.ciƟesonpower.eu 
Projektbudget: 2.335.020,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, IT, PL 
Lead: City of Warsaw (PL) 
 
AT Partner:  
- Öko Strombörse Salzburg 
- Research Studios Austria Forschungs‐ 

gesellschaŌ mbH 
- Stadt Klagenfurt 

Förderung der energeƟschen Nutzung von  
Biomasse 

Lokale Antworten auf die globale Frage 
„Klimawandel“ 

Ziel  des  Vorhabens  ist  es,  die  nachhalƟge  Nut‐
zung  von  Biomasse  zu  fördern.  Die  neuesten  
Forschungsergebnisse  im  Bereich  Biomassenut‐
zung wurden auĩereitet und  ihre ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Dimensionen unter‐
sucht.  Unterstützt  wurde  die  Entwicklung  von 
Beratungsdienstleistungen  auf  dem  Gebiet  der 
Biomasseerzeugung  und  ‐nutzung.  Im  MiƩel‐
punkt  stand  die  Etablierung  von  Kompetenz‐
zentren  sowie  von  regionalen  und  naƟonalen 
Beratungsbüros. Diese Zentren stellen den zent‐
ralen  Ausgangspunkt  für  den  Wissenstransfer 
von  Forschungseinrichtungen  und Universitäten  
hin  zu  Unternehmen  und  zum  öffentlichen  Be‐
reich dar. 

Das Projekt hat zum Ziel, den Ausbau erneuerba‐
rer  Energien  im  städƟschen  Raum  zu  erhöhen. 
Lokale AkƟonspläne mit innovaƟven Finanz‐ und 
OrganisaƟonsinstrumenten  wurden  entwickelt 
und unterstützt, um den Einsatz von erneuerba‐
ren Energien durch öffentliche wie auch private 
Investoren in den Partnerstädten anzustoßen. In 
Form  von  Pilotprojekten  wurde  untersucht,  ob 
der Einsatz erneuerbarer Energien in ausgewähl‐
ten  öffentlichen  Gebäuden  realisierbar  ist.  
Erstellt  wurde  auch  ein  interakƟves  Analyse‐
werkzeug (IT‐Toolbox) mit solar‐ und geothermi‐
schen PotenƟalkarten. Dadurch erhalten Bürger 
InformaƟonen zu Auswirkungen einer möglichen 
Umstellung der Energieversorgung.  
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Neue Technologien zur Energiegewinnung aus 
Gras, Schilf und Algen 

Laufzeit: 2012‐2014  
www.danubenergy.eu 
Projektbudget: 1.418.552,90 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Energieagentur der Regionen (AT) 
 
AT Partner:  
- Kompetenzzentrum Naturraummanagement  

 Das  in  einem  LIFE‐Vorläuferprojekt  entwickelte 
und umfassend wissenschaŌlich untersuche IFBB‐
Verfahren  (Integrierte  Fest‐BrennstoffprodukƟon 
aus  Biomasse  ‐  konkret  Gras  bzw.  GrünschniƩ) 
soll  in  diesem  Projekt  an  den  Partnerstandorten 
eingeführt  werden,  um  neue  Bioenergiequellen 
zu erschließen. Jeder Partner führt ein standardi‐
siertes  Programm  durch:  DemonstraƟon  der 
Technologie miƩels mobiler Anlage, Untersuchun‐
gen  der  regionalen  Strukturen  und  Ressourcen, 
InvesƟƟonsplanung  sowie  die  Befähigung  der 
regionalen Akteure zur gemeinsamen Entwicklung 
dezentraler  BioenergieprodukƟon  und  Versor‐
gung nach dem IFBB‐Verfahren. An einigen Orten 
arbeiten Teams an InvesƟƟonsprojekƟdeen. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.energycity2013.eu 
Projektbudget: 2.300.527,37 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, SI 
Lead: Budapest University of Technology and 
Economics (HU)  
AT Partner:  
- CERE ‐ Center of Excellence for Renewable Ener‐

gy, Energy Efficiency and Environment 
 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.eulakes.eu 
Projektbudget: 2.810.778,84 EUR 
Partnerländer: AT, HU, IT, PL 
Lead: Lake Garda Community (IT) 
 
AT Partner:  
- AIT ‐ Austrian InsƟtute of Technology 
- Naturschutzbund Burgenland 
 
 

Energie und CO2‐Ausstoß in europäischen  
Städten reduzieren 

Gewässer im Stresstest 

Hauptziel  des  Projektes  ist  die  RedukƟon  des 
Energieverbrauchs  und  der  CO2‐Emissionen  im 
Gebäudebereich.  Es  wurden  umfangreiche  
Daten erhoben,  darunter  detaillierte  LuŌbild‐ 
und Bodenaufnahmen ausgesuchter Bezirke und 
Ballungsgebiete,  welche  über  Energieverluste 
und Terrain  Aufschluss geben. Die Durchführung 
diverser Tests und Versuche bildete den Grund‐
stein  für weitere  InformaƟons‐Kampagnen. Die 
gesammelten Daten dienten außerdem als Basis 
für ein   web‐basiertes  räumliches  InformaƟons‐
system. Das InformaƟonssystem soll Wärmever‐
luste  im  Gebäudebestand  und  CO2‐Emissionen 
idenƟfizieren und darstellen. 

Das  Projekt  zielt  darauf  ab,  einen  neuen  inte‐
grierten Ansatz zur Verbesserung der nachhalƟ‐
gen  BewirtschaŌung  von  miƩeleuropäischen 
Seen zu erstellen.  Inhalt  ist die Entwicklung von 
Leitlinien  zur  Erkennung,  Bewertung  und  
Entschärfung  von  Risiken  für  den  ökologischen  
Zustand  der  Seen  und  ihrer  erweiterten  Rand‐
zonen. Auf Basis  von  vorhandenen Monitoring‐
Systemen werden neue Ansätze  für die Bewer‐
tung und Modellierung des ökologischen Status 
von  Seen  entwickelt.  Gefährdungs‐  und  Risiko‐
analyse werden in Klimawandelszenarien einge‐
baut und daraus Anpassungsmaßnahmen  abge‐
leitet. Im Fokus der PilotakƟonen standen spezi‐
fische Umweltprobleme der Seen.  
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Solarpanel für historische Gebäude 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.governeeproject.eu 
Projektbudget: 2.172.324,38 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT 
Lead: Municipality of Hódmezövásárhely (HU) 
 
AT Partner:  
- CERE ‐ Center of Excellence for Renewable Energy, 

Energy Efficiency and Environment 

 Verantwortungsvolles Handeln  und  Energieeffizi‐
enz sind Schwerpunkte des Projektes. Ein Ziel  ist  
die  verstärkte  Nutzung  von  erneuerbaren  Ener‐
giequellen  in  öffentlichen  und  historischen  Ge‐
bäuden. Die  Zusammenarbeit basiert  auf  aktuel‐
len  Forschungsergebnissen  und  der  Zusammen‐
stellung  posiƟver  Erfahrungen.  Die  AkƟvitäten 
reichen  von  der  Entwicklung  IT‐basierter Mess‐
systeme  über  wissenschaŌliche  Testreihen  zur 
ErmiƩlung  der  Effizienz  von Dämmstoffen  bis  zu 
einem  Solarpanel.  Durch  Verankerung  der  Idee 
im poliƟschen Entscheidungsprozess soll nicht nur 
der ökologische Aspekt  sondern auch die  soziale 
Komponente,  durch  Schaffung  von  Arbeitsplät‐
zen, unterstrichen werden. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.greennet‐project.eu 
Projektbudget: 1.953.143,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, SI, SK 
Lead: Thüringer LandgesellschaŌ mbH (DE)  
 
AT Partner:  
- Österreichischer Naturschutzbund, Landesgruppe 

Niederösterreich 
- Österreichischer Naturschutzbund, Landesgruppe 

Steiermark 
- Regionalmanagement Burgenland GmbH 
- Universität für Bodenkultur Wien 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.habit‐change.eu 
Projektbudget: 3.407.748,77 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, RO, SI, UA 
Lead: Leibniz‐InsƟtut für ökologische Raument‐
wicklung e.V. (DE) 
AT Partner:  
- Universität Wien 
- Zentralanstalt für Meteorologie und Geo‐

dynamik 
 
 

Wo Grenzen trennten, verbindet heute die  
Natur  

Besserer Schutz für Naturschutzgebiete in  
Europa  

Nach dem Wegfall des  Eisernen Vorhangs  zieht 
sich  nun  durch  Europa  ein  Band  wertvoller  Le‐
bensräume. Zu den Hauptanliegen des Projektes 
gehört somit, neben dem Erhalt bedrohter Arten 
auch  die  Vernetzung  und  der  barrierefreie  
Austausch  zwischen  den  im  Band  gelegenen 
Kerngebieten des Naturschutzes. Die Ergebnisse 
sind  so  vielfälƟg wie  die  LandschaŌen  am Grü‐
nen Band. In den Pilotregionen wurden   Konflik‐
te, die der Erhaltung des Grünen Bandes entge‐
genstehen,  idenƟfiziert  und  mögliche  Lösungen 
entwickelt  und  getestet.  Zur  Visualisierung  ge‐
sammelter Daten wurde ein GIS‐Tool entwickelt.  
Die  „Charta des Grünen Bandes“ enthält  eine 
Schutz‐/Managementstrategie. 

Klimawandel,  intensive  LandwirtschaŌ  und 
wachsende  Städte;  die  Naturschutzgebiete  in 
Europa  und  mit  ihnen  die  biologische  Vielfalt 
geraten  zunehmend  in  Bedrängnis.  Im  Projekt 
werden die Auswirkungen des Klimawandels und 
der  Landnutzung  auf  Schutzgebiete  untersucht 
und geeignete Anpassungs‐ und Management‐
Strategien aufgezeigt. Zu den Ergebnissen  zählt 
die  Auswertung,  Verbesserung  und  Anpassung 
bestehender  Managementstrategien  und  Maß‐
nahmen in Schutzgebieten, um akƟv auf die Ein‐
flüsse  von  Klimaveränderungen  auf    geschützte 
Habitate  reagieren  zu  können.  Ein  Monitoring‐
konzept  zur Überwachung klimabedingter   Ver‐
änderungen wurde erarbeitet und erprobt. 
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Ganzheitlicher Ansatz zum Hochwasserrisiko‐
Management für kleine Einzugsgebiete 

Laufzeit: 2010‐2012  
www.inarma.eu 
Projektbudget: 941.592,53 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL 
Lead: Province of Alessandria (IT) 
 
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

 Das  Projekt  INARMA  zielt  auf  die  prakƟsche  
Umsetzung  der  relevanten  EU‐Richtlinien  ab 
(Wasserrahmen‐  und  Hochwasser‐Richtlinie).  Im 
Fokus  stehen  die  Entwicklung  von  Hochwasser‐
warnsystemen  für kleine Einzugsgebiete und die 
IntegraƟon der daraus generierten Warnungen in 
ein  akƟves  Katastrophenschutzmanagement  für 
diese  regionalen  Gebiete.  Um  ein  effekƟves  
Eingreifen von ZivilschutzorganisaƟonen im Hoch‐
wasserfall gewährleisten zu können, wurden eine 
Reihe  von  nicht‐strukturellen Maßnahmen  ent‐
wickelt:  detaillierte  Analyse  der  Einzugsgebiete, 
SimulaƟon von wahrscheinlichen Ereignissen und 
deren Auswirkungen, DefiniƟon von Risikoszenari‐
en, AbsƟmmung der Katastrophenschutzpläne.  

Laufzeit: 2010‐2013 
www.inca‐ce.eu 
Projektbudget: 3.080.734,81 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Zentralanstalt für Meteorologie und Geo‐
dynamik (AT)  
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

(2 Abteilungen) 
- Bundesministerium für Inneres 
- Landessicherheitszentrale Burgenland 

Laufzeit: 2008‐2012 
www.label‐eu.eu 
Projektbudget: 4.215.680,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU 
Lead: Sächsisches Staatsministerium des Inneren 
(DE) 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land‐ und Forstwirt‐

schaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ 
 
 

WeƩerinformaƟonen nahezu in Echtzeit Anpassung an das Hochwasserrisiko im Elbe‐
Einzugsgebiet 

INCA  ist  ein  meteorologisches  Werkzeug  zur 
frühzeiƟgen Vorhersage von Starkregenereignis‐
sen, entwickelt in Österreich. Im Projekt INCA‐CE 
werden  Nachbarländer  und  weitere  Länder  in 
das System eingebunden. Das Ziel war es, mete‐
orologische Prognosen und Warnungen mit An‐
wendungen  aus  Zivilschutz,  Hochwasserschutz 
und Straßensicherheit zu verbinden. Neue Algo‐
rithmen für die Vorhersage von Sturmböen wur‐
den entwickelt. Gefahren von Sturzfluten durch 
Starkregen in komplexem Gelände wurden simu‐
liert.  Im  Bereich  Winterdienste  wurden  durch 
verbesserte  Prognosen  der  Bodentemperatur 
Methoden  zur höheren  Straßensicherheit durch 
gezieltere Streumaßnahmen entwickelt. 

Im  Projekt wurden  Lösungen  zum Hochwasser‐
risiko‐Management  sowie  zur  Anpassung  der 
verschiedenen  flussgebundenen  Nutzungen  an 
Hochwasserrisiken und zur Erhöhung des Risiko‐
bewusstseins  in der Öffentlichkeit entwickelt.  In 
PilotakƟvitäten wurden Maßnahmen zur Risiko‐
vorsorge und Hochwasserschutz sowie  zur  
Anpassung  von  Raumplanung,  tourisƟscher  
Nutzung  und  Schifffahrt  an  Hochwasserrisiken 
durchgeführt. Gemeinsam mit Empfehlungen für 
die künŌige Entwicklung des Elbeeinzugsgebiets 
wurden  diese  in  einem  Strategiepapier  zusam‐
mengeführt.  Ein  weiterer  Meilenstein  war  die  
Ergänzung  des  bestehenden  Elbe‐Atlas um  
Karten zur Schadensbewertung.  
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Energie‐Audits für nachhalƟge ProdukƟon 

Laufzeit: 2012‐2014  
www.licea.eu 
Projektbudget: 1.032.163,34 EUR 
Partnerländer: AT, HU, IT, PL, SK 
Lead: Province of Mantova (IT) 
 
AT Partner:  
- Energieagentur der Regionen 

 Vereinfachte Energie‐Audits für KMUs bzw. deren 
Cluster werden  im Projekt entwickelt und model‐
liert.  Dies  erfolgt  durch  Lebenszyklus‐Analysen, 
mit  dem  Ziel  Energieeinsparungen  und  Kosten‐
redukƟonen entlang der ProdukƟonskeƩe sicher‐
zustellen.  Durch  ein  Energie‐Audit  nach  dem 
Stand der Technik und dem geschaffenen Smart‐
tool  werden  die  verschiedenen  SchriƩe  der  
Energiezufuhr in Betrieben erkannt und analysiert 
und  Maßnahmen  zur  RedukƟon  des  Energiebe‐
darfs vorgeschlagen, ohne dabei negaƟve Effekte 
auf die ProdukƟonsleistungen zu haben. Das erar‐
beitete  Werkzeug  wurde  in  den  teilnehmenden 
Ländern  in  ausgewählten  WirtschaŌsbranchen 
getestet (LebensmiƩelprodukƟon, Holzindustrie). 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.manergyproject.eu 
Projektbudget: 1.167.525,80 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: South Transdanubian Regional Develop‐
ment Agency (HU)  
AT Partner:  
- Regionalmanagement Oststeiermark 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.presource.eu 
Projektbudget: 1.825.762,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL 
Lead: Umweltbundesamt (DE) 
 
AT Partner:  
- STENUM Unternehmensberatung und For‐

schungsgesellschaŌ für Umwelƞragen mbH 
 
 

Energieeinsparung, Effizienzsteigerung und  
Ausbau erneuerbarer Energie in Regionen 

Verbesserung der Ressourceneffizienz in KMUs 
des produzierenden Gewerbes 

Da mehr als zwei DriƩel des Energieverbrauches 
in der EU auf dicht besiedelte Gebiete enƞallen, 
spielen Kommunen eine wichƟge Rolle bei Ener‐
gieeinsparungen.  Das  Projekt  bestärkt  und  
unterstützt Regionen und besonders Kommunen 
beim  Auĩau  von  autarken  regionalen  Energie‐
versorgungen  basierend  auf  erneuerbaren  
Energieträgern.  Den  regionalen  Akteuren  wird 
vermiƩelt, wie die Energiewende ermöglicht und 
Umsetzungsstrukturen etabliert werden können. 
Im  Einzelnen  werden  Energieverbrauch  und  
Potenziale  visualisiert,  ganzheitliche  Strategien 
entwickelt,  Rahmenbedingungen für  die  Grün‐
dung  von  Energieagenturen  aufgezeigt  und  
pilothaŌe Energiekonzepte erarbeitet.  

Ziel des Projektes  ist die Förderung des effizien‐
teren  Einsatzes  von  Materialien,  Energie  und 
Wasser  im  Herstellungsprozess  von  KMUs  zur 
Einsparung  von  Kosten  bei  gleichzeiƟger  
Schonung der Umwelt. Um die Effizienzpotenzia‐
le zu heben, wurde das Analyseinstrument EDIT 
Value entwickelt, mit  dessen Hilfe  KMU  aufge‐
zeigt bekommen, welche Maßnahmen im Unter‐
nehmen  zu  deutlicher  KostenredukƟon  führen. 
Das  Ergebnis  ist  ein  Maßnahmenplan,  welcher 
auf die  individuellen Bedürfnisse der Unterneh‐
men  zugeschniƩen  ist.  Um  für  diese  Maßnah‐
men auch die notwendigen Gelder auŌreiben zu 
können,  hat  das  Projekt  ein  Kosten‐Nutzen‐
Schema für Kreditgeber erarbeitet. 
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Ein Rezept für Regionen zur Umsetzung  
emissionsfreier Mobilitätsprojekte 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.rezipe.eu 
Projektbudget: 1.336.003,22 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, SI 
Lead: Stadt Klagenfurt (AT) 
 
AT Partner:  
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität—Austrian Mobi‐

lity Research FGM‐AMOR gemeinnützige GmbH 
- Oberösterreichische Akademie für Umwelt und 

Natur 

 Das Projekt zeigt Methoden zur Verringerung der 
Emissionen  von  Kohlendioxid,  SƟckoxiden  und 
Feinstaub  durch  Einführung  von  emissionsfreien 
Fahrzeugen im städƟschen Umfeld. Die Energie in 
den  Fahrzeugen  kommt  aus  erneuerbaren  und 
sauberen  Energiequellen.  Im  Rahmen  der  Pilot‐
projekte  wurden  E‐Tankstellen bzw.  LadestaƟo‐
nen aufgestellt, Photovoltaik‐Anlagen installiert, 
emissionsfreie Fahrzeuge zur Verfügung  gestellt 
und Workshops für spezielle Zielgruppen angebo‐
ten. Auf wissenschaŌlicher Ebene wurden Mach‐
barkeitsstudien und SWOT‐Analysen über Akzep‐
tanz  und Umsetzbarkeit  von  Elektromobilität  er‐
stellt. Über die ZERO Emission‐Plaƪorm können 
die Erkenntnisse  auch in ZukunŌ genutzt werden. 

Laufzeit: 2009‐2011 
www.rubires.eu 
Projektbudget: 2.256.856,54 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, SI 
Lead: Regionale PlanungsgemeinschaŌ Altmark 
(DE)  
AT Partner:  
- Regionalmanagement Oststeiermark 

Laufzeit: 2009‐2011 
www.salvereproject.eu 
Projektbudget: 1.648.436,50 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SK 
Lead: University of Padua (IT) 
 
AT Partner:  
- Höhere Bundeslehr– und Forschungsanstalt 

Raumberg‐Gumpenstein 
- Kärntner Saatbau reg. Gen.m.b.H. 
 
 

Regionale  WertschöpfungspartnerschaŌen zur 
Nutzung nachwachsender Rohstoffe 

Naturnahe Grünland‐GesellschaŌen als  
Ressource für die Erhöhung der Artenvielfalt 

Der Ansatz der Projektes ist die Entwicklung und 
Umsetzung  von  Strategien  für  eine  vermehrte 
Nutzung  von  nachwachsenden  Rohstoffen,  um 
einen  regionalen  Mehrwert  zu  erzielen  und  
somit die Entwicklung ländlicher Räume auf eine 
nachhalƟge  Art  zu  unterstützen.  Im  Projekt  
wurden  drei  themaƟsche  Punkte  bearbeitet:  
Entwicklung  und  Verbesserung  des  Stoffstrom‐
managements,  regionales  Flächennutzungsma‐
nagement  sowie  Auĩau  und  Management  von 
regionalen WertschöpfungspartnerschaŌen und 
‐keƩen.  Entwickelt wurden  regionale Konzepte 
und  Pilotprojekte  zur Nutzung  nachwachsender 
Rohstoffe und  zur OpƟmierung  regionaler Ener‐
gieprodukƟon. 

Das Projekt soll dazu beitragen, ökologisch hoch‐
werƟge  landwirtschaŌliche  Flächen  als  eine 
wertvolle Ressource zu sehen und damit zu einer 
nachhalƟgen Entwicklung des ländlichen Raumes 
beizutragen. Folgende Ziele wurden verfolgt: Die 
Verbesserung der Methoden und Verfahren  zur 
Anlage  naturnaher  Grünlandbestände  durch  
Verwendung  des  gewonnenen  Saat‐  und  
Pflanzenmaterials, Sensibilisierung und Bewusst‐
seinsbildung  über  mögliche  Probleme  bei  Re‐
naturierungsprojekten  und  Know‐how‐Transfer. 
DemonstraƟons‐ und Versuchsflächen  zeigten 
eine  erfolgreiche  Umsetzung  bzw.  Anwendung 
der  unterschiedlichen  Methoden,  welche  in  ei‐
nem Handbuch und Richtlinien enthalten sind.  



CENTRAL EUROPE PROGRAMM            Priorität 3: Verantwortungsbewusste Nutzung der Umwelt 

 

Biogas für die ZukunŌ Europas 

Laufzeit: 2010‐2013  
www.sebe2013.eu/home/about 
Projektbudget: 3.002.270,30 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, RO, SI, SK 
Lead: ICS InternaƟonalisierungscenter Steier‐
mark (AT) 
AT Partner:  
- Energiepark Bruck/Leitha 
- Ressourcen Management Agentur 

 Im  Projekt  arbeiten  die  Partner  daran,  einen 
Überblick  der  Biogas‐LandschaŌ  in  Europa  zu  
erstellen.  Dazu  gehören  InformaƟonen  über  die 
landwirtschaŌlichen Potenziale, verfügbare Tech‐
nologien,  Rechtsrahmen  sowie  mögliche  Förde‐
rungen, veranschaulicht durch Zusammenstellung 
von Best‐PracƟce‐Anlagen. Die Resultate  reichen 
von  Öffentlichkeitsarbeit  über  konzepƟonelle 
Ausarbeitungen  hin  zu  technologischen    Studien 
im  allgemeinen  Forschungsbetrieb.  Hervorzu‐
heben  ist  dabei  das  „TransnaƟonal‐Knowledge‐
Management‐Tool“, ein großer länderspezifischer 
jedoch  transnaƟonaler  Wissensspeicher  zum  
Thema  Biogas.  Abschließend  wurde  noch  ein  
AkƟonsplan Biogas entworfen.  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.transeconet.eu 
Projektbudget: 2.901.082,12 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL, SI 
Lead: Technische Universität Dresden (DE)  
 
AT Partner:  
- Österreichischer Naturschutzbund, Landesgruppe 

Burgenland 
- Technische Universität Wien (2 InsƟtute) 
- Universität Wien 

Laufzeit: 2010‐2013 
transenergy‐eu.geologie.ac.at 
Projektbudget: 2.855.090,92 EUR 
Partnerländer: AT, HU, SI, SK 
Lead: Geological InsƟtute of Hungary (HU) 
 
AT Partner:  
- Geologische Bundesanstalt 
 
 

NachhalƟges Management von ökologischen 
Netzwerken 

Thermalwasservorkommen zwischen Alpen 
und Karpaten 

Das Projekt hat die Entwicklung des  transnaƟo‐
nalen Netzes ökologisch bedeutsamer Grenzräu‐
me  in MiƩel‐ und Osteuropa untersucht, deren 
Ökosystemleistungen analysiert und die nachhal‐
Ɵge Entwicklung  sowie das Management dieser 
Gebiete  unterstützt.  Fokus  lag  auf  wenig  oder 
gar nicht geschützten Räumen zwischen Schutz‐
gebieten.  Für  die  Untersuchungen  wurden  ver‐
schiedene GIS‐Analysemethoden herangezogen. 
Erarbeitete  Empfehlungen  und  Strategien  für 
nachhalƟges  Management  von  ökologischen 
Netzwerken können von regionalen Planungsbe‐
hörden  und  Schutzgebietsverwaltungen  ange‐
wendet werden. Das öffentliche Bewusstsein für 
natürliches und kulturelles Erbe wurde gestärkt.  

Gegenstand des Projektes sind die Thermalwas‐
servorkommen  im  gemeinsamen  Grenzraum 
Slowakei, Ungarn, Österreich und Slowenien. Ziel  
waren die Schaffung einer gemeinsamen geowis‐
senschaŌlichen Datenbasis zu den Thermalwas‐
servorkommen sowie die Analyse der aktuellen 
wasserwirtschaŌlichen  Rahmenbedingungen  im 
Hinblick  auf  eine  Harmonisierung  der  Bewirt‐
schaŌung  der  grenzüberschreitenden  Thermal‐
wasserressourcen.  Den  Schwerpunkt  stellte  die 
Erstellung  einer  Website mit Expertenwissen 
über  Vorkommen,  Potenzial,  Vulnerabilität  und 
NachhalƟgkeit  von  Thermalwasser,  nachhalƟge 
Reservoir‐Nutzung, Themenkarten und Modellen 
dar, wie auch eine Managementstrategie.  
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Informelle AbfallwirtschaŌ im internaƟonalen 
Fokus  

Laufzeit: 2009‐2012  
www.transwaste.eu 
Projektbudget: 3.094.534,74 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, PL, SK 
Lead: Universität für Bodenkultur Wien (AT) 
 
AT Partner:  
- ARGE Abfallvermeidung, Ressourcenschonung 

und nachhalƟge Entwicklung GmbH 
- Österreichische GesellschaŌ für System– und  

AutomaƟsierungstechnik 

 Abfälle,  vor  allem  Elektrogeräte,  Altmetalle  und 
Sperrmüll, werden häufig von Personen  in West‐
europa gesammelt, die über keine vorgeschriebe‐
nen Genehmigungen verfügen und  in osteuropäi‐
sche Länder gebracht. Das Projekt greiŌ die viel‐
seiƟgen  Herausforderungen  rund  um  die  infor‐
melle Abfallsammlung auf. Ziel war es, Daten und 
Fakten zum informellen Sektor  in MiƩeleuropa 
zu erfassen und unter Einbindung aller Beteiligten 
Lösungsansätze  für den Umgang mit  informeller 
AbfallwirtschaŌ aufzuzeigen. Weiters ging es um 
IntegraƟon  der  informellen  Abfallsammler  und 
den Versuch, deren BeschäŌigungsgrad  zu  erhö‐
hen,  zum  Beispiel  über  die  Anstellung  in  sozial‐
ökonomischen Betrieben. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.eu‐uhi.eu 
Projektbudget: 3.983.054,20 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Regional Agency for Environmental Protec‐
Ɵon in Emilia‐Romagna (IT)  
AT Partner:  
- Stadt Wien 
- Technische Universität Wien 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.urban‐wŌp.eu 
Projektbudget: 1.626.291,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL  
Lead: University of Padova (IT) 
 
AT Partner:  
- alpS GmbH 
- Universität Innsbruck 
 
 

Strategien zur BewälƟgung der städƟschen  
Hitzebelastung 

Effizienterer Umgang mit Wasserressourcen 

Das globale Phänomen urbaner Hitzeinseln (UHI) 
ist Hintergrund  des  Projektes.  Überall  dort, wo 
es  dichte  Bebauung  gibt,  heizen  sich  Städte  im 
Zuge von Hitzewellen besonders  stark auf. Man 
spricht vom urbanen Hitzeinseln‐Effekt. Ziel des 
Projektes  ist  es,  für  PoliƟk  und  Stadtplanung 
Maßnahmen  vorzuschlagen,  die  die  negaƟven 
Auswirkungen  städƟscher  Erwärmung  vermin‐
dern bzw. vermeiden. Als wirksame Methode zur 
Minderung der Erhitzung gilt die Begrünung von 
Dächern und Fassaden von Gebäuden. Die Effek‐
Ɵvität  der  Anwendung  von  Begrünungen  im  
Zusammenhang mit mehr als 300 weiteren Maß‐
nahmen  konnte  anhand  von  Machbarkeitsstu‐
dien in den Pilotgebieten belegt werden.  

Mit dem Projekt sollen mit Hilfe des Wasserfuß‐
abdruckes ‐ ein Indikator, der alle Komponenten 
des  Wasserverbrauchs,  wie  etwa  verbrauchte 
Wassermenge oder Schmutzwassermenge räum‐
lich  und  zeitlich  erfasst  ‐  gängige  Wasserinfra‐
strukturtechnologien mit  innovaƟven Methoden 
ergänzt  werden.  Ziel  ist  die  Entwicklung  eines 
länderübergreifenden  Ansatzes  zur  Bewertung 
der Wassernutzung und zum Schutz der Wasser‐
ressourcen in städƟschen Räumen. In 3drei Regi‐
onen wurden Urban Water Footprint Labs ein‐
gerichtet,  um  die  Effizienz  der  neuen Methode 
einem  Städtevergleich  zu unterwerfen.  Für den 
Wasserfußabdruck wurden  Indikatoren  erarbei‐
tet und umwelƞreundliche Technologien erfasst. 
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Bodenmanagement für eine nachhalƟge  
Stadtentwicklung 

Laufzeit: 2008‐2012  
www.urban‐sms.eu 
Projektbudget: 2.200.018,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI, SK 
Lead: Landeshauptstadt StuƩgart (DE) 
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 
- Umweltbundesamt GmbH 

 Inhaltlich  geht  es  um  die  ImplemenƟerung  von 
Bodenschutzkonzepten bei der Planung von Bau‐
vorhaben im urbanen Raum. Es wurden Werkzeu‐
ge  für  die  Bewertung  von  Böden  und  Manage‐
mentkonzepte  für Böden erarbeitet. Diese  sollen 
helfen  die  Bodennutzung  im  urbanen  Raum  zu  
opƟmieren  und  den  Flächenverbrauch  zu  mini‐
mieren.  In  Pilotregionen  wurden  ausgewählte  
Werkzeuge  angewendet,  Maßnahmen zur Be‐
wusstseinsbildung gesetzt  oder  vorgeschlagene 
Maßnahmen  auf Durchführbarkeit  überprüŌ. Di‐
gitale  Planungswerkzeuge  zur  Messung,  Bewer‐
tung und PrognosƟzierung der Bodeninanspruch‐
nahme  sowie  planungstaugliche  Entscheidungs‐
hilfen wurden entwickelt und getestet.  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.vis‐nova.eu 
Projektbudget: 2.745.661,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, PL 
Lead: Auĩauwerk Region Leipzig GmbH (DE) 
 
AT Partner:  
- CERE ‐ Center of Excellence for Renewable Ener‐

gy, Energy Efficiency and Environment 
- Kleinregionaler Entwicklungsverband Tullnerfeld 

West 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.vital‐landscapes.eu 
Projektbudget: 2.105.614,34 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, PL , SI, SK 
Lead: LandgesellschaŌ Sachsen‐Anhalt GmbH 
(DE) 
AT Partner:  
- Universität für Bodenkultur Wien 
 
 

EffekƟven Energielösungen auf der Spur NachhalƟge Entwicklung von Kulturland‐
schaŌen 

Die Partner haben sich zum Ziel gesetzt, effekƟve 
Lösungen und Konzepte zum Thema nachhalƟge 
Energie  im  ländlichen  Raum  zu  entwickeln  und 
aufzubauen.  Steigende  Energiepreise  bewirken, 
dass Versorgungssicherheit und günsƟge Energie 
ebenso  wie  ihre  effiziente  Nutzung  einen  ent‐
scheidenden  WeƩbewerbsvorteil  und  Standort‐
faktor  darstellen.  Hier  setzt  das  Projekt  mit  
einem integrierten Ansatz an, der Unternehmen, 
Kommunen und Privathaushalte umfasst. Für die 
einzelnen  Bereiche  wurden  Machbarkeitsstu‐
dien erarbeitet,  InvesƟƟonen vorbereitet und 
DemonstraƟonsvorhaben  realisiert,  z.B. Visuali‐
sierung  eines  Heizwerkes  oder  Biogasausbeute 
aus abgepresstem Biomüll durch FermentaƟon. 

Unter  KulturlandschaŌen  versteht  man    durch 
menschliches Wirken beeinflusste LandschaŌen. 
Das Projekt verfolgte das Ziel, einen Beitrag zum 
Erhalt der Qualität, der biologischen Vielfalt und 
Schönheit  der  miƩeleuropäischen  Kulturland‐
schaŌen zu  leisten. Um das Potenzial für künŌi‐
ge wirtschaŌliche und  soziale Entwicklungen  zu 
verbessern, wurden sektorenübergreifende Stra‐
tegien eingeführt und neue Technologien für die 
Visualisierung  von  LandschaŌs‐veränderungen 
sowie parƟzipaƟve Ansätze zur Diskussion über 
und  Vereinbarung  regionaler  Entwicklungs‐
szenarien  angewendet.  So  wurden  die  Akteure 
vor Ort und  Stakeholder  angeregt, die Entwick‐
lung der LandschaŌen zu unterstützen. 
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Starke Städte und Regionen durch öffentlich‐
private Zusammenarbeit 

Laufzeit: 2008‐2011  
www.act4ppp.eu 
Projektbudget: 3.612.251,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI, SK 
Lead: Bundesvereinigung des Landes– und Stadt‐
entwicklungsgesellschaŌen e.V. (DE)  
AT Partner:  
- Stadt Graz 
- Technische Universität Graz 

 Das  Projekt  stellt das  immaterielle  Kulturerbe  ‐
das  Wissen,  die  Fähigkeiten,  das  Geschick,  die 
Talente der Menschen  ‐  in den MiƩelpunkt und 
setzt sie  in Wert. Gemeinsam haben die Partner 
nach  Wegen  gesucht,  wie  das  immaterielle  
Kulturerbe  gehoben  und  für  die  Regionalwirt‐
schaŌ  genutzt  werden  kann.  Die  Menschen  
sollten  auf  die  EinzigarƟgkeit  ihrer  Region  auf‐
merksam gemacht und die Bindung  zur Region, 
LandschaŌ  und  Kultur  gestärkt  werden.  In  
PiloƩrainings  haben  Experten  mit  Trägern  des 
regionalen  Kulturerbes Vermarktungsstrategien 
ausgearbeitet.  Broschüren  zum  Kulturerbe  der 
beteiligten Regionen  fühlen  regionalen TradiƟo‐
nen und Talenten auf den Zahn. 

Die Einbeziehung privater Akteure  in die Realisie‐
rung  räumlicher  Entwicklungsprozesse  gewinnt 
auch  in  poliƟschen  Diskussionen  auf  naƟonaler/
europäischer Ebene steƟg an Bedeutung. Das Pro‐
jekt bot Städten und Regionen eine Plaƪorm, um 
voneinander  zu  lernen  und  die  Diskussion  über 
PPP  (Public  Private  Partnership)  voranzutreiben. 
Das Zusammenspiel von öffentlichen und privaten 
Akteuren sollte verbessert werden sowie Anwen‐
dungsgebiete für PPP ausgeweitet werden. Mögli‐
che Handlungsfelder  für  PPP‐Umsetzung wurden 
analysiert.  In  12  Pilotprojekten  wurden  PPP‐
Modelle  für  einzelne  Handlungsbereiche  und 
Standorte  weiterentwickelt  und  angepasst,  wie 
z.B. Sanierung/Revitalisierung von Brachflächen. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.culturalcapitalcounts.eu 
Projektbudget: 2.303.962,51 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Verein zur Förderung des Steirischen Vul‐
kanland (AT)  
AT Partner:  
- Kulturpark Eisenstraße‐Ötscherland 
 

Laufzeit: 2011‐2013 
www.ce‐ageing.eu 
Projektbudget: 2.172.984,99 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Kammer für Arbeiter und Angestellte für 
Oberösterreich (AT)  
AT Partner:  
- Unternehmensberatung BAB GmbH 
- ZSI ‐ Zentrum für Soziale InnovaƟon 

Immaterielles Kulturerbe wertschätzen  Eine Strategie zum demografischen Wandel für 
MiƩeleuropa 

NegaƟve Auswirkungen und  Folgen des demo‐
grafischen  Wandels  in  MiƩeleuropa  möglichst 
gering  zu halten,  ist das  Projekt‐Hauptziel. Die 
Partner  wollen  die  Potenziale  einer  älter  wer‐
denden GesellschaŌ  idenƟfizieren und Konzep‐
te zur Förderung der  IntegraƟon älterer Bürger 
in den Arbeitsmarkt entwickeln. In den Pilotpro‐
jekten werden  innovaƟve  Services  für  KMU  in 
den Bereichen Diversity Management,  Lebens‐
langes Lernen, Work‐Life‐Balance und betriebli‐
che Gesundheit entwickelt und umgesetzt. Der 
größte Output  ist die „CE‐Ageing  Strategy“ mit 
koordinierten Maßnahmen auf transnaƟonaler/
naƟonaler/lokaler  Ebene  im  Bereich  BeschäŌi‐
gung, MigraƟon, Familie und gesundes Altern. 
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Potenziale des Vier‐Länder‐Ecks zur Entwicklung 
eines weƩbewerbsfähigen Wachstumspols 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.centrope.com 
Projektbudget: 4.515.462,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, SK 
Lead: Stadt Wien (AT) 
 
AT Partner:  
- Amt der Burgenländischen Landesregierung 
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

 CIRCUSE  ist ein Projekt zur OpƟmierung der Flä‐
chennutzung und Minimierung der Flächeninan‐
spruchnahme. Basis des Projektes ist ein Flächen‐
kreislaufwirtschaŌskonzept,  das  mit  weiteren 
Instrumenten sowie durch 6 Pilotprojekte  in den 
beteiligten Regionen aufzeigen  soll, wie die  Flä‐
chennutzung  opƟmiert  und  der  Flächenver‐
braucht  reduziert werden kann. Zentrale  Inhalte 
waren ein DatenmanagemenƩool  zur Erfassung 
von Flächenpotenzialen, Trainingskurse  für  regi‐
onale  und  lokale  Akteure,  Kurse  für  Schulen  
sowie die Revitalisierung  alƟndustrieller  Stand‐
orte.  In der AT‐Pilotregion Voitsberg wurde eine  
Flächenmanagement‐Agentur gegründet.  

Das Projekt soll nachhalƟg zur weiteren Verbesse‐
rung  der  Zusammenarbeit  auf  poliƟscher  und  
administraƟver  Ebene  im  CENTROPE‐Raum 
(Grenzregion  AT,  CZ,  HU,  SK)  beitragen.  Die  
Zusammenarbeit  wird  durch  ein  KooperaƟons‐
management  mit  dezentralen  Büros  in  den  
4  Ländern  sowie  durch  Fachdialoge,  gemeinsa‐
mes  StandortmarkeƟng,  Instrumente  zur  Wirt‐
schaŌs‐ und Arbeitsmarktanalyse  sowie zur Fort‐
schriƩs‐analyse  der  räumlichen  Entwicklung  in‐
tensiviert. In 4 Themenfeldern werden Leitprojek‐
te entwickelt und umgesetzt: Wissensregion, Hu‐
mankapital,  räumliche  IntegraƟon, Kultur & Tou‐
rismus. Eine überarbeitete gemeinsame Strategie 
und ein AkƟonsplan ergänzen die AkƟvitäten. 

Laufzeit: 2010‐2013 
www.circuse.eu 
Projektbudget: 2.421.799,74 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SK 
Lead: InsƟtute for Ecology of Industrial Areas 
(PL)  
AT Partner:  
- Telepark Bärnbach Errichtungs– und Betriebs 

GmbH 
- Umweltbundesamt GmbH 
 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.city‐regions.eu 
Projektbudget: 1.600.420,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL 
Lead: Stadt Leipzig (DE) 
 
AT Partner:  
- Regionalmanagement Graz & Graz‐Umgebung 
- Stadt Graz 

Auf dem Weg zur FlächenkreislaufwirtschaŌ  StädƟsche AgglomeraƟonen: die Zentren des 
Wachstums in MiƩeleuropa 

Kernthema  des  Projektes  sind  grundlegende 
Herausforderungen urbaner Räume  im Herzen 
Europas., wie etwa anhaltendes Wachstum von 
Metropolregionen  und  steigender  Platzbe‐
darf—wirtschaŌlich wie auch sozial.  InnovaƟve 
Lösungsansätze sind gefordert, die eine effekƟ‐
ve und effiziente  interkommunale KooperaƟon 
in Stadtregionen voraussetzen. Anfangs werden 
gute Beispiele  für interkommunale KooperaƟo‐
nen gesammelt und analysiert. Danach werden 
Pilotprojekte  vorbereitet,  die  die  Entwicklung 
neuer  KooperaƟonsansätze  in  den  Bereichen 
„Flächenentwicklung“  und  „Verkehr“  zum  Ziel 
haben.  Abschließend  werden  Vereinbarungen 
für dauerhaŌe Strukturen entwickelt.  
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MarkeƟng‐Strategien zum Kulturtourismus zur 
verbesserten AƩrakƟvität von Städten/Regionen 

Laufzeit: 2008‐2011  
www.transromanica.com/crosscultour 
Projektbudget: 2.143.144,04 EUR 
Partnerländer: AT, DE, IT, SI 
Lead: Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen‐Anhalt (DE) 
AT Partner:  
- Universität Klagenfurt 

 Die anƟken Grenzen des Römischen Reiches bil‐
den  eine  einzigarƟge  archäologische  StäƩe  von 
internaƟonaler  Bedeutung,  die  sich  quer  durch 
Europa, den Nahen Osten und Nordafrika zieht. 
Mit dem Antrag zur Eintragung  in die Welterbe‐
Liste  der UNESCO  soll  die  Erhaltung  und  Erfas‐
sung  aller Denkmäler  entlang  der Donaugrenze 
erzielt werden. Zu den Projektergebnissen  zählt 
die Auĩereitung  der  Nominierungsunterlagen, 
die  Entwicklung  einer  umfassenden  VermiƩ‐
lungsstrategie und die Erarbeitung eines konkre‐
ten,  naƟonenübergreifenden  „Management‐
Plans“  zur  Entwicklung  einer  kulturellen  Route 
als kulturelles Markenzeichen für Donau Limes.  

Auĩauend auf dem romanischen Erbe (aus einem 
Vorprojekt)  zielt  das  Projekt  auf  die  IntegraƟon 
weiterer  SƟlepochen  und  Kulturaspekte  ab:  die 
Erhaltung  von  kulturellen  StäƩen,  LandschaŌen 
und Sehenswürdigkeiten und die Förderung nach‐
halƟger Nutzung kulturellen Erbes. Die Kapitalisie‐
rung konzentriert sich auf die Nutzung des Kultur‐
tourismus für die Schaffung einer wirtschaŌlichen 
Grundlage.  Die  ProjektakƟvitäten  umfassen:  
Analyse  der  Rahmenbedingungen,  Best  PracƟce 
Workshop  zum  CrossmarkeƟng  im  Kulturtouris‐
mus, KooperaƟonen mit Reiseveranstaltern, kul‐
turtourisƟsche Produktentwicklung, Audio Guide
‐Portal,  Qualifizierungskurse,  Imagebroschüren 
sowie Konzepte für transnaƟonale Kulturwege. 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.danube‐limes.eu/homepage 
Projektbudget: 1.954.000,70 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, PL, SK 
Lead: KÖH—NaƟonal Office of Cultural Heritage 
(HU) 
AT Partner:  
- Universität Wien 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.epourban.eu 
Projektbudget: 2.069.349,60 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI, SK 
Lead: Stadt Leipzig (DE) 
 
AT Partner:  
- Regionalentwicklungsverein Voitsberg 

Erweiterung des UNESCO Welterbes „Grenzen 
des Römischen Reiches“ in die Donauländer 

Beratung von Hauseigentümern in Stadt‐
erneuerungsgebieten 

Das Projekt haƩe zum Ziel, private Hauseigentü‐
mer stärker  in Stadterneuerungsprozesse einzu‐
beziehen.  Hierzu  erfolgte  eine  umfangreiche 
Analyse des Wohnungsmarkts und der AkƟvitä‐
ten seiner Akteure.  Danach wurden interessier‐
te Hauseigentümer und Fachberater ausgewählt 
und  gemeinsam  finanzierbare,  alternaƟve  
SanierungsschriƩe und Nutzungsangebote ent‐
wickelt.  Übergeordnetes  Ziel  war  die  Entwick‐
lung eines übertragbaren Modells von Beratun‐
gen, das auch nach Auslaufen des Projektes  für 
die  Stadterneuerung  genutzt  und  von  anderen  
Gemeinden  adapƟert  werden  kann.  Durch  die  
Beratungen sollen Eigentümer in die Wohnungs‐ 
und Städtebaustrategien integriert werden. 
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Handlungsstrategien zur Sicherung der öffentli‐
chen DaseinsgrundfunkƟonen 

Laufzeit: 2011‐2014  
www.thueringen.de/eurufu/en/ 
Projektbudget: 2.163.713,05 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI 
Lead: Thüringer Ministerium für Bau, Landesent‐
wicklung und Verkehr (DE) 
AT Partner:  
- EU‐Regionalmanagement Obersteiermark West 
- SIR ‐ Salzburger InsƟtut für Raumordnung und 

Wohnen 

 Das Projekt ermöglicht eine Zusammenarbeit zur 
Erhaltung  und  wirtschaŌlichen  Inwertsetzung 
des  Kulturerbes  Festungsdenkmale.  Es  werden 
neue Möglichkeiten der  tourisƟschen und wirt‐
schaŌlichen Kapitalisierung    von  Festungsanla‐
gen  erarbeitet wie auch deren Vernetzung und 
bessere  Einbindung  in  die  Bedürfnisse  einer  
modernen GesellschaŌ. Im MiƩelpunkt steht die 
Entwicklung  und  Vermarktung  von  neuen  
Tourismusprodukten  für  Festungen,  die  wie  
Kulturroute  „Forte  Cultura“,  sowie  die  Einfüh‐
rung von modernen MarkeƟnginstrumenten wie 
das e‐MarkeƟng. Durch den  Festungstourismus 
sollen  neue  Einkommens‐  und  Finanzierungs‐
quellen erschlossen werden. 

Im Projekt wurden Herausforderungen des demo‐
grafischen Wandels für Gemeinden und Städte  in 
ländlichen  Regionen  sowie  Möglichkeiten  zur  
Sicherung  öffentlicher  Versorgungs‐  und  Infra‐
strukturangebote  untersucht.    Es  sollten  neue 
Maßnahmen für Gesundheits‐ und soziale Versor‐
gung,  Bildung,  lokale  WirtschaŌ,  Arbeitsmarkt 
sowie Mobilität  gefunden werden, um die nach‐
halƟge Entwicklung  ländlicher Regionen sicherzu‐
stellen.  MiƩels  eines  Bewertungssystems  mit  
relevanten  Kriterien  und  Standards  sollten Mög‐
lichkeiten und Chancen in einer Strategie erarbei‐
tet werden. Auĩauend darauf wurden  17  Pilot‐
projekte durchgeführt, um Möglichkeiten der an‐
gepassten Daseinsvorsorge zu testen.   

Laufzeit: 2012‐2014 
www.forte‐cultura‐project.eu 
Projektbudget: 1.626.464,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, UA 
Lead: City of Kostrzyn nad Odra (PL) 
 
AT Partner:  
- Österreichisches Staatsarchiv 
- Salzburger Burgen und Schlösser Betriebsführung  
- Top‐City‐Kufstein GmbH 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.helps‐project.eu 
Projektbudget: 2.670.229,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Friuli Venezia Giulia Autonomous Region 
(IT) 
AT Partner:  
- Samariterbund Burgenland, ReƩung und soziale 

Dienste gemeinnützige GmbH 

Kapitalisierung des Kulturerbes „Festungen“  Wohnbedürfnisse älterer Menschen beachten 

Im  Rahmen  des  Projektes  sollen  innovaƟve, 
stadƩeilorienƟerte  Pflege‐  und  Wohnansätze 
entwickelt  werden,  die  die  SelbstbesƟmmung 
unterstützungsbedürŌiger  Menschen  maßgeb‐
lich  erhöhen.  Zunächst  wurden  Analysen  der 
Rahmenbedingungen  zu  WohnungspoliƟk  und 
Wohnungssystem  sowie zu Sozial‐ und Gesund‐
heitsdienstleistungen  durchgeführt.  Konkrete 
Handlungsbedarfe wurden aufgedeckt,  innovaƟ‐
ve Ansätze dokumenƟert.  In  lokalen PilotakƟo‐
nen sind prakƟsche Modelle, technische Lösun‐
gen und bauliche Anpassungen erprobt worden. 
Als  Ergebnis  stehen  lokale  Handlungsempfeh‐
lungen  und  Strategien  für  integrierte  Wohn– 
und Pflegelösungen für Senioren bereit.  
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NachhalƟger Tourismus in ländlichen Gebieten 

Laufzeit: 2009‐2012  
www.listentothevoiceofvillages.org 
Projektbudget: 2.396.222,24 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, IT, PL, SI 
Lead: Autonomous Province of Trento (IT) 
 
AT Partner:  
- Universität für Bodenkultur Wien 

 Das Anliegen des Projektes besteht darin, Lösun‐
gen  zu  entwickeln  und  umzusetzen,  die  auf  die  
negaƟven  Auswirkungen  des  demografischen 
und  sozialen Wandels  in Kleinstädten  reagieren. 
Die Maßnahmen  zielen darauf  ab, der überwie‐
gend  negaƟven  Wahrnehmung  der  demografi‐
schen  Veränderung  vor  Ort  ein  posiƟveres  Bild 
gegenüberzustellen.  Die  Themen  beinhalten:  
Die  Revitalisierung  von  Kleinstadtzentren,  ver‐
bunden  mit  der  Ansiedlung  öffentlicher  Dienst‐
leistungen in der NachbarschaŌ von Wohngebie‐
ten. Weiters ging es um die Förderung von inno‐
vaƟven und demografie‐orienƟerten öffentlichen  
Verkehrsleistungen  sowie  um  lokale  Informa‐
Ɵons‐ und  PräsentaƟonssysteme.  

Das Hauptziel des Projektes „Listen to the voice of 
villages“ ist die Stärkung der Regionalentwicklung 
durch  nachhalƟgen  Tourismus.  Die  Konkurrenz‐
fähigkeit und AƩrakƟvität von ländlichen, benach‐
teiligten Gebieten  soll  gefördert werden. Unent‐
deckte  tourisƟsche  Potenziale  sollen  durch  die 
ImplemenƟerung  von  neuen  regionalen,  poliƟ‐
schen  Steuerungswerkzeugen  und  tourisƟschen 
Managementmodellen  sowie  Pilotprojekten  im 
Rahmen  des  nachhalƟgen  Tourismus  aufgedeckt 
werden. Die akƟve Mitwirkung   von  lokalen Ent‐
scheidungsträgern, Interessenvertretern und Bür‐
gern spielen dabei eine zentrale Rolle. Das Netz‐
werk „Vital Villages“ soll als Marke für nachhalƟ‐
gen Tourismus etabliert werden.  

Laufzeit: 2010‐2013 
www.qualist.eu/en/ 
Projektbudget: 1.878.700,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE 
Lead: Sächsisches Staatsministerium für Wirt‐
schaŌ und Arbeit (DE) 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
- Gemeinde Sankt MarƟn 
- Stadtgemeinde Horn 
- Verein Interkomm Waldviertel ‐ Verein zur  

Förderung interkommunaler Zusammenarbeit 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.resource‐ce.eu 
Projektbudget: 3.148.910,75 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, SI 
Lead: Landkreis Zwickau (DE) 
 
AT Partner:  
- Universität Graz 
- Verein Steirische Eisenstraße 

Mehr Lebensqualität in Kleinstädten  Kultur‐ und Naturpotenziale ehemaliger Berg‐
bauregionen nutzen 

Das Projekt  ist eine  IniƟaƟve klein‐ und miƩel‐
städƟsch geprägter Regionen, in denen Bergbau 
zu Ende geht/gegangen ist. Die WeƩbewerbsfä‐
higkeit dieser strukturell benachteiligten Gebie‐
te  soll  wiederhergestellt  und  eine  nachhalƟge 
Entwicklung angeregt werden: Die Hinterlassen‐
schaŌen des Bergbaus als Potenziale verstehen 
und nutzbar machen. Die Umsetzung  fokussier‐
te auf natürliche Potenziale und kulturelle sowie 
integraƟve Ansätze. Basis bildeten  invesƟƟons‐
vorbereitende  Studien, PilotakƟonen, WeƩbe‐
werbe, Sommerschulen und Seminare, mit der 
abschließenden Unterzeichnung der ResoluƟon 
„ProakƟve Entwicklung ehemaliger Bergbauregi‐
onen Europas“. 
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TradiƟonelle Industriekultur als Imagefaktor  
nutzen 

Laufzeit: 2012‐2014  
www.shiŌx.eu 
Projektbudget: 1.649.736,92 EUR 
Partnerländer: AT, BE, CZ, DE, PL 
Lead: Landkreis Zwickau (DE) 
 
AT Partner:  
- Universität Graz 
- Verein Steirische Eisenstraße 

 Das Hauptanliegen  im Projekt  ist die Förderung 
der Entwicklung  ländlicher Gebiete und die Nut‐
zung des Potenzials lokaler Kirchen und Denkmä‐
ler. Die Partner entwickelten gemeinsam Analy‐
sen,  innovaƟve  und  übertragbare  Strategien 
sowie eine Kirchenroute zur Einbindung der Ge‐
meinden. Das Ziel war die Bewahrung des kirch‐
lich  verankerten Kulturerbes wie  auch die  Erar‐
beitung von Strategien für dessen Erhaltung und 
Wertschätzung  ‐ gemeinsam mit der  regionalen 
Bevölkerung. Zum Zweck der besonderen Einbin‐
dung  von  jungen Menschen wurde ein Konzept 
erarbeitet.  Bei  einem  FotoweƩbewerb  haben 
Jugendliche das regionale Kunst‐ und Kulturerbe 
in Kirchen dargestellt. 

Das  Projekt  bringt  Städte  und  Regionen  zusam‐
men, die eine starke  industrielle TradiƟon haben 
und das daraus hervorgegangene Kulturerbe bes‐
ser nutzen möchten. Die Partner wollen gemein‐
sam Methoden zum zeitgemäßen Einsatz von Kul‐
turerbe  entwickeln,  testen  und  verbreiten,  um 
nachhalƟge Entwicklungen  anzustoßen, InnovaƟ‐
onen in tradiƟonellen WirtschaŌszweigen hervor‐
zurufen, regionale  IdenƟtät zu stärken sowie den 
Imagewandel  zu  fördern.  Als  Ergebnisse  stehen 
bereit:  Management‐Konzepte  für  Industriekul‐
tureinrichtungen,  AkƟonspläne  für  InnovaƟonen 
bei  tradiƟonellen  Produkten,  Imagekampagnen 
zur industriellen Vergangenheit, Strategie zur För‐
derung des Industrieerbes. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.thetris.eu 
Projektbudget: 1.509.856,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: AssociaƟon of MunicipaliƟes in the Upper‐
Tisza Area (HU) 
AT Partner:  
- Diözese Graz‐Seckau 

Laufzeit: 2008‐2011 
www.urbanspaces.rec.org 
Projektbudget: 2.407.790,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL, SI, SK 
Lead: Regional Environmental Center, Country 
office Slovakia (SK) 
AT Partner:  
- Technische Universität Wien 

Entwicklung einer Kirchenroute unter Einbezie‐
hung der ländlichen GesellschaŌ 

Freiraum‐Management in kleineren Stadt‐ und 
Umlandgebieten 

Der  inhaltliche  Schwerpunkt  liegt  auf dem Ma‐
nagement von städƟschen Räumen. Berücksich‐
Ɵgt werden alle Aspekte des städƟschen öffentli‐
chen Raumes (Umwelt, WirtschaŌ, Soziales) und 
ihre Verbesserung im Hinblick auf gestalterische 
Qualität,  Zugänglichkeit  und  FunkƟonalität  als 
zentraler  Beitrag  für  Qualität  und  Lebensfähig‐
keit der  städƟschen Umwelt. Basierend auf der 
gemeinsamen Strategie wurden 19 Pilotprojekte 
geplant,  10  davon  wurden  tatsächlich  umge‐
setzt. Das entwickelte Strategiepapier dient als 
Handbuch  zur  Planung  städƟscher  Freiräume. 
Ein  e‐learning  Modul  stellt  die Grundlagen  für 
diese  Planungen bereit.  In Checklisten  sind  die 
wichƟgsten PlanungsschriƩe enthalten. 
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Jugendstrategien für Regionen mit Abwanderung  

Laufzeit: 2010‐2013  
www.yura‐project.eu 
Projektbudget: 2.022.900,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, HU, IT, PL 
Lead: Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen‐Anhalt (DE) 
AT Partner:  
- EU‐Regionalmanagement Süd‐West‐Steiermark 
- InnovaƟon Region Styria GmbH 

  Das Projekt  wurde gestartet, um den Auswirkun‐
gen  der  demografischen  und  sozialen  Verände‐
rung, vor allem der Abwanderung gut ausgebilde‐
ter Jugendlicher aus den ländlichen Regionen ent‐
gegenzuwirken.  Gemeinsam  mit  Jugendlichen, 
AusbildungsstäƩen, der WirtschaŌ und der PoliƟk 
werden AkƟonen und AkƟvitäten iniƟiert, die die‐
ser Abwanderungstendenz entgegenarbeiten und 
junge Menschen  in der Region halten. Neben ei‐
ner regionalen Vergleichsanalyse und Erarbeitung 
einer  Jugendstrategie  wurden  Ausbildungspart‐
nerschaŌen  zwischen Bildungseinrichtungen und 
der  WirtschaŌ  gefördert,  beispielsweise  im 
„Forschungszentrum  für  Schüler“  oder  im 
„ZukunŌslabor“.  

   

   

 



SOUTH‐EAST EUROPE PROGRAMM  
2007 ‐ 2013 

EFRE‐Kofinanzierungsrate: 85 %  

GesamtmiƩel: 280 Mio. €, 
    davon 207 Mio. € EFRE‐MiƩel 

4 themaƟsche Prioritäten: 
- Innova on und Unternehmertum 
- Schutz und Verbesserung der Umwelt 
- Verbesserung der Erreichbarkeit 
- Synergien für nachhal ge Wachstums-

gebiete 
 

4 Calls (inkl. Strategischer Call)  

122 Projekte genehmigt 
   76 Projekte mit AT Beteiligung 
Mehr als 650 Projektpartner 
   126 Beteiligungen aus AT  

KooperaƟonsraum:   Daten und Fakten:  

Albanien, Bosnien‐Herzegowina, Bulgarien, Griechenland, Italien, KroaƟen,  
Mazedonien, Moldawien, Montenegro, Österreich, Rumänien, Serbien, Slowakei,  

Slowenien, Ungarn & Ukraine  www.southeast‐europe.net 
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Unterstützung von InnovaƟonssystemen durch 
regionale Entwicklungsagenturen 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.asvilocplus.eu 
Projektbudget: 2.137.700,65 EUR 
Partnerländer: AT, BG, EL, HR, HU, IT, RO, SI 
Lead: Sviluppo Marche SpA—Societa‘  
Unipersonale (IT)  
 
AT Partner:  
- Austria WirtschaŌsservice GmbH 
 

 Im Rahmen des Projekts CLOUD  sollen die Rah‐
menbedingungen  für  Cluster  harmonisiert  wer‐
den,  indem  ein  gemeinsamer AkƟonsplan und 
geeignete  Instrumente  mit  Unterstützung  von 
Cluster‐Managern  entwickelt  werden.  Hierfür 
wird ein  InnovaƟon‐Benchmark auf Clusterebe‐
ne  und  in Mitgliedsbetrieben  durchgeführt  und 
die  abgesƟmmten  Maßnahmen  in  PilotakƟvitä‐
ten getestet. Der Fokus liegt hierbei insbesonde‐
re  auf  der  Förderung  von  InnovaƟon  innerhalb 
von Clustern sowie dem Einsatz von  innovaƟver 
KommunikaƟonstechnologie.  Die  Einführung 
einer  transnaƟonalen Cluster‐Entwicklungs‐
strategie soll zudem den Auĩau eines nachhalƟ‐
gen Cluster‐Netzwerks unterstützen.  

ASviLoc  Plus  versuchte  einen  Beitrag  zur 
Schaffung passender Rahmenbedingungen zu leis‐
ten, um KMUs zu mehr  InnovaƟon zu moƟvieren 
und Forschungsergebnisse näher zu bringen. Das 
KonsorƟum  zielte  darauf  ab,  an  der  Errichtung 
eines  transnaƟonalen  InnovaƟonssystems  mitzu‐
wirken  sowie  eine  Stärkung  der  regionalen  Ent‐
wicklungsagenturen  zu  ermöglichen.  Diese  Ziele 
setzten die Projektpartner z.B. durch die Evaluie‐
rung an KMUs gerichtete Dienstleistungen, durch 
die  Schaffung  eines  InnovaƟons‐Wissens‐
Netzwerks von regionalen Laboratorien zur Ver‐
netzung  von  innovaƟonsorienƟerten  Bedürfnis‐
sen und Anforderungen sowie Studienaufenthal‐
te für Kompetenzentwicklung um. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.see‐project‐cloud.eu 
Projektbudget: 1.579.245,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, BiH, EL, HU, IT, RO, SI, 
SRB 
Lead: CNA Regional AssociaƟon of Emilia Romag‐
na  (IT)  
AT Partner:  
- Gründer‐ & Servicezentrum Fürstenfeld Ems KG 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.clusterpolisee.eu 
Projektbudget: 5.186.352,00 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: Marche Region (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Austria WirtschaŌsservice GmbH 
- ecoplus. Niederösterreichs WirtschaŌsagentur 

GmbH 

Modelle für gemeinsame Cluster‐Entwicklung 
& Cluster‐Anwendung neuester Technologien 

Entwicklung von Strategien zur intelligenten 
Spezialisierung für die Stärkung von Clustern 

Das  Ziel  von  ClusterPoliSEE  ist  die  Erarbeitung 
von  Strategien  zur  intelligenten  Spezialisierung 
für die Clusterentwicklung und die Verbesserung 
der Kompetenzen der regionalen Entscheidungs‐
träger, um auf Veränderungen reagieren zu kön‐
nen. Zu diesem Zweck wurden eine Analyse der 
regionalen ClusterpoliƟken  durchgeführt  und 
eine gemeinsame Policy Learning Plaƪorm zur 
Förderung des Erfahrungsaustausches  ins Leben 
gerufen.  Neue Policy‐Learning Mechanismen 
sollen entwickelt und pilothaŌ getestet werden. 
Auf  diese  Weise  versucht  ClusterPoliSEE  die  
Entwicklung  hin  zu  einer  wissensbasierten  
WirtschaŌ  in  allen  teilnehmenden  Regionen  zu 
fördern. 
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Förderung von sozialwirtschaŌlichen Unterneh‐
men in Südosteuropa 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.easeandsee.eu 
Projektbudget: 1.360.201,11 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HU, IT, SI, SRB 
Lead: City of Venice (IT)  
 
 
AT Partner:  
- ARGE Abfallvermeidung, Ressourcenschonung 

und nachhalƟge Entwicklung GmbH 

 Das Projekt EVAL‐INNO versuchte durch die Stär‐
kung  der  regionalen  und  naƟonalen  Evaluie‐
rungskompetenzen  im Bereich Forschung, Tech‐
nologie und InnovaƟon die Rahmenbedingungen 
von PoliƟken, Programmen und InsƟtuƟonen zur 
InnovaƟonsförderung zu verbessern.  Neben der 
Analyse von bestehenden EvaluierungsprakƟ‐
ken wurden  Evaluierungsstandards  erarbeitet, 
prakƟsche  Trainings für  Evaluatoren  und  Pro‐
grammverantwortliche  organisiert  sowie  eine 
(virtuelle)  Evaluierungsplaƪorm  aufgebaut.  
Zudem  wurden  Pilot‐Benchmarking‐Studien zu 
intermediären OrganisaƟonen in  der  InnovaƟ‐
onsförderung erstellt. 

Ziel des Projektes  ist die Förderung von Koopera‐
Ɵonen  zwischen  Akteuren  der  SozialwirtschaŌ, 
der PrivatwirtschaŌ und der FinanzwirtschaŌ, um 
neue  Ideen  zu  sƟmulieren  und  auszutauschen. 
Anhand von  lokalen IniƟaƟven, Study Visits und 
Workshops versucht EASE&SEE die Akteure in der 
Knüpfung  neuer  Kontakte  sowie  in  der  Entwick‐
lung  und  Umsetzung  dieser  Ideen  in  konkrete  
Business‐  und  Finanzierungspläne  zu  fördern. 
Mindestens  2  konkrete  GeschäŌsideen  pro  
Partnerland  wurden  zu  Business Development 
Plans ausgearbeitet. Bis Projektende werden auch 
in  jedem  teilnehmenden  Staat  Expertengremien 
zur zukünŌigen Unterstützung der  Realisierung 
von GeschäŌsideen eingerichtet.  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.eval‐inno.eu 
Projektbudget: 1.170.325,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, ME, SRB 
Lead: Zentrum für Soziale InnovaƟon (AT)  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.evlia.eu 
Projektbudget: 1.920.100,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, DE, GR, HR, HU, IT, RO, 
SI, SRB 
Lead: Commerce Industry CraŌ and Agriculture 
of Venice (IT)  
AT Partner:  
- Austria WirtschaŌsservice GmbH 
- ECONOMICA InsƟtut für WirtschaŌsforschung 

Stärkung der Evaluierungskompetenzen im  
Bereich Forschung, Technologie & InnovaƟon 

Ermöglichung der Einsetzung von immateriellen 
Anlagegütern zur Finanzierung von KMUs 

Das  Projekt  EVLIA  setzt  sich  mit  Bewertungs‐
methoden und Ansätzen für Patente und imma‐
terielle Vermögenswerte  auseinander.   Es  ver‐
sucht  dabei  zu  erarbeiten,  welche  Bedeutung 
immaterielle  Anlagegüter,  wie  zum  Beispiel  
Intellectual  Property,  für  die  Finanzierung  
haben,  und  welche  Erfahrungen  KMUs  und  
FinanzierungsinsƟtuƟonen gemacht haben. Um 
die  Bereitstellung  von  Finanzierungen  zu  
erleichtern,  hat  das  internaƟonale  KonsorƟum 
eine standardisierte Methodik zur finanziellen 
und wirtschaŌlichen Bewertung immaterieller 
Vermögenswerte entwickelt  und  unter  Einbe‐
ziehung  der  Finanzintermediäre  (z.B.  Banken, 
InvestmentgesellschaŌen) getestet. 
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Maßnahmen zur InnovaƟonsförderung in  
Südosteuropa 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.finnoeurope.eu 
Projektbudget: 1.264.537,99 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BiH, FR, GR, HR, HU, IT, 
MK, RO, SRB 
Lead: SPIRIT SLOVENIA (SI)  
 
AT Partner:  
- AREA m styria GmbH 

 Ziel  des  Projektes  FOROPA  ist  ein  nachhalƟges 
Netzwerk  für  die  energeƟsche  Nutzung  forstli‐
cher Biomasse zu schaffen, um Standards für ein 
VersorgungskeƩenmanagement  von  forstlichen 
Biomasseprodukten einzuführen und die  trans‐
naƟonale Zusammenarbeit regionaler Biomasse‐
keƩen  zu  opƟmieren.    Insofern  analysiert  die 
transnaƟonale  PartnerschaŌ  den InnovaƟons‐
bedarf von Unternehmen und Endkonsumenten 
hinsichtlich  der  Bereitstellung  forstlicher  Bio‐
masse,  entwickelt opƟmale ReferenzlogisƟk‐
keƩen  und  demonstriert die Übertragbarkeit 
dieser  Referenzprozesse  innerhalb  Südosteuro‐
pas  unter  Mitwirkung  von  lokalen  KMUs  und 
Entscheidungsträgern. 

Das  Projekt  FINNO  versucht  zu  einer  besseren 
ProdukƟvität  beizutragen  und  ein  vergleichbares 
Level der InnovaƟonsfähigkeit zwischen den Part‐
nerländern  zu  erreichen.  Zu  diesem  Zweck  wer‐
den die  InnovaƟonskraŌ und bestehende Förder‐
maßnahmen analysiert. Die Ergebnisse dienen der 
Erarbeitung  einer    gemeinsamen Technology  
InnovaƟon Assessment Scoreboard‐Methodik 
zur  Bewertung  der  InnovaƟonsleistung.  Der  An‐
satz findet in Unternehmen durch den pilothaŌen 
Einsatz  eines  ebenfalls  entwickelten    Online‐
Selbstbeurteilungstools Anwendung. Weiters soll 
eine  KommunikaƟonsplaƪorm für  Entschei‐
dungsträger geschaffen und PoliƟkempfehlungen 
ausgearbeitet werden. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.foropa.eu 
Projektbudget: 1.601.675,72 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, GR, IT, RO, SI, SK, SRB, 
UA 
Lead: Holzcluster Steiermark GmbH (AT)  
 
AT Partner:  
- Universität für Bodenkultur Wien 
- Waldverband Steiermark 
 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.forsee.eu 
Projektbudget: 1.494.898,58 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, RO, SI, SRB 
Lead: University of Patras (GR)  
 
 
AT Partner:  
- Zentrum für Soziale InnovaƟon 

Schaffung eines nachhalƟgen Netzwerks zur  
energeƟschen Nutzung forstlicher Biomasse 

Entwicklung einer Foresight‐Kultur im Bereich 
InformaƟons‐ & KommunikaƟonstechnologien 

Um eine effekƟvere Gestaltung der PoliƟkstrate‐
gien  für  InformaƟons‐  und  KommunikaƟons‐
technologien (IKT) in Südosteuropa zu bewirken, 
versucht  FORSEE  eine  Foresight‐Kultur  miƩels 
Entwicklung  einer  nachhalƟgen  Methodik für 
IKT‐Foresights in der Region einzuführen. Durch 
dieses  Instrument  sollen  die  Stakeholder  befä‐
higt werden,  zukünŌige  Trends  vorauszusehen, 
Komplementaritäten in der Region zu idenƟfizie‐
ren  und  eine  sorgsame  Priorisierung  von  IKT‐
Strategien  vorzunehmen.  Eine  erste  regionale 
Foresight‐Studie  wurde  durchgeführt  und  ein 
NachhalƟgkeitsplan zur Schaffung eines Regio‐
nal  Foresight Centres entwickelt, miƩels dessen 
die Pilotstudie fortgesetzt werden sollte.  
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Förderung von InnovaƟon in industrieller  
InformaƟk und „Embedded Systems“ 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.i3e.eu 
Projektbudget: 2.111.900,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, IT, RO, SI, SRB, UA 
Lead: Industrial Systems InsƟtute / Research 
Centre ATHENA (GR)  
 
AT Partner:  
- ecoplus. Niederösterreichs WirtschaŌsagentur 

GmbH 
- Österreichische Akademie der WissenschaŌen  

 ID:WOOD  strebt  eine  verbesserte  Nutzung  des 
großen  Potenzials  des  Forstsektors  an.  Durch 
den Austausch von technologischem und organi‐
satorischem  Wissen  sollen  lokale  Unterstüt‐
zungsorganisaƟonen  gestärkt  werden,  um  die 
strukturellen Defizite  von  KMUs  besser  anspre‐
chen und  ihre  InnovaƟonspotenziale  fördern  zu 
können.   Auf der Basis  von durchgeführten Be‐
darfsanalysen  werden  Entwicklungsstrategien 
für die entsprechenden InsƟtuƟonen erstellt. Als 
ein  weiterer  SchriƩ  werden  maßgeschneiderte 
Trainings für Holz‐Clustermanager durchgeführt. 
Ein  transnaƟonales Netzwerk  zwischen  dem 
produkƟven  Sektor und Wissensträgern  soll  ge‐
schaffen werden. 

Das Projekt I3E befasst sich mit der TransformaƟ‐
on von Forschung zu InnovaƟon in den Technolo‐
giefeldern Industrielle InformaƟk und „Embedded 
Systems“. Zu diesem Zweck wurde ein Netzwerk 
von Interessensvertretern  aus Hochschulen, der 
Industrie,  dem  öffentlichen  Sektor  und  anderen 
innovaƟonsfördernden  Stakeholdern  aufgebaut, 
mit  dessen  Unterstützung  eine  strategische  
Forschungsagenda für diese Technologiesektoren 
erarbeitet wurde. Um  eine  effiziente Umsetzung 
zu erzielen wird auch ein methodologischer Inno‐
vaƟonsleiƞaden auf der Basis von über 100 iden‐
Ɵfizierten Good PracƟces erstellt. Das gewonne‐
ne Wissen wird durch  Seminare und Workshops 
an die Zielgruppen (z.B. KMUs) weitergegeben. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.idwood.eu 
Projektbudget: 1.699.763,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, BiH, HR, HU, IT, RO, SI, 
SRB 
Lead: Slovenian Forestry InsƟtute (SI)  
 
AT Partner:  
- Holzcluster Steiermark GmbH 

Laufzeit: 2009‐2011 
www.iprforsee.eu 
Projektbudget: 1.266.470,60 EUR 
Partnerländer: AT, GR, HU, IT, RO, SRB 
Lead: Chamber of Commerce Industry CraŌ and 
Agriculture of Venice (IT)  
 
AT Partner:  
- Austria WirtschaŌsservice GmbH 

Verbessertes Clustering von Wissen und Förde‐
rung von InnovaƟonen in der ForstwirtschaŌ  

Entwicklung von IPR‐Services zur Steigerung 
der WeƩbewerbsfähigkeit von KMUs 

Ziel des Projektes  IPR for SEE  ist es die WeƩbe‐
werbsfähigkeit  von  KMUs  in  Südosteuropa  zu 
steigern,  indem  ein  Angebot  von  innovaƟven 
Services  zu  geisƟgen  Eigentumsrechten  (IPR) 
entwickelt wird, das den Bedürfnissen der KMUs 
entspricht.  Zudem  sollen  KMUs  für  das  Thema 
Schutz  des  geisƟgen  Eigentums  sensibilisiert 
werden. Auf der Basis einer Analyse bestehen‐
der IPR‐Services für  KMUs  wurden  fünf  neue 
und innovaƟve IPR Service‐Konzepte erstellt. Je 
zwei  dieser  Konzepte  sollen  im  Rahmen  von  
PilotakƟvitäten in den teilnehmenden Organisa‐
Ɵonen  implemenƟert  werden.  Zudem  werden 
Trainings, eine e‐Learning‐Plaƪorm und Online 
Assistenz der Serviceanbieter bereitgestellt. 
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TransnaƟonale Vernetzung zur Stärkung sozial‐
wirtschaŌlicher Unternehmen in Südosteuropa  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.isede‐net.eu 
Projektbudget: 2.426.790,31 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, IT 
Lead: Province of Brescia (IT)  
 
 
 
AT Partner:  
- ARGE Abfallvermeidung, Ressourcenschonung 

und nachhalƟge Entwicklung GmbH 

 Das  Projekt  PROFIS  versucht  neue  Kapazitäten 
und  Fähigkeiten  zu  entwickeln,  um  die  Förde‐
rung  von  Start‐Ups  zu  verbessern  und  dadurch 
innovaƟve  Projekte  bestmöglich  zu  unterstüt‐
zen.  Zu  diesem  Zweck  soll  der  Status  des  
Serviceangebots  sowie  der  Bedarf  von  neuen 
Leistungen  erhoben  werden.  Auf  der  Basis  
dieser Analysen werden mindestens  vier neue 
Dienstleistungen entwickelt  und  in  den Unter‐
stützungsorganisaƟonen  getestet.    Im  Rahmen 
dieser Umsetzungsphase sollen bis zum Projekt‐
ende  135 InvesƟƟonsanträge zur  Verhandlung 
mit Investoren vorbereitet sein. Zudem soll eine 
transnaƟonale Plaƪorm von InnovaƟonsför‐
deragenturen geschaffen werden. 

Ziel des Projektes  ISEDE‐Net  ist die Schaffung ei‐
ner  transnaƟonalen Plaƪorm der Sozialwirt‐
schaŌ zum  Zweck  der  besseren  Vermarktung  
ihrer  Produkte  und  Dienstleistungen  sowie  zum 
Wissenstransfer. Die Plaƪorm soll die transnaƟo‐
nale Vernetzung von sozialwirtschaŌlichen Unter‐
nehmen ermöglichen, den überregionalen Markt‐
zugang  fördern  und  gemeinsame  AkƟvitäten  
erleichtern. Zu diesem Zweck werden auch Mach‐
barkeitsstudien  in  Hinblick  auf  potenƟelle  neue 
Marktnischen sowie Marktrecherchen zu zusätzli‐
chen Finanzierungsmöglichkeiten  für  die  Sozial‐
wirtschaŌ durchgeführt. InformaƟons‐ und Schu‐
lungsmaterial für  sozialwirtschaŌliche Unterneh‐
men werden auf der Plaƪorm bereitgestellt. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.profisproject.eu 
Projektbudget: 1.142.410,00 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, HR, HU, IT, RO, SI, SK, 
SRB 
Lead: BZN ‐ Bay Zoltán Nonprofit Ltd. for  
Applied Research (HU)  
 
AT Partner:  
- SFG Innofinanz‐ Steiermärkische Forschungs‐ und 

Entwicklungsförderungsges.m.b.H. 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.see‐ifa.eu 
Projektbudget: 2.608.025,00 EUR 
Partnerländer: AT, GR, HR, HU, IT, MK, RO, SI, 
SRB 
Lead: Austria WirtschaŌsservice GmbH (AT) 

Stärkung des Serviceangebots für InnovaƟons– 
und Start‐Up‐Förderung in Südosteuropa 

InnovaƟonsförderung von KMUs durch  
verbesserten Zugang zu FinanzierungsmiƩeln 

Das Projekt SEE‐IFA Network setzte beim Zugang 
zu FinanzierungsmiƩeln  für KMUs an, um  inno‐
vaƟve Projekte zu erleichtern.  Insofern war das 
KonsorƟum  bestrebt,  die  Qualität der Dienst‐
leistungen von naƟonalen Förderagenturen zu 
erhöhen  und  den  Auĩau  solcher  InsƟtuƟonen 
mit  InnovaƟonsfokus zu fördern. Durch die Ent‐
wicklung neuer Instrumente sollen Marktlücken 
geschlossen  werden.  Beispielsweise  konnte  ge‐
meinsam  ein  Angebot  von  Kreditausfallsgaran‐
Ɵen  in  KroaƟen  entwickelt werden. Durch  um‐
fassende  Trainings  und  Schulungsaufenthalte 
von Mitarbeitern der Förderagenturen aus Kroa‐
Ɵen,  Serbien  und  Mazedonien  bei  aws  konnte 
das Projektziel nachhalƟg unterstützt werden. 
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Stärkung und Vernetzung von Science Centern  
zur Förderung von InnovaƟon in Südosteuropa 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.seescience.eu 
Projektbudget: 2.053.777,01 EUR 
Partnerländer: AT, BE, BG, GR, HU, IT, RO, SK 
Lead: Municipality of Debrecen  (HU)  
 
 
AT Partner:  
- Science Center Network 

 Um älteren Menschen ein  längeres eigenständi‐
ges  Leben  in  den  eigenen  vier  Wänden  zu  er‐
möglichen,  versucht  das  Projekt  SEE_INNOVA 
den Einsatz von assisƟerenden Technologien für 
diese  Personen  zu  fördern.  Zu  diesem  Zweck 
wird  in  einem  ersten  SchriƩ  eine  Analyse der 
regionalen Strategien durchgeführt, Lücken auf‐
gezeigt  und  Handlungsempfehlungen  abgege‐
ben. Durch die Schaffung einer  transnaƟonalen 
Plaƪorm  werden  der  Austausch  zwischen  und 
Vernetzung  von  relevanten  Akteuren  gefördert 
und  InformaƟonen  öffentlich  zugänglich  ge‐
macht. MiƩels InnovaƟon‐Vouchern sollen inno‐
vaƟve ProjekƟdeen zu altersgerechten Assistenz‐
systemen gefördert werden. 

Das Projekt SEE SCIENCE versucht die Bedeutung 
von NaturwissenschaŌen, Technologie und  Inno‐
vaƟon  als  Schlüsselfaktoren  für  wirtschaŌliches 
Wachstum  im  öffentlichen  Bewusstsein  zu  stär‐
ken und  insbesondere das  Interesse  junger Men‐
schen zu wecken. Dieses Ziel soll einerseits durch 
die  transnaƟonale Vernetzung von Science Cen‐
tern  und  ihrer  Kompetenzsteigerung  durch  den 
Austausch von Best PracƟces sowie Leistungsver‐
gleichen erreicht  werden.  Andererseits  soll  mit 
der  Durchführung  von  Science FesƟvals in  den 
Partnerländern und der Einrichtung eines virtuel‐
len Science Centers die Sichtbarkeit von und die 
Zugangsmöglichkeiten  zu  den  technischen  und 
NaturwissenschaŌen verbessert werden. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.seeinnova.eu 
Projektbudget: 1.719.971,32 EUR 
Partnerländer: AT, BG, BiH, GR, HU, IT, ME, RO, 
SRB 
Lead: Marche Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Clusterland Oberösterreich GmbH 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seetechnology.eu 
Projektbudget: 2.046.667,70 EUR 
Partnerländer: AT, HR, HU, IT, RO, SI, SK  
Lead: University of Maribor  (SI)  
 
 
AT Partner:  
- Universität Graz 

Vernetzung & InnovaƟonen im Bereich der as‐
sisƟerenden Technologien für ältere Menschen 

Stärkung der Technologie‐Transfer‐Prozesse in 
Südosteuropa 

Ziel des Projektes SEETechnology  ist der Auĩau 
eines  koordinierten  Technologie‐Transfer‐
Prozesses von Forschungseinrichtungen, univer‐
sitären  Transferzentren  und  Science  Parks,  um 
den  Transfer  von  Forschungsergebnissen  in 
markƞähige Produkte von KMUs zu  fördern.  Im 
Rahmen des Projektes werden neue transnaƟo‐
nale Technologie‐Transfer‐Unterstützungs‐
leistungen  und  ‐Instrumente  entwickelt  und 
umgesetzt. Durch den Auĩau einer IT‐basierten 
KooperaƟonsplaƪorm für KMUs soll Unterneh‐
men  der  Zugang  zu  von  Forschungseinrichtun‐
gen  angebotenen  Forschungs‐  und  Entwick‐
lungsleistungen erleichtert werden.  
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Maßnahmen für die Steigerung der InnovaƟons‐
fähigkeit im LebensmiƩelsektor 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.techfoodproject.eu 
Projektbudget: 2.390.733,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HR, HU, IT, RO, SRB 
Lead: Province of Modena (IT)  
 
AT Partner:  
- Bundesanstalt für AgrarwirtschaŌ 
- CATT InnovaƟon Management GmbH 
- WirtschaŌskammer Oberösterreich 
 

 Um  die  WeƩbewerbsfähigkeit  des  LebensmiƩel‐
sektors  zu  stärken  sollen  im  Rahmen  von 
TECH.FOOD  die  Forschungs‐  und  InnovaƟonska‐
pazität des LebensmiƩelsektors gestärkt werden. 
Dieses Ziel soll durch bessere Vernetzung der For‐
schungsinsƟtuƟonen,  LebensmiƩelunternehmen 
und Finanzierungseinrichtungen  erreicht werden. 
Ein transnaƟonales horizontales Netzwerk wurde 
als  Unterstützung  für  technische,  wissenschaŌli‐
che und ökonomische Aspekte geschaffen.  In  je‐
dem  Partnerland wurden  Technologische Trans‐
fer Knoten  gegründet,  um  lokale  IniƟaƟven  und 
Unternehmen miteinander zu vernetzen. Mit dem 
InnovaƟonskoffer  stehen  analyƟsche  und  inter‐
venƟonisƟsche Werkzeuge zur Verfügung. 
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Verbesserung des Managements und der Umset‐
zung von NATURA 2000 Schutzgebieten 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.be‐natur.it 
Projektbudget: 2.208.000,12 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU,  IT, RO , SRB 
Lead: Nimfea Environment and Nature Conserva‐
Ɵon AssociaƟon (HU)  
 
AT Partner:  
- Höhere Bundeslehr‐ und Forschungsanstalt  

Raumberg‐Gumpenstein 
- Technische Universität Wien 

 Das  Projekt  BioREGIO  Carpathians  versucht  zu 
veranschaulichen, wie  integrierte Management‐
pläne für die Naturgüter der Karpaten zur nach‐
halƟgen  Entwicklung  und  zur  ökologischen  
KonnekƟvität  beitragen  können.  Zu  diesem 
Zweck  wurden  integrierte  Managementmaß‐
nahmen  für  die  Karpatenregion  entwickelt  und 
in drei grenzüberschreitenden Pilotregionen um‐
gesetzt. Auf der Basis von gemeinsam entwickel‐
ten standardisierten Methodologien wurde eine 
rote Liste zu den am meisten gefährdeten Habi‐
taten  und eine Liste  von  invasiven  Arten erar‐
beitet.  Die  dabei  gesammelten  InformaƟonen 
wurden  in ein gemeinsames Biodiversitätsinfor‐
maƟonssystem  eingespielt. 

Hauptziel von BE‐NATUR ist ein nachhalƟges, öko‐
logisches  länderübergreifendes Management von 
Schutzgebieten zu ermöglichen. Zu diesem Zweck 
wurden  gemeinsame  AkƟonspläne  für  länder‐
übergreifende Lebensräume und Arten sowie eine  
Strategie  zur  Erhaltung  des Naturerbes  und der 
Natur‐  und  KulturlandschaŌen  erstellt.  Zudem 
wurden  direkte  und  indirekte  IntervenƟonen 
umgesetzt.  In  Österreich  wurde  beispielsweise 
jeweils  ein  Pilotprojekt  zu  Einsatzmöglichkeiten 
von Arbeitspferden  in  LandwirtschaŌ und Natur‐
schutz sowie zur Renaturierung von Moorstandor‐
ten  durchgeführt.  Mit  bewusstseinsbildenden 
Maßnahmen wurde versucht Kinder und Erwach‐
sene akƟv einzubinden und Wissen zu vermiƩeln. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.bioregio‐carpathians.eu 
Projektbudget: 2.202.888,77 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, HU, IT, PL, RO, SK, SRB, UA 
Lead: NaƟonal Forest AdministraƟon ROMSILVA 
‐ Piatra Craiului NaƟonal Park AdministraƟon 
(RO)  
AT Partner:  
- United NaƟons Environment Programme in  

Vienna (UNEP) 
- WWF DCP (Danube Carpathians Programm) 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.ccware.eu  
Projektbudget: 1.826.633,20 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, BG, GR, HR, HU, IT, RO, 
SI, SRB 
Lead: Bundesministerium für Land‐ und Forst‐
wirtschaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ (AT)  
AT Partner:  
- Gemeinde Waidhofen an der Ybbs 
- Stadt Wien 
 

Integriertes Management von Naturgütern für 
eine nachhalƟge Entwicklung der Karpaten 

Integrierte transnaƟonale Strategien für den 
Schutz von Wasserressourcen 

Die Wasserressourcen und das Trinkwasserange‐
bot  Südosteuropas  stehen  durch  Klimawandel 
und  Landnutzung  immer  stärker  unter  Druck. 
Vor  diesem Hintergrund  entwickelt  das  Projekt 
CC‐WARE eine transnaƟonale Strategie  für den 
Schutz von Wasserressourcen und zur Verringe‐
rung  ihrer Vulnerabilität. Zu diesem Zweck wird 
das  Trinkwasservorkommen  in  Pilotregionen 
hinsichtlich  seiner  Verletzlichkeit  anhand  einer 
gemeinsamen  Methodik  untersucht.  Auf  Basis 
der Evaluierungsergebnisse wird eine  transnaƟ‐
onale  SEE  Vulnerabilitätskarte  erstellt.  Unter‐
schiedliche  Trinkwasser‐Management‐Probleme 
werden  analysiert  und  daraus  Trinkwasser‐
schutzmaßnahmen abgeleitet. 
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Klimawandel und seine Auswirkung auf die 
Trinkwasserversorgung in Südosteuropa 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.ccwaters.eu 
Projektbudget: 3.903.233,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HR, HU, IT, RO, SI, SRB 
Lead: Stadt Wien (AT)  
 
 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land‐ und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 
- Gemeinde Waidhofen an der Ybbs 

 Nicht  aufeinander  abgesƟmmte  Schiffabfallma‐
nagementsysteme und mangelhaŌe AusstaƩung 
mit  Abfallsammeleinrichtungen  erschweren  die 
ordnungsgemäße Abfallabgabe und erhöhen das 
Risiko  illegaler  Entsorgungen.  Dieses  Problems 
nimmt sich das Projekt CO‐WANDA an. Ziele sind 
die  Ausarbeitung  einer  „InternaƟonal  Danube 
Ship  Waste  ConvenƟon“  inklusive  eines  Maß‐
nahmenplans  zur  Umsetzung,  um  die  Abfallab‐
gabe  in allen Donaustaaten zu ermöglichen und 
einheitliche  Regelungen  zu  entwickeln.  Für  die 
nachhalƟge  Finanzierung  der  Entsorgungsinfra‐
struktur  wird  ein  VigneƩensystem  vorgeschla‐
gen, welches bereits erfolgreich getestet wurde.  

Um  die  Sicherheit  der  öffentlichen  Trinkwasser‐
versorgung  in  den  nächsten  Jahrzehnten  zu  
gewährleisten,  idenƟfiziert  und  evaluiert  das  
Projekt  CC‐WaterS  mögliche  Auswirkungen  des 
Klimawandels auf die Verfügbarkeit von Trinkwas‐
serressourcen. Auf Basis der  gewonnen Erkennt‐
nisse haben gesetzgebende KörperschaŌen, Was‐
serversorger und Forschungseinrichtungen an der 
Entwicklung  eines  „Water  Supply  Management 
Systems“  auf  transnaƟonaler  Ebene  zur  
OpƟmierung der Wassergewinnung und Regelung 
der LandnutzungsakƟvitäten gearbeitet.  In weite‐
rer Folge wurde versucht die gemeinsam erarbei‐
teten Lösungen auf  lokaler und  regionaler Ebene 
zu  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.co‐wandaproject.eu  
Projektbudget: 1.719.870,18 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, MD, RO, SK, SRB, 
UA 
Lead: via donau ‐ Österreichische Wasser‐
straßen‐GesellschaŌ mbH (AT)  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.danube‐floodrisk.eu 
Projektbudget: 4.860.731,94 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HU, IT, RO, SK, SRB 
Lead: Ministry of Environment (RO)  
 
 
AT Partner:  
- Umweltbundesamt GmbH 
- via donau ‐ Österreichische Wasserstraßen‐

GesellschaŌ mbH 

Verbesserung und Harmonisierung der  
SchiffsabfallwirtschaŌ auf der Donau 

Stakeholder‐orienƟerte Bewertung des  
Hochwasserrisikos an der Donau 

Insbesondere das katastrophale Donauhochwas‐
ser 2006 zeigte, welche Gefahren von der Donau 
ausgehen  können.  Mit  dem  Projekt  DANUBE 
FLOODRISK  versuchen  die  Donauländer  dieses 
Risiko  einzudämmen  und  entsprechende  Hilfs‐
miƩel zur Verbesserung des Risikomanagements 
zur Verfügung  zu  stellen.  Zu diesem  Zweck  ha‐
ben  die  Projektpartner  gemeinsam  Gefahren‐ 
und  Risikokarten  nach  einer  einheitlichen  
Methodik  für die Donau  erstellt, wie  auch  von 
der  EU‐Hochwasserrichtlinie  verlangt  wird.  In 
einzelnen Pilotregionen, wie  etwa  in Niederös‐
terreich, werden die erarbeitenden Risikokarten 
lokal  umgesetzt  und  Risikomanagementpläne 
mit den lokalen Stakeholdern themaƟsiert. 
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Etablierung eines transnaƟonalen Netzwerks von 
Naturschutzgebieten entlang der Donau 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.danubeparks.org 
Projektbudget: 2.671.200,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HU, RO, SK 
Lead: NaƟonalpark Donau‐Auen GmbH (AT)  

 DANUBEPARK  STEP  2.0  setzt  die  Bemühungen 
des  Vorgängerprojektes  DANUBEPARKS  fort. 
Schwerpunkte  liegen  auf  der  Förderung  der 
Flussmorphologie, SchutzakƟvitäten für Seeadler 
und  Schwarzpappel  sowie Maßnahmen  zur  För‐
derung  des  Naturtourismus  in  den  Donau‐
Schutzgebieten.  Beispielsweise  wurde  im  Rah‐
men  der  Umsetzung  des  erstellten  Seeadler‐
AkƟonsplans  die  erste  donauweite  Winterzäh‐
lung des Seeadlers durchgeführt. Eine donauwei‐
te  Analyse  des  naturtourisƟschen  Angebots 
diente als Basis  für die Formulierung von Quali‐
tätskriterien  für  naturpädagogische  Angebote. 
Ein DANUBEPARKS‐Besucherzentrum  soll  in der 
Nähe von Budapest entstehen.  

Im  Rahmen  des  Projektes DANUBEPARKS wurde 
ein  transnaƟonales  Netzwerk  der  Donau‐
Schutzgebiete  als  Plaƪorm  für  konƟnuierlichen 
Austausch  und  Zusammenarbeit  geschaffen,  um 
gemeinsam  stärker  für  Naturschutzanliegen  ein‐
treten zu können und die Kapazitäten der einzel‐
nen  Schutzgebietsverwaltungen  zu  stärken.  
Darauf auĩauend erarbeitete das Projektkonsor‐
Ɵum z.B. transnaƟonale Strategien  für Flussrevi‐
talisierungen  und  setzte  Artenschutz‐Projekte  
für  die  Leitarten  Donaustör  und  Seeadler  um. 
Grenzüberschreitende  Managementpläne  für 
Grenzregionen, wie etwa ein Naturschutzplan für 
die österreichisch‐slowakische Grenzregion, wur‐
den ebenfalls entwickelt.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.danubeparks.org 
Projektbudget: 2.204.901,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, DE, HR, HU, RO, SK, SRB 
Lead: NaƟonalpark Donau‐Auen GmbH (AT)  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.effectproject.eu 
Projektbudget: 2.114.925,62 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, IT, RO, SI , SRB 
Lead: Abruzzo Regional Energy Agency (IT)  
 
AT Partner:  
- Energieagentur Obersteiermark 
- IFZ ‐ Interuniversitäres Forschungszentrum für 

Technik, Arbeit und Kultur 

Verankerung des Netzwerks der Donau‐
Schutzgebiete als KooperaƟonsplaƪorm 

Förderung einer energieeffizienten öffentlichen 
AuŌragsvergabe in Südosteuropa 

Um den ökologischen Fußabdruck zu reduzieren 
und  energieeffiziente  innovaƟve  Lösungen  am 
Markt zu forcieren, versucht das Projekt EFFECT 
die  zielgerichtete  öffentliche  Beschaffung  von 
energieeffizienten Produkten und Dienstleistun‐
gen  zu    stärken.  Zu  diesem  Zweck  wird  die  
BerücksichƟgung  von  Energieeffizienz‐Kriterien 
bei der öffentlichen AuŌragsvergabe analysiert. 
Auf dieser Basis wird ein gemeinsames Konzept 
zur Umsetzung einer energieeffizienten öffentli‐
chen  Beschaffung  erstellt.  Weiters  werden  
Barrieren für Unternehmen für die Teilnahme an 
öffentlichen  Ausschreibungen  erhoben  und  
Strategien für nachhalƟge Konsum‐ und Produk‐
Ɵonsmuster entwickelt. 



SOUTH‐EAST EUROPE PROGRAMM                    Priorität 2: Schutz & Verbesserung der Umwelt

 

Ein nachhalƟges Entwicklungsmodell zur  
Nutzung und Erhaltung von Berggebieten 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.greenmountain‐see.eu 
Projektbudget: 1.895.200,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, BiH, GR, HU, IT, ME, RO, SK 
Lead: Province of Macerata (IT)  
 
 
 
AT Partner:  
- Höhere Bundeslehr‐ und Forschungsanstalt  

Raumberg‐Gumpenstein 
- Naturpark Sölktäler GmbH 

 Das  Projekt  LOCSEE  zielt  auf  den  Auĩau  von 
Kompetenzen und Fachwissen von Behörden und 
anderen  InsƟtuƟonen Südosteuropas  in Hinblick 
auf Klimawandel ab.  Auĩauend auf der Analyse 
des  Ist‐Zustands  werden  ein  sektorenübergrei‐
fendes Handbuch  für die Umsetzung klimapoliƟ‐
scher  Maßnahmen  sowie  Richtlinien  für  einen 
koordinierten  Transfer  der  EU‐Klimagesetz‐
gebung erarbeitet. Die Schaffung einer Plaƪorm 
soll  zudem  den  Austausch  von  Good  PracƟces 
fördern.    Auf  diese  Weise  sollen  poliƟsche  
Entscheidungsträger  bei  der  Entwicklung  
geeigneter  naƟonaler  Strategien  unterstützt  
werden, um   Südosteuropa zu einer kohlenstoff‐
armen Region zu entwickeln. 

Das Projekt GREEN MOUNTAIN  ist bestrebt, eine 
nachhalƟge Nutzung, und Erhaltung von geschütz‐
ten Berggebieten zu ermöglichen. Um dieses Ziel 
zu  erreichen wurde  im Projekt  ein  Leiƞaden  für 
die  nachhalƟge  Entwicklung  von  Berggebieten 
als ein entsprechendes Management‐Modell ent‐
wickelt  und  umgesetzt.  Insgesamt  wurden  neun 
Managementpläne für die teilnehmenden Länder 
erstellt. Durch Mainstreaming‐Workshops, Study 
Visits und Trainingsangebote wurden InformaƟo‐
nen  und  Wissen  an  poliƟsche  Stellen  akƟv  
weitergegeben.  Durch  die  Gründung  der  SEE  
Fokusgruppe in KooperaƟon mit EUROMONTANA 
kann die Zusammenarbeit nach Projektende fort‐
gesetzt werden. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.locsee.eu 
Projektbudget: 1.393.411,51 EUR 
Partnerländer: AL, AT, GR, HR, HU, ME, MK, IT, SI, 
SRB 
Lead: European Academy Bozen/Bolzano ‐ InsƟ‐
tute for Renewable Energy (IT)  
 
AT Partner:  
- Joanneum Research GmbH 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.m2res.eu 
Projektbudget: 1.801.328,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, GR, HU, IT, ME, RO, 
SI, SRB 
Lead: Italian NaƟonal Agency for New Technolo‐
gies, Energy and Sustainable Economic Develop‐
ment (IT)  
AT Partner:  
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 

Auĩau von Kompetenzen zur Entwicklung einer 
kohlenstoffarmen SEE‐Region 

Wiedernutzung von Grenzwerƞlächen für  
erneuerbare Energie 

Hauptziel  des  Projektes  ist  die  Belebung  und 
Wiedernutzung von Grenzwerƞlächen (z.B. Müll‐
deponien,  Steinbrüche,  kontaminierte  Flächen, 
etc.) durch die Umwandlung und Nutzung dieser 
Flächen  für  erneuerbare  Energie  (Photovoltaik, 
Windenergie,  Biomasse,  Geothermie,  etc.).  
Beim Projekt M2RES sollen auf regionaler Ebene 
entsprechende  Grenzwerƞlächen  idenƟfiziert, 
dokumenƟert und auf  künŌige Nutzbarkeit hin 
untersucht  werden.  In Österreich wird  im Rah‐
men  des  Projektes  das  Burgenland  hinsichtlich 
solcher  Flächen  begutachtet.  Insgesamt  sollen 
40 Pilotprojekte ausgearbeitet werden, von de‐
nen die besten 10 bis zur Umsetzung unterstützt 
werden sollen. 
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Entwicklung eines Modells für ein kosten‐
günsƟges, effizientes Null‐Emissions‐Gebäude 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.mildhome.eu 
Projektbudget: 1.674.178,22 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, IT, RO, SRB 
Lead: Regional Union of Veneto´s Chamber of 
Commerce (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Baubiologisches InsƟtut Österreich 
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 

 Im Projekt MONITOR  II arbeitetein  internaƟona‐
les  ProjektkonsorƟum  an  einem  wirkungsvolle‐
ren Management  von Naturgefahren  in  Südost‐
europa.  Ziel  ist  es  durch  verbesserte  InformaƟ‐
onsbereitstellung und  Entwicklung  von  gemein‐
samen  Standards  und  Strategien  bestehende 
Gefahrenzonen‐  und  Alarmpläne  zu  verbessern 
und  die  KommunikaƟon  zwischen  Zivil‐  und  
Katastrophenschutz,  poliƟschen  Entscheidungs‐
trägern  und  Experten  zu  opƟmieren.  Mit  der  
Entwicklung  eines  „ConƟnuous  SituaƟon  
Awareness“‐Systems soll die Lagebilddarstellung 
und der  InformaƟonsaustausch  im Ernsƞall ver‐
bessert werden. 

Ziel  des  Projektes  ist  es  ein  kostengünsƟges  
Modell  für  ein  effizientes  Null‐Emissions‐
Gebäude,  das  sogenannte  MILD  HOME,  zu  
entwerfen.  Das  MILD  HOME  Konzept  wird  auf 
Basis  einer  Marktanalyse  in    8  Pilotgemeinden 
erarbeitet.  Mit  die  Durchführung  von  8  Ideen‐
weƩbewerben in den Testregionen sollen 8 Pilot‐
projekte  von  Eco  Green  Villages  (basierend auf 
MILD  HOMEs)  ausgewählt  werden  und  mindes‐
tens 2 davon sollen in zwei Gemeinden umgesetzt 
werden.  Entwickelte  Trainingsmodule  sollen  das 
Wissen  für  die  Errichtung  von  MILD  HOMEs  an 
potentielle  Stakeholder  und  Nutzer  vermitteln. 
Ein Guide  zur Errichtung von Eco Green Villages 
soll zukünftige Realisierungen unterstützen. 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.monitor2.org 
Projektbudget: 2.358.000,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, IT, RO, SI, SRB 
Lead: Bundesministerium für Land‐ und Forst‐
wirtschaŌ, Umwelt und WasserwirtschaŌ (AT)  
 
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
- Amt der Tiroler Landesregierung 
- Österreichische Bundesbahnen (ÖBB) 
 

Laufzeit: 2009‐2011 
www.natreg.eu 
Projektbudget: 2.167.871,39 EUR 
Partnerländer: AT, HR, IT, SI, SRB 
Lead: InsƟtute of the Republic of Slovenia for 
Nature ConservaƟon (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
- Universität Klagenfurt 

Verbesserte Nutzung von Monitoring für das 
Naturkatastrophenmanagement  

Management von Naturgütern und Schutz‐
gebieten als nachhalƟge Entwicklungschancen 

Das Bestreben des Projektes NATREG war es, die 
PotenƟale  von  natürlichen  Ressourcen  und 
Schutzgebieten  für  eine  nachhalƟge  Regional‐
entwicklung  zu  fördern und das öffentliche Be‐
wusstsein  von  geschützter Natur  als wertvolles 
Gut  zu  stärken.  Ein  Hauptergebnis  war  die  
Erstellung einer gemeinsamen  Strategie  für  In‐
tegrierte Managementpläne  für Schutzgebiete. 
Die erarbeiteten Methoden wurden in den sechs 
Pilotregionen beispielhaŌ umgesetzt.   Während 
der  Projektlaufzeit  wurden  mehr  als  60  
Best PracƟces idenƟfiziert und ein Handbuch zu 
Stakeholder‐Beteiligungen im Rahmen der Regi‐
onalentwicklung  von  Schutzgebieten  herausge‐
geben. 
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Verbesserte IntegraƟon der Klimaforschungs‐
ergebnisse in die PoliƟkplanung 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.orientgateproject.org 
Projektbudget: 4.167.200,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, BiH, GR, HR, HU, IT, 
ME, MK, RO, SRB, UA 
Lead: Euro‐Mediterranean Center for Climate 
Change (IT)  
 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Land‐ und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 

 Die  südosteuropäischen  Staaten  verfügen  über 
ein großes BaurohstoffpotenƟal, es  fehlt  jedoch 
an Rohstoffversorgungskonzepten und Koordina‐
Ɵon  der  AkƟvitäten.  Ziel  des  Projektes  SARMa 
war es daher eine nachhalƟge Baurohstoffgewin‐
nung und ‐Versorgung in Südosteuropa durch die 
Entwicklung  eines  gemeinsamen  Baurohstoff‐
Management‐Konzeptes  zu  verwirklichen.  Des 
Weiteren bemühte sich das Projekt um die Reali‐
sierung  von  nachhalƟgen  Versorgungs‐Mix‐
Strategien durch die Entwicklung einer gemein‐
samen  Methodologie.  Die  Vorbereitung    eines 
Regionalzentrums  soll  die  Ziele  nach  Projekt‐
ende nachhalƟg sichern. 

Das Projekt ORIENTGATE ist um eine stärkere Ko‐
ordinierung der Bemühungen zur Klimawandelan‐
passung  in  Südosteuropa  bemüht,  damit  beste‐
hendes Wissen stärker aufgegriffen, Datendienste 
besser abgesƟmmt und Lücken geschlossen wer‐
den. Aus diesem Grund setzt ORIENTGATE auf die 
Vernetzung von Planern und poliƟschen Entschei‐
dungsträgern mit der Klimaforschung. Verwende‐
te Methoden und Indikatoren der Hydrometeoro‐
logie‐Dienste  werden  erhoben  und  konsistente 
Methoden  zur  Beurteilung  der  Klimawandel‐
risiken  entwickelt.  Eine  webbasierte  Daten‐
plaƪorm  ermöglicht  den  Zugang  zu  Klimadaten 
und  ‐SimulaƟonen.  Seminare  und  Workshops 
sollen zum Auĩau von Kapazitäten beitragen. 

Laufzeit: 2009‐2011 
www.sarmaproject.eu 
Projektbudget: 1.802.400,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BiH, GR, HR, HU, IT, RO, SI, 
SRB 
Lead: Geological Survey of Slovenia  (SI)  
 
 
AT Partner:  
- Montanuniversität Leoben 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.seehydropower.eu 
Projektbudget: 2.484.581,38 EUR 
Partnerländer: AT, GR, IT, MD, RO, SI 
Lead: RSE S.p.A. ‐ Research on Energy  
Systems  (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
- Technische Universität Graz 
- Universität für Bodenkultur Wien 

NachhalƟge Baurohstoffgewinnung und 
‐Versorgung in Südosteuropa 

Verbessertes Wassermanagement für eine 
wachsende ProdukƟon erneuerbarer Energien 

Im  Projekt  SEE  HydroPower  stand  die  Erarbei‐
tung eines gemeinsamen Verständnisses bei der 
Umsetzung  der  EU‐Wasserrahmenrichtlinie  und 
den  Erneuerbaren‐Energien‐Richtlinien  im  Vor‐
dergrund.  Dementsprechend  wurden  gemein‐
sam Methoden  und  Strategien  für die Verbes‐
serung  der  GewässerbewirtschaŌung  und  des 
WasserkraŌmanagements  unter  BerücksichƟ‐
gung ökologischer Komponenten entwickelt und 
bestehende  bewertet  werden.  Im  Rahmen  des 
Projektes wurden auch PilotakƟvitäten durchge‐
führt.  Im  österreichischen  Pilotprojekt  konnte 
beispielsweise  ein  nachhalƟges  Spülmanage‐
ment für den Bereich der Mur zwischen Leoben 
und Graz entwickelt werden. 
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NachhalƟges integraƟves Management  
internaƟonaler Flusskorridore in Südosteuropa 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.see‐river.net 
Projektbudget: 2.107.354,30 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BiH, HR, HU, IT, RO, SI, SK, 
SRB 
Lead: InsƟtute for Water of the Republic of  
Slovenia  (SI)  
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- Bundesministerium für Land‐ und ForstwirtschaŌ, 

Umwelt und WasserwirtschaŌ 

 Ziel  des  Projekts  SEERISK  ist  es  die  Kohärenz  
der  Risikobeurteilungen  der  Partnerländer  zu  
stärken,  wobei  der  Fokus  insbesondere  auf 
durch  Klimawandel  induzierte  Katastrophen  
gelegt  wird.  Die  bessere  AbsƟmmung  erfolgte 
insbesondere  durch  die  Entwicklung  einer  ge‐
meinsamen Methodologie  zur Risikobewertung 
von  Naturgefahren,  welche  in  Pilotgebieten  
getestet  wird.  Zudem  wurden  Analysen  zum 
öffentlichen  Verständnis  von  Klimawandel  und 
der  insƟtuƟonellen  Rahmenbedingungen  im  
Risikomanagement  durchgeführt.  Auf  dieser  
Basis wurden gemeinsame Richtlinien  zu Klima‐
wandelanpassung  und  Risikobewertung  mit 
Handlungsempfehlungen ausgearbeitet.  

Das  Projekt  SEE  RIVER  hat  die  Schaffung  einer  
gemeinsamen  Verständigung  über  Flusskorridor‐
management zum Ziel. Durch das SEE RIVER Tool‐
kit, ein innovaƟves Modell und Leiƞaden für eine 
nachhalƟge  Flusskorridornutzung,  wird  einer  
neuer   Ansatz  für die  Fluss‐ und Raumnutzungs‐
planung  entwickelt.  Das  Modell  wird  an  sechs  
internaƟonalen  Flussläufen  (z.B.  Drau)  
getestet, mit dem Ziel die  Interessen zur Weiter‐
entwicklung  und  Erhaltung  des  Flusskorridors  zu 
harmonisieren und AkƟonspläne für das gemein‐
same Management der Pilotgebiete zu erstellen. 
Neben einem Good PracƟces‐Katalog für integra‐
Ɵves Flusskorridor‐Management werden Semina‐
re zur Verbreitung des Toolkits durchgeführt. 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seeriskproject.eu 
Projektbudget: 1.959.961,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, BiH, HR, HU, RO, SK, SRB 
Lead: NaƟonal Directorate General for Disaster 
Management (HU)  
 
 
AT Partner:  
- Universität Wien 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.snapsee.eu  
Projektbudget: 1.733.928,80 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BiH, GR, HR, HU, IT, ME, 
RO, SI, SK, SRB 
Lead: Montanuniversität Leoben (AT)  

Schaffung eines gemeinsamen Ansatzes für  
die Risikobewertung von Naturgefahren 

Verbesserte KoordinaƟon und Planung im  
Bereich primärer und sekundärer Rohstoffe 

Der Fokus des Projektes SNAP‐SEE ist die strate‐
gische  beziehungsweise  poliƟsche  KoordinaƟon 
zum Thema  „nachhalƟge Aggregate“  in  Südost‐
europa.  Ziel  ist  es  die  Versorgungssicherheit  
miƩels  verbesserter  Planung  primärer  und  
sekundärer Rohstoffe unter dem Grundsatz der 
Ressourceneffizienz zu gewährleisten. Zu diesem 
Zweck  soll  eine  entsprechende  Planungs‐
Toolbox entwickelt werden, welche neben einer 
gemeinsamen  Vision  für nachhalƟge Aggregat‐
Planung  in  den  südosteuropäischen  Ländern 
auch  Handbücher  für  Kompetenzauĩau,  
Stakeholder‐KonsultaƟon  sowie  Datenanalyse 
beinhalten wird.  
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Steigerung der Energieeffizienz von Gebäuden  
in Südosteuropa 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.see‐trace.eu 
Projektbudget: 1.484.420,77 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, BiH, GR, HR, IT, RO, SI 
Lead: Municipality of Piraeus  (GR)  
 
 
AT Partner:  
- KDZ ‐ Zentrum für Verwaltungsforschung 
- WirtschaŌsuniversität Wien 
 

 Mit dem Projekt WANDA wurde an der Entwick‐
lung  eines  einheitlichen  SchiffsabfallwirtschaŌs‐
systems entlang der Donau gearbeitet. Dadurch 
soll die Binnenschifffahrt als  zukunŌsfähige und 
umwelƞreundliche  Transportlösung  gefördert 
werden. Die Analyse des  Status‐Quo der beste‐
henden  legislaƟven  und  administraƟven  Rah‐
menbedingungen  in  den  beteiligten  Ländern 
diente  als  Grundlage  für  die  Erstellung  eines 
transnaƟonalen Konzeptes zum Schiffsabfallma‐
nagement.  Zudem  wurden  PilotakƟvitäten 
durchgeführt,  wie  beispielsweise  die  befristete 
ImplemenƟerung  eines  mobilen  Sammelschiffs 
zur  Entsorgung  von  öl‐  und  feƩhalƟgen  Schiffs‐
abwässern. 

Ziel  des  Projekts  TRACE  ist  es  einen  Beitrag  zur 
Steigerung  der  Energieeffizienz  von  Gebäuden 
und  somit  zu  den  EU‐Energiezielen  zu  leisten,  
indem es mit Dialog, Wissenstransfer und Erfah‐
rungsaustausch  die Umsetzung  der Gebäudeeffi‐
zienzrichtlinien  auf  regionaler und  lokaler  Ebene 
unterstützt.  Zu  diesem  Zweck  wurden  Study  
Visits, themaƟsche Workshops und InformaƟons‐
kampagnen  zur  WissensvermiƩlung  und  zum 
Kompetenzauĩau durchgeführt. Weiters wurden 
Good PracƟces zur Anwendung und Wirkung von  
Energieausweisen  analysiert  und  bestehende  
Finanzierungsprogramme  untersucht.  Auf  dieser 
Basis  sollen  gemeinsame  Strategien  formuliert  
und in PilotakƟvitäten umgesetzt werden. 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.wandaproject.eu 
Projektbudget: 1.554.899,27 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB 
Lead: via donau ‐ Österreichische Wasser‐
straßen‐GesellschaŌ mbH (AT)  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.widethesee.eu 
Projektbudget: 1.892.500,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HR, HU, IT, MD, MK, 
RO, SI, UA 
Lead: Province of Teramo (IT)  
 
AT Partner:  
- CERE ‐ Center of Excellence for Renewable  

Energy, Energy Efficiency and Environment 
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 

Schaffung eines einheitlichen Schiffsabfall‐
wirtschaŌssystems entlang der Donau 

Das Projekt Wide the SEE by Succ Mod haƩe die 
Verbreitung  der  thermischen  Solarenergie  zur 
Beheizung  und  zur  Warmwassergewinnung  in 
Wohngebäuden  in  Südosteuropa  zum  Ziel.  
Dieses  Ergebnis  sollte  durch  Wissenstransfer 
und  Erfahrungsaustausch  erreicht  werden.  
Zusätzlich  dazu  wurden  maßgeschneiderte  
QualifikaƟonsmaßnahmen  für  Installateure 
umgesetzt  und  Kampagnen  gestartet,  um  das 
öffentliche  Bewusstsein  und  die Gewohnheiten 
von  Haushalten    zu  ändern.  Weiters  wurden  
bestehende  Markthindernisse  idenƟfiziert. 
Dadurch sollen auch neue Arbeitsplätze im stark 
wachsenden  Sektor  erneuerbare  Energien  ge‐
schaffen werden.  

Förderung der thermischen Solarenergie zur 
Beheizung und Warmwassergewinnung 
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Stärkung der sanŌen Mobilität in Bergregionen 
der Alpen und Karpaten 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.access2mountain.eu 
Projektbudget: 2.222.411,75 EUR 
Partnerländer: AT, HU, IT, PL, RO, SK, SRB, UA 
Lead: Umweltbundesamt GmbH (AT)  
 
 
AT Partner:  
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 
- NaƟonalpark Gesäuse GmbH 
- Mostviertel Tourismus GmbH 

 Das Projekt ACROSSEE zielt auf eine verbesserte 
verkehrliche Erschließung Südosteuropas ab, um 
die  sozioökonomische  und  territoriale  Entwick‐
lung  zu  fördern.  Der  Schwerpunkt  wird  hierbei 
auf Grenzübergängen  im Bahnnetz gelegt. Durch 
die  Schaffung  einer  Plaƪorm  soll  die  insƟ‐
tuƟonelle  KooperaƟon  zur  Erweiterung  des  
TEN‐T‐Netzwerkes  beitragen  und  bestehende 
Netzwerke  opƟmiert  werden.  Zudem  soll  ein  
gemeinsam  entwickeltes  Verkehrsmodell  
Entscheidungsfindungsprozesse unterstützen. Ein 
Vorschlag zur administraƟven Standardisierung 
und  die  Ausarbeitung  eines  konkreten  AkƟons-
plans  zielen auf die RedukƟon der Transitzeiten 
an Grenzübergängen ab. 

Ziel des Projektes Access2Mountain  ist es, nach‐
halƟge Mobilität  in den Bergregionen der Alpen– 
und  Karpatenländer  zu  verbessern  sowie  die  
Entwicklung eines  sanŌen Tourismus  zu  fördern. 
Hierfür wurden Machbarkeitsstudien zu intermo‐
dalen  tourisƟschen  Routen  erstellt  und  neue  
tourisƟsche Mobilitätsangebote  entwickelt.  In 
Modellregionen  wurden  konkrete  Maßnahmen 
zur Verbesserung der Mobilität von Gästen durch‐
geführt:  Beispielsweise  wurde  im  NaƟonalpark 
Gesäuse  die  Verwirklichung  der  Mobilitäts-
plaƪorm GSEISPUR  unterstützt.  Im  Mostviertel 
wurden neue Services für mulƟmodale Verkehrs-
verbindungen getestet  (z.B.  E‐Bike  Verleih,  
Gepäckstransporte für Radfahrer). 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.acrossee.net 
Projektbudget: 2.840.418,84 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BE, BG, GR, HR, HU, IT, 
ME, RO, SI, SRB, UA 
Lead: Central European IniƟaƟve ‐ ExecuƟve Se‐
cretariat (IT)  
AT Partner:  
- AustriaTech - GesellschaŌ des Bundes für  

TechnologiepoliƟsche Maßnahmen GmbH 
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.dahar.eu 
Projektbudget: 1.626.522.94 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB 
Lead: Municipality of Dunaújváros (HU)  
 
 
AT Partner:  
- Ennshafen OÖ GmbH 

Abbau von Hindernissen an Grenzübergängen 
im südosteuropäischen Bahnnetz 

Entwicklung der Binnenhäfen entlang der  
Donau 

Im  DAHAR‐Projekt  wurde  das  Ziel  verfolgt,  die 
Binnenschifffahrt besser in internaƟonale Trans‐
port‐ und LogisƟkkeƩen einzubinden. Dies wur‐
de erreicht,  indem Hafenstandorte  in klein‐ und 
miƩelgroßen  südosteuropäischen  Städten  ent‐
lang  der  Donau  auf  ihr  LogisƟkpotenƟal  und  
‐Mängel  anhand  von  SWOT-Analysen unter‐
sucht  bzw.  hinsichtlich  der  opƟmalen  Ausnüt‐
zung  ihrer LogisƟk‐ und StandortpotenƟale ent‐
wickelt  wurden.  Beispielsweise  wurde  Karten-
material zu den logisƟschen PotenƟalen auf der 
Donau erstellt, um weitere Anstöße zum Ausbau 
der Hafeninfrastruktur zu geben. Zudem wurden 
Hafenentwicklungspläne für die teilnehmenden 
Donauhäfen (z.B. Ennshafen) erarbeitet.  
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Harmonisierung der Binnenschifffahrts-
ausbildung entlang der Donau 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.hintproject.net 
Projektbudget: 1.535.688,36 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB, UA 
Lead: Romanian MariƟme Training Centre (RO)  
 
 
AT Partner:  
- Ennshafen OÖ GmbH 
- FH Oberösterreich Forschungs &Entwicklungs GmbH 
- Pro Danube InternaƟonal - Verein zur Förderung  

von Transporten auf der Donau 
- via donau - Österreichische Wasserstraßen-

GesellschaŌ mbH 

 Ziel  des  Projektes  Iron  Curtain  Trail  ist  es,  den 
südeuropäischen  AbschniƩ  des  Fahrradweges 
EuroVelo Route Nr.  13  entlang  des  ehemaligen 
Eisernen  Vorhangs  weiterzuentwickeln.  Hierfür 
werden  Infrastruktur- und Verbindungslücken 
entlang der Strecke anhand einer gemeinsamen 
Methodik  analysiert und  entsprechende  Lösun‐
gen  idenƟfiziert. Zudem werden Good PracƟces 
gesammelt, wie der Radverkehr und die Nutzung 
von  öffentlichen  VerkehrsmiƩeln  gesteigert  
werden  kann.  NachhalƟge  Mobilitäts- und  
Tourismus-Angebote für  Radfahrer  sollen  
entwickelt, in Pilotgebieten umgesetzt und durch 
ein gemeinsames MarkeƟngkonzept beworben 
werden. 

Um den Mangel an qualifiziertem Personal  in der 
Binnenschifffahrt  zu  beheben  und  harmonisierte 
(Aus‐)Bildungsstandards  zu  schaffen,  strebt  das 
HINT‐KonsorƟum die Entwicklung eines harmoni‐
sierten  theoreƟschen  und  prakƟschen  Ausbil‐
dungssystems  für  die  Binnenschifffahrt  an.  Zu  
diesem  Zweck  wurden  gemeinsame Standards, 
Fallstudien und webbasierte Lernmaterialen (z.B. 
für  GefahrenguƩransport)  entwickelt.  Bis  Ende 
2014  sollen  transnaƟonale  Konzepte für die  
gemeinsame Nutzung eines Donauschulschiffes 
bzw. von Trainingssimulatoren ferƟggestellt sein. 
Durch gezielte  InformaƟonskampagnen  soll Wis‐
sen zum Thema Schifffahrt und den damit verbun‐
denen Arbeitsmöglichkeiten verbreitet werden.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.ict13.eu 
Projektbudget: 1.397.776,62 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HR, HU, MK, RO, SI, 
SK, SRB 
Lead: West Transdanubian Regional Develop‐
ment Agency Non‐Profit LLC(HU)  
AT Partner:  
- Amt der Burgenländischen Landesregierung 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.neliproject.eu 
Projektbudget: 1.911.349,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB, UA 
Lead: Romanian MariƟme Training Centre (RO)  
 
 
AT Partner:  
- Ennshafen OÖ GmbH 
- FH Oberösterreich Forschungs & Entwicklungs 

GmbH 
- via donau - Österreichische Wasserstraßen-

GesellschaŌ mbH 

Verbesserte Erreichbarkeit und Angebote  
entlang des „Iron Curtain Trail“-Fahrradwegs 

Förderung des (Aus-)Bildungssystems im  
Bereich Binnenschifffahrt in Südosteuropa 

Ein  funkƟonierendes  (Aus‐)Bildungssystem  ist 
die Grundvoraussetzung, um die Potenziale der 
Binnenschifffahrt  voll  nutzen  zu  können.    Ziel 
des  Projekts NELI  ist  daher  die  Förderung  des 
Rahmenwerks für Ausbildung und Forschung im 
Bereich der Binnenschifffahrt.  Insofern wurden 
bestehende  Aus‐/Weiterbildungseinrichtungen 
idenƟfiziert sowie eLearning-Lernangebote ent‐
wickelt,  harmonisiert  und  umgesetzt.  Um  das 
Bewusstsein  der  Öffentlichkeit  zur  Bedeutung 
der Binnenschifffahrt  zu  stärken, wurden Kon-
zepte für InformaƟons- und Schulungszentren 
erstellt und getestet. Beispielsweise wurde der 
Auĩau  eines  entsprechenden  Besucher- 
zentrums des Ennshafens unterstützt. 
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Vernetzung der Wasserstraßenverwaltungen 
entlang der Donau 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.newada.eu 
Projektbudget: 2.198.470,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB, UA 
Lead: via donau - Österreichische Wasser-
straßen-GesellschaŌ mbH (AT)  
 

 Auĩauend auf NEWADA setzt NEWADA duo die 
KoordinaƟonsbemühungen  der  Wasserstraßen‐
verwaltungen entlang der Donau fort, um besse‐
re Services anbieten zu können. Nutzer werden 
miƩels naƟonaler Stakeholder-Foren   verstärkt 
eingebunden, um die Dienste auf  ihre Anforde‐
rungen ausrichten zu können. Das Projekt entwi‐
ckelt das FahrwasserinformaƟons-Portal weiter, 
wodurch  noch  mehr  aktuelle  InformaƟonen 
über  den  Zustand  der  Wasserstraße  bereit  ge‐
stellt werden können. Ein Jahresbericht Donau-
schifffahrt wurde erstmals  für die gesamte Do‐
nau erstellt. Weiters wird eine Machbarkeitsstu-
die  für  ein  internaƟonales  Erhaltungsmanage‐
mentsystem für die Schifffahrtsrinne entwickelt.  

Durch die Schaffung eines Netzwerkes versuchte 
das  Projekt  NEWADA  den  Erfahrungsaustausch 
zwischen  OrganisaƟonen  verantwortlich  für  das 
Wasserstraßenmanagement  entlang  der  Donau 
zu  fördern  und  eine  bessere AbsƟmmung    ihrer 
AkƟvitäten  und  zukünŌiger  Vorhaben  zu  errei‐
chen.  SchwerpunkƩhemen  der  KooperaƟon  
waren bspw. Wasserstraßeninstandhaltung, Hyd‐
rographie, Hydrologie, GIS oder Datenaustausch. 
Im  Rahmen  des  Projektes  wurde  ein  Donau‐  
FahrwasserinformaƟons-Portal entwickelt,  um 
Schiffsführern  aktuelle  InformaƟonen  über  den 
Zustand  der  Wasserstraße  Donau  (Pegelstände, 
WeƩerinformaƟonen,  Schiffskarten,  etc.)  zur  
Verfügung zu stellen.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.newada‐duo.eu 
Projektbudget: 2.239.287,20 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, RO, SK, SRB 
Lead: via donau - Österreichische Wasser-
straßen-GesellschaŌ mbH (AT)  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.ppp4broadband.eu 
Projektbudget: 1.349.888,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, MK, RO, SI, SK, 
SRB 
Lead: AIEC ‐ Agency for InnovaƟon and Euro‐
pean CooperaƟon (SK)  
AT Partner:  
- FH Joanneum GesellschaŌ mbH 

NutzerorienƟerte Zusammenarbeit der  
Wasserstraßenverwaltungen an der Donau 

Entwicklung von PPP-Modellen zur besseren 
Breitband-Internetversorgung in Südosteuropa 

Hauptziel  des  Projektes  PPP4Broadband  ist  die 
Entwicklung von Public-Private-Partnership 
(PPP) Modellen,  um  einen  flächendeckenden 
Zugang  zu  Breitband‐Internet  in  ländlichen Ge‐
bieten zu erreichen. Durch PPP‐Modelle können 
die erforderlichen öffentlichen  InvesƟƟonen  für 
die flächendeckende Einrichtung von Breitband‐
Internet  reduziert  werden.  Zu  diesem  Zweck 
werden  die  gemeinsam  entwickelten  PPP‐
Modelle  und  Richtlinien  in  drei Pilotregionen 
getestet,  für die basierend  auf drei  ausgewähl‐
ten  PPP4Broadband‐Modellen  der  gesamte  
InvesƟƟonsprozess vorbereitet wird. Zudem soll  
ein Kompetenzzentrum in jedem Partnerland als 
Beratungsstelle etabliert werden.  
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Verbesserung von grenzüberschreitenden  
Bahnverbindungen in Südosteuropa 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.rail4see.eu 
Projektbudget: 3.932.583,12 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HR, HU, IT, RO, SI, SK, 
SRB 
Lead: Province of Bologna (IT)  
 
AT Partner:  
- AustriaTech - GesellschaŌ des Bundes für  

TechnologiepoliƟsche Maßnahmen GmbH 
- Schieneninfrastruktur DienstleistungsgesellschaŌ 

m.b.H. (SCHIG mbH) 

 Die Schaffung von Grundlagen für die gemeinsa‐
me Entwicklung von  zentral betriebenen Cloud‐
Services  für  lokale  und  regionale Verwaltungen 
ist das Hauptziel des Projektes SECOVIA. Neben 
der Analyse des Status-Quo von Cloud‐Services 
werden Good PracƟce-Beispiele gesammelt und 
der  Bedarf  nach  einem  gemeinsamen  Cloud‐
Service  für die öffentliche Verwaltung  erhoben. 
Auf dieser Basis wird eine Machbarkeitsanalyse 
erstellt  und  ein  theoreƟscher  Rollout-Plan für 
einen „kooperaƟven Cloud-Service Provider“ 
ausgearbeitet. Zudem sollen die Fachkompeten‐
zen hinsichtlich des Themas Cloud CompuƟng  in 
öffentlichen Verwaltungen verbessert werden. 

Das  Projekt  RAIL4SEE  konzentriert  sich  darauf, 
durch die Verbesserung der Rahmenbedingungen 
den intermodalen Transport in Südosteuropa effi‐
zienter zu gestalten und fokussiert sich dabei auf 
die  OpƟmierung  von  grenzüberschreitenden 
Bahnverbindungen  zwischen  den  teilnehmenden 
Ländern.  Eine  detaillierte  Analyse des Ist-
Zustands soll Probleme und Verbesserungspoten‐
Ɵale  idenƟfizieren.  Gemeinsame Standards und 
Richtlinien  sollen  erarbeitet  werden,  um  eine 
bessere  KoordinaƟon  und  Harmonisierung  der 
Verkehrssysteme zu ermöglichen. Zudem  soll ein 
Pilotprojekt zum Integrierten Ticket- und Infor-
maƟonssystem für  den  Verkehrsnutzer  umge‐
setzt werden.     

Laufzeit: 2012‐2014 
www.secovia.eu 
Projektbudget: 1.784.833,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, BiH, GR, HU, IT, MK, 
RO, SI 
Lead: Lepida SpA  (IT)  
 
AT Partner:  
- ZVK - Zentrum für VerwaltungskooperaƟon 

Laufzeit: 2011‐2013 
www.see‐digi.tv 
Projektbudget: 1.137.570,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BiH, HR, HU, IT, ME, MK, 
SI, SRB 
Lead: Post and Electronic CommunicaƟons 
Agency of the Republic of Slovenia (SI)  
AT Partner:  
- Rundfunk- und Telekom-Regulierungs-GmbH 

Entwicklung von gemeinsamen Cloud-Services 
zur Unterstützung öffentlicher Verwaltungen 

Einführung und Weiterentwicklung des  
digitalen Fernsehens in Südosteuropa 

Das Projekt SEE digi.TV leistete einen Beitrag zur 
schnelleren  Digitalisierung  von  Rundfunkdiens‐
ten und unterstützte den  stärkeren Einsatz von 
IKT‐Breitbanddiensten  in  den  teilnehmenden 
Ländern.  Durch  entsprechende  Analysen der  
IST-Zustände  und  Ausarbeitung  von  gemeinsa-
men Richtlinien wurde  zudem  die Harmonisie‐
rung des  rechtlichen und  technischen Rahmens 
unterstützt  und  versucht  einer  FragmenƟerung 
des Marktes entgegenzuwirken. Um die öffentli‐
che  Bewusstseinsbildung  für  den  Wechsel  zu 
digitalem Fernsehen zu stärken wurden gemein‐
same  Richtlinien für InformaƟonskampagnen 
und  Messinstrumente des öffentlichen  
Bekanntheitsgrads erarbeitet.  
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Stärkung von Mobilitätsmanagementkonzepten 
in Südosteuropa 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.seemms.net 
Projektbudget: 1.435.000,00 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, GR, HR, IT,RO, SI, SRB 
Lead: Municipality of Athens Development 
Agency SA  (GR)  
 
AT Partner:  
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität 

(FGM-AMOR GmbH) 

 SEE  TV‐WEB beabsichƟgt  ausgewählte  Internet‐
inhalte  (z.B.  lokale  Nachrichten)  über  digitales 
Antennenfernsehen DVB‐T für Nutzer zugänglich 
zu  machen,  welche  normalerweise  keine  Inter‐
netangebote  nutzen  und  keinen  Breitbandan‐
schluss  besitzen.  Infrastrukturschwächeren  Ge‐
bieten soll damit eine technologische AlternaƟve 
zur Verfügung gestellt werden. Nach Analyse der 
demographischen Begebenheiten  im Breitband‐
bereich wurden mögliche  technische Lösungen 
untersucht, welche in Pilotregionen (z.B. in Graz 
und  ReuƩe)  getestet  wurden.  Auf  Basis  der  
gewonnenen Erfahrungen werden ein Business-
Case-Modell sowie  Richtlinien für  die  Umset‐
zung ausgearbeitet.  

Das Projekt SEE MMS zielt auf die Schaffung von 
nachhalƟgen  Mobilitätsmanagementstrukturen, 
um die stete Zunahme des Verkehrsflusses in Süd‐
osteuropa  besser  bewälƟgen  zu  können.  Zu  die‐
sem Zweck erarbeitete  SEE MMS entsprechende 
mulƟmodale  Konzepte  und AkƟonspläne  für  die 
Partnerländer,  um  die  Umsetzung  von  entspre‐
chenden Maßnahmen anzustoßen. Mit Trainings-
seminaren  und  Exkursionen sollen  regionale  
Stakeholder  zur  Mobilitätsmanagementumset‐
zung befähigt werden. Die Etablierung von Mobi-
litätszentralen  zur  InformaƟon  und  Beratung  zu 
allen Fragen der nachhalƟgen Mobilität sowie  ihr 
Zusammenschluss  zu  einem  transnaƟonalen 
Netzwerk soll die Ergebnisse nachhalƟg sichern.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.see‐tvweb.eu 
Projektbudget: 1.430.048,90 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, HR, HU, IT, ME, SI, SRB 
Lead: University of Ljubljana  (SI)  
 
 
AT Partner:  
- IITF InsƟtut für InnovaƟons- und Trendfor-

schung 
- Technische Universität Graz 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seeits.eu 
Projektbudget: 1.581.669,90 EUR 
Partnerländer: AL, AT, GR, HR, HU, IT, RO, SI 
Lead: Centre for Research and Technology Hel‐
las ‐ Hellenic InsƟtute of Transport  (GR)  
 
AT Partner:  
- AustriaTech - GesellschaŌ des Bundes für  

TechnologiepoliƟsche Maßnahmen GmbH 

Zugangs zu InterneƟnformaƟonen über  
digitales Antennenfernsehen ermöglichen 

Förderung der Intelligenten Transportsysteme  
in Südosteuropa 

Ziel  von  SEE‐ITS  ist  es, die  interoperable Nut‐
zung  und  Harmonisierung  von  Intelligenten 
Transport‐Systemen (ITS) für die Verkehrsüber‐
wachung und  ‐Steuerung entlang des Straßen‐
netzes  in  Südosteuropa  zu  verbessern.  Der  
Status-Quo der  teilnehmenden  Länder  wird 
hinsichtlich  der  insƟtuƟonellen/technischen 
Rahmenbedingungen mit internaƟonalen Stan‐
dards verglichen. Durch die Untersuchung der 
ITS‐Richtlinie  aus  Sicht  ihres  Einsatzes  in  Süd‐
osteuropa soll eine Wissensbasis mit Fahrplä-
nen erstellt werden. Auf  dieser Basis werden 
opƟmale ITS-IntegraƟonsszenarien entwickelt, 
die  durch  konkrete  DemonstraƟonen  in  den 
Partnerländern (z.B. Wien) getestet werden. 
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Etablierung eines effekƟven und koordinierten 
Rahmen für die südosteuropäische Verkehrsachse 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.seetac.eu 
Projektbudget: 2.000.553,53 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, GR, HR, IT, ME, MK, 
RO, SI, SRB 
Lead: Central European IniƟaƟve ‐ ExecuƟve  
Secretariat  (IT)  
AT Partner:  
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 

 Ziel  des  Projektes  SETA  ist  die  Bahnverbindun‐
gen für den Güter‐ und Personenverkehr in Süd‐
osteuropa  effizienter  und  weƩbewerbsfähiger 
zu gestalten. Der Fokus lag insbesondere auf den 
Verbindungen  zu  den  nordadriaƟschen  Häfen. 
Durch eine Netzwerkanalyse wurden bestehen‐
de Flaschenhälse und Kapazitäten des Verkehrs‐
netzes  idenƟfiziert und unterschiedliche Szena-
rien  entwickelt  und  getestet.  Auf  dieser  Basis 
wurden  verschiedene  Lösungsvorschläge  
gemeinsam  evaluiert  und  in  PilotakƟvitäten  
implemenƟert:  Es  gelang  z.B.  dem  SETA-Zug 
durch  die  Überwindung  organisatorischer  Hin‐
dernisse  die  Strecke  Zagreb‐Wien  in  mehr  als 
einer Stunde schneller zu bewälƟgen. 

Die  Transportachsen  in  Südosteuropa  erreichen 
oŌ  noch  nicht  die  EU‐üblichen  Qualitätsstan‐
dards. Das Projekt SEETAC zielt daher auf die Ver‐
besserung der südosteuropäischen Verkehrsinfra‐
struktur  sowie  von  organisatorischen  Aspekten 
insbesondere bei  der  grenzüberschreitenden  Zu‐
sammenarbeit  ab.  Gemeinsam  sollen  Maßnah‐
men  zur  Erhöhung  der  Verkehrssicherheit,  zur 
VerkehrsinformaƟon und zur Kriminalitätspräven‐
Ɵon  erarbeitet werden. Die  Entwicklung  von  ge-
meinsamen Standards für Verkehr und Umwelt 
soll zur Harmonisierung beitragen. Zudem werden 
konkrete  Empfehlungen  zum Ausbau der Ver-
kehrsinfrastrukturen  einschließlich  Kostenkalku-
laƟon als Basis für Projekƞinanzierungen erstellt. 

Laufzeit: 2011‐2013 
www.seta‐project.eu 
Projektbudget: 2.697.289,00 EUR 
Partnerländer: AT, HR, HU, IT, SI, SK 
Lead: Amt der Burgenländischen Landesregie-
rung (AT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
- Bundesministerium für Verkehr, InnovaƟon und 

Technologie 
- Stadt Wien 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.siva‐project.eu 
Projektbudget: 1.545.338,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, IT, ME, MK, SI  
Lead: Regional AssociaƟon of Local Govern‐
ments of Western Macedonia  (GR)  
 
AT Partner:  
- Technische Universität Wien 

Verbesserung der Bahnverbindungen in  
Südosteuropa 

Verbesserung der virtuellen Erreichbarkeit  
und der Breitbandplanungsstrategien 

Das  Projekt  SIVA  zielt  darauf  ab,  die  virtuelle 
Erreichbarkeit der Partner und  ihrer Breitband‐
planungsstrategien  zu  verbessern.  Hierfür  soll 
beispielsweise  ein  Benchmarking-System mit 
interakƟver Karte  entwickelt  werden,  in  dem 
Bürger  ihre  Verbindungsgeschwindigkeiten  ein‐
geben können. Durch die Entwicklung des SIVA 
Planungstools sollen  Gebiete  mit  IKT‐
Entwicklungsbedarf  idenƟfiziert werden. Zudem 
werden  gemeinsame strategische Ansätze für 
die  Frequenzverwaltung  und  für  das  Mapping 
bestehender  Infrastruktur  entwickelt,  um  die 
Kosten  des  Netzwerkausbaus  zu  senken.  Um 
BreitbandinvesƟƟonen  zu  fördern,  werden  be‐
stehende Finanzierungsmechanismen evaluiert.  
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NachhalƟge Mobilität und Tourismus entlang 
der Donau 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.transdanube.eu 
Projektbudget: 2.371.030,65 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HU, RO, SK, SRB 
Lead: Umweltbundesamt GmbH (AT)  
 
 
AT Partner:  
- Amt der Burgenländischen Landesregierung 
- InternaƟonale TourisƟsche WerbegemeinschaŌ 

"Die Donau" 

 Durch  die  Stärkung  der  KoordinaƟon  zwischen 
LogisƟkakteuren  bemüht  sich  das  Projekt  eine 
verbesserte  AbsƟmmung  von  VerkehrspoliƟken 
sowie  effizientere  mulƟmodale  Verkehrslösun‐
gen im Bereich Wasserwege zu erreichen. Durch 
die  DefiniƟon  von  gemeinsamen Indikatoren, 
die Umsetzung eines Zensus und die Analyse der 
WeƩbewerbsfähigkeit von mulƟmodalen Ver-
kehr auf  ausgewählten  Routen  wird  das  Be‐
wusstsein für Häfen und mulƟmodale LogisƟklö‐
sungen  gestärkt.  Zudem  finanziert  das  Projekt 
Studien für die Umsetzung von InvesƟƟonen 
und entwickelt Trainingsmethoden zur Stärkung 
der  KooperaƟon  zwischen  Häfen  und  mulƟmo‐
dalen Einrichtungen. 

Das  Projekt  TRANSDANUBE  fördert  nachhalƟge 
Mobilitätskonzepte,  um  umwelƞreundliche  Ver‐
kehrslösungen    zu  schaffen  bzw.  zu  verbessern 
und  nachhalƟgen  Tourismus  im  Donauraum  zu 
stärken.  Insofern wurde eine Analyse des beste-
henden Mobilitätsangebots durchgeführt.  Auf 
Basis  der  Ergebnisse  wurden  eine  gemeinsame 
Vision  für  nachhalƟge  Mobilität  im  Tourismus  
und  regionale AkƟonspläne erstellt,  welche  die 
Grundlage für die Entwicklung konkreter nachhal-
Ɵger Mobilitäts- und Tourismusangebote dar‐
stellten.  Eine  gemeinsame MarkeƟngstrategie 
soll über diese Angebote informieren. Eine trans-
naƟonale interakƟve Karte macht  die  alternaƟ‐
ven Reisemöglichkeiten im Donauraum sichtbar.  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.watermode.eu 
Projektbudget: 2.896.000,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, GR, HU, IT, ME, RO, SI, 
SRB 
Lead: Venice Port Authority  (IT)  
 
AT Partner:  
- ForschungsgesellschaŌ Mobilität 

(FGM-AMOR GmbH) 

Netzwerk zur Förderung von mulƟmodalen  
Verkehrslösungen auf Wasserwegen 
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Modell zur Beobachtung der territorialen  
Qualität und AƩrakƟvität in Südosteuropa 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.aƩract‐see.eu 
Projektbudget: 1.761.434,00 EUR 
Partnerländer: AT, BiH, HR, HU, IT, MK, SI, SRB 
Lead: GeodeƟc InsƟtute of Slovenia (SI)  
 
 
AT Partner:  
- CEIT ALANOVA ‐ Zentraleuropäisches InsƟtut für 

Technologie 

 BUILD  SEE  fokussiert  auf  den  Wohnsektor,  im 
Speziellen die Bereiche Bauen und Wohnen  für 
eine  städƟsche  NachhalƟgkeit.  Um  die  Lücke 
zwischen  EU‐Richtlinien  und  ihrer  prakƟschen 
Umsetzung zu schließen werden im Rahmen des 
Projektes  Tools,  Empfehlungen  und  AkƟons‐
pläne  für  öffentliche  Verwaltungen,  Unterneh‐
men  und  Bürger  erarbeitet.  Mit  Hilfe  eines 
„Quality‐Governance‐Model“  soll  ein  integrier‐
ter  Ansatz  mit  einer  geteilten  Verantwortung 
von öffentlichem und privatem Sektor,  demons‐
triert werden. Soziale Probleme, neue nachhalƟ‐
ge  Technologien und Modelle  zur  Einbeziehung 
der Bewohner,  Interessensgruppen, etc. werden 
dabei in den Planungsprozess miteinbezogen.  

Um  evidenzbasierte  PoliƟkentscheidungen  und 
strategische  Entwicklungen  zu  unterstützen, 
strebt  das  Projekt  AƩract‐SEE  den  Auĩau  eines 
effekƟven  Raumbeobachtungssystems  in  Südost‐
europa an. Zu diesem Zweck wird ein gemeinsa‐
mes  Modell  inklusive  der  dafür  notwendigen 
Werkzeuge  erarbeitet,  um  den  Projektpartnern 
die  Installierung  eines  permanenten  Raumbe‐
obachtungsystems in  ihrem Land zu ermöglichen. 
Zudem  soll  die  Zusammenarbeit  zwischen  Ent‐
scheidungsträgern  und  Interessensgruppen  ver‐
bessert werden, indem ein poliƟscher KoordinaƟ‐
onsprozess entwickelt wird. Die Erstellung  eines 
Prozesshandbuchs für die strategische Koordina‐
Ɵon soll die Kompetenzen der Beteiligten stärken. 

Laufzeit: 2013‐2014 
www.build‐see.eu 
Projektbudget: 2.397.340,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, GR, HR, HU, IT, RO, SI 
Lead: Alma Mater FoundaƟon  (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Weizer Energie‐InnovaƟons‐Zentrum ‐ W.E.I.Z. 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.cherplan.eu 
Projektbudget: 1.766.277,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, GR, IT, ME, MK, SI 
Lead: Autonomous Region Friuli Venezia  
Giulia (IT)  
 
AT Partner:  
- Gemeinde HallstaƩ 
- Universität für Bodenkultur Wien 

„Grünes“ Bauen und Wohnen: Maßnahmen für 
eine nachhalƟge Stadtplanung  

Förderung von KulturerbestäƩen durch  
Umweltplanung und –Management 

Ziel des Projektes CHERPLAN  ist es, Kulturerbe‐
denkmäler in die soziale und wirtschaŌliche Ent‐
wicklung  der  lokalen Gemeinden  nachhalƟg  zu 
integrieren.  Um  dies  zu  erreichen,  entwickelte 
das transnaƟonale KonsorƟum nachhalƟge Ma‐
nagementstrategien  für  KulturerbestäƩen.    In 
enger Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölke‐
rung wurden in 7 Pilotregionen, u.a. in HallstaƩ, 
die  entwickelten  Umweltplanungsinstrumente 
getestet  und  umgesetzt.  In  diesem  Kontext 
wurde  in HallstaƩ etwa der Bedarf nach stärke‐
ren Synergien zwischen Tourismus und Gemein‐
deentwicklung festgestellt und die lokale Bevöl‐
kerung  miƩels  Workshops  und  umfassender 
Befragung in den Prozess involviert. 
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Zugang zu kulturellen Werten und Freizeit‐
einrichtungen für alle 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.clear‐see.eu 
Projektbudget: 1.692.417,00 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, IT, RO, SI 
Lead: Rimini Province (IT)  
 
AT Partner:  
- EU‐ART‐NETWORK 

 Hauptziel  des  Projektes  ist  es  den  Schutz  und 
den Wert von Kulturerbegütern  zu erhöhen,  in‐
dem  ihr  PotenƟal  als  nachhalƟge  Schlüsselres‐
source für regionale Entwicklung adressiert wird. 
Nach einer ersten Erfassung und Bewertung von 
historischen Einrichtungen und Gebäuden sollen 
Prioritätslisten  erstellt  werden,  die  in  die  Ent‐
wicklungspläne  der  Projektpartner  einfließen 
sollen.  Zudem  sollen  auf  dieser  Basis  Pilot‐
Business‐Modelle  unter  Einbeziehung der  loka‐
len Gemeinden und Akteure iniƟiert werden. Ein 
weiteres  Ziel  ist  die  Entwicklung  von Modellen 
für kulturelles MarkeƟng und dessen Steuerung, 
um InvesƟƟonen forcieren zu können. 

Der  Zugang  zu  den  kulturellen  Einrichtungen  in 
den  Ländern  Südosteuropas  ist  für  die  breite  
Bevölkerung,  besonders  für  Menschen  mit  
Behinderungen und verschiedenen Einschränkun‐
gen  sowie  Ältere,  unzureichend  erschlossen.  Im 
Projekt  sollen  daher  Module,  Richtlinien,  Instru‐
mente  und  AkƟvitäten  erarbeitet  werden,  um 
diverse  Barrieren  abzubauen.  Zu  diesem  Zweck 
wurde  unter  anderem  die  „clear  e‐learning 
Plaƪorm“  bereitgestellt,  auf  der  Workshops  zu 
verschiedenen  Themen,  wie  z.B.  Checklisten  zur 
Zugänglichkeit  und  Gute  Beispiele,  angeboten 
werden.  Außerdem  wurde  ein  Web  2.0  Portal 
zum Austausch  der Community eingerichtet.  

Laufzeit: 2011‐2014 
www.cultema.eu 
Projektbudget: 1.351.889,17 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, IT, ME, MK, RO, SRB 
Lead: Veneto Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Technische Universität Graz 
- Verein zur Erhaltung und Erforschung der Öster‐

reichischen Baukultur 

Laufzeit: 2011‐2014 
www.culƩour.eu 
Projektbudget: 2.517.395,99 EUR 
Partnerländer: AT, BG, DE, GR, IT, RO 
Lead: Municipality of Avrig (RO)  
 
AT Partner:  
- IMC Fachhochschule Krems 
- Universität für Bodenkultur Wien 

NachhalƟge Inwertsetzung von Kulturerbe‐
gütern für territoriale Entwicklung 

NachhalƟger Tourismus bei Garten‐ & land‐
schaŌshistorischen KulturerbestäƩen  

Das Projekt CultTour befasste  sich mit der Ent‐
wicklung von Strategien zur Erhaltung und Auf‐
wertung  von  Gärten,  Freiräumen  und  land‐
schaŌlichem Kulturerbe  im  Zusammenhang mit 
nachhalƟger  Nutzung  im  Tourismus.  Eine  
Analyse  von  Erhaltungsmethoden  öffentlicher 
Gärten und Freiräume wurde durchgeführt und 
eine transnaƟonale Methode zur DefiniƟon von 
gartenkulturellen  StäƩen  entwickelt.  Die  
Freiräume und gesetzliche Rahmenbedingungen 
zur Gartendenkmalpflege wurden  in  vier  Pilot‐
regionen  analysiert  und  entsprechende  
Handlungsempfehlungen  formuliert.  Branchen‐
spezifische Lernmodule (z.B. für Gärtner, Touris‐
Ɵker) wurden ebenfalls angeboten.   



SOUTH‐EAST EUROPE PROGRAMM                   Priorität 4: Synergien für nachhalƟge Wachstumsgebiete

 

Schutz des Kulturerbes entlang des Donaulimes 
bis zum Schwarzen Meer  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.danubelimesbrand.org 
Projektbudget: 1.127.788,64 EUR 
Partnerländer: AT, BG, HR, HU, IT, RO, SK, SRB 
Lead: Universität Wien (AT)  
 
 
AT Partner:  
- Donau‐Universität Krems 

 Auĩauend  auf  einer Analyse  und  Harmonisie‐
rung  des  Wissensstandes  über  demografische 
Entwicklungen und deren Auswirkungen auf die 
Wachstumsaussichten der Regionen und  Städte 
in Südosteuropa wurden Prognosen und  Szena‐
rien  bis  2020  erstellt,  um  gemeinsame  grenz‐
überschreitende  (poliƟsche) Dialoge  zur  strate‐
gischen  Planung  von MigraƟonsströmen zu er‐
möglichen.  Eine  Online‐Wissensplaƪorm  soll 
einerseits den Zugang zu Daten in den Bereichen 
Bevölkerung,  MigraƟonsströme  und  Arbeits‐
märkte  ermöglichen  sowie  einen methodischen 
Bezugsrahmen  für die Erstellung von Prognosen 
und  Szenarien  unter  BerücksichƟgung  von  
MigraƟonsströmen bereitstellen. 

Der  römische  Limes  verlief  von  Großbritannien 
über  Deutschland  die  Donau  entlang  bis  zum 
Schwarzen Meer und fand seine Fortsetzung auch 
in  Syrien,  Jordanien  über  Libyen,  Tunesien  bis 
nach Marokko. Der  römische  Limes  entlang  der 
Donau ist dabei ein wichƟges Kulturerbe. Seit Jah‐
ren bemühen sich Staaten entlang des Limes um 
eine  Aufnahme  in  das  UNESCO  Welterbe.  Nun 
wird  die  Aufmerksamkeit  auch  auf  den  unteren 
DonauabschniƩ gelegt. Dafür wird auf den Ergeb‐
nissen des Projektes Danube Limes  im Programm 
Central  Europe  aufgebaut.  Durch  gemeinsames 
MarkeƟng und einen gemeinsamen  AkƟonsplan 
soll  die  Erhaltung  dieser  wichƟgen  KulturstäƩen 
bis zum Schwarzen Meer sichergestellt werden.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.migraƟon4growth.eu 
Projektbudget: 3.680.826,33 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, IT, MD, ME, RO, SI, 
SRB 
Lead: Emilia Romagna Region (IT)  
 
AT Partner:  
- Fachhochschule Salzburg GmbH 

Laufzeit: 2009‐2012 
www.polyinvest.eu 
Projektbudget: 2.277.541,60 EUR 
Partnerländer: AT, BG, GR, HU, IT, RO, SI, SK, 
SRB 
Lead: Veneto Region  (IT)  
 
AT Partner:  
- WirtschaŌsförderungsinsƟtut ‐ WIFI InternaƟo‐

naler Know‐how Transfer 

Demografischer Wandel: Aufzeigen von Verän‐
derungsprozessen in Regionen und Städten  

Förderung von InvesƟƟonen durch bessere  
Ausnutzung von ungenutzten Immobilien  

Das Projekt POLYINVEST bemühte  sich die Rah‐
menbedingungen  für  InvesƟƟonen  in  ländlichen 
Gebieten  zu verbessern. Der Fokus wurde hier‐
bei auf die bessere Nutzung markƞähiger unver‐
wendeter  Immobilien  gelegt.  Ziel war  es  durch 
die Entwicklung eines innovaƟven InformaƟons‐
systems über die Verfügbarkeit und Charakteris‐
Ɵken  von  entsprechenden  Immobilien  und  der 
DefiniƟon  einer  territorialen  MarkeƟng‐
Strategie  Investoren  besser  anzusprechen.  Zu 
diesem  Zweck  wurden  Daten  von  verfügbaren 
Immobilien  erhoben.  Die  Erstellung  eines  
Überblicks  über  den  rechtlichen  Rahmen  des 
Immobilienmarktes in den Partnerländern sollte 
InvesƟƟonen zudem erleichtern. 
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MigraƟonsbewegungen und  ‐Effekte in  
Südosteuropa  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seemig.eu 
Projektbudget: 3.224.653,10 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, HU, IT, RO, SI, SK, SRB 
Lead: Hungarian Central StaƟsƟcal Office (HU)  
 
 
AT Partner:  
- Universität Wien 

 Das Projekt STATUS unterstützt Partnerstädte  in 
der Entwicklung und Umsetzung von integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien,  um  eine  ausgegli‐
chene  territoriale  Entwicklung  zu  fördern  und 
die  WeƩbewerbsfähigkeit  zu  stärken.  Im  Rah‐
men  der  dreistufigen  STATUS‐Methodologie 
sollen nach  anfänglichen Analysen  strategische 
urbane Agenden  in einem parƟzipaƟven Prozess  
entwickelt  und  Prioritätsprojekte  definiert wer‐
den.  Durch  die  Einrichtung  von  Urban  Centers 
und Urban Task Forces soll dieser Stadtentwick‐
lungsprozess  nach  Projektende weiterbestehen. 
Durch die SEE Web‐Plaƪorm  und den Geoblog 
wird  ein  Pool  an  operaƟven  Tools  und  imple‐
menƟerten Entwicklungsplänen bereitgestellt. 

Kernziel  des  Projektes  ist  es,  eine  verbesserte 
Wissensgrundlage  für  die  PoliƟkgestaltung  auf 
unterschiedlichen räumlichen Ebenen zu schaffen. 
Dafür wurden verfügbare Daten zu den Bereichen 
MigraƟon,  Demografie,  Humankapital  und  
Arbeitsmarkt  in  Südosteuropa  gemeinsam  analy‐
siert und ergänzt. Auĩauend darauf konnten län‐
gerfrisƟge  Bevölkerungs–  und  MigraƟonsprofile 
erarbeitet werden.  Ein weiterer Aspekt  des  Pro‐
jektes  widmete  sich  der  Intensivierung  des  Dia‐
logs zwischen WissenschaŌ und öffentlicher Ver‐
waltung  und  Entscheidungsträgern.  Workshops 
und  Diskussionsformate  unterstützten  bei  der 
Erarbeitung  von  AkƟonsplänen,  methodischen 
Empfehlungen und Empfehlungen für die PoliƟk.  

Laufzeit: 2012‐2014 
www.seecityplaƞorm.net 
Projektbudget: 1.874.105,00 EUR 
Partnerländer: AT, GR, IT, ME, NL, RO, SI, SRB, 
UA 
Lead: Municipality of Kavala (GR)  
 
AT Partner:  
- CEIT ALANOVA ‐ Zentraleuropäisches InsƟtut für 

Technologie 
- Stadtgemeinde Schwechat 

Laufzeit: 2012‐2014 
www.terre‐project.eu 
Projektbudget: 2.184.420,00 EUR 
Partnerländer: AL, AT, BG, BiH, HR, HU, IT, RO, SI 
Lead: Province of Rimini (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien 

Güssing GmbH 
- Technologie Offensive Burgenland 

Strategische Territoriale Agenden für kleine und 
miƩlere Städte in Südosteuropa 

Integrierte Nutzung erneuerbarer Energie für 
eine nachhalƟge Regionalentwicklung 

TERRE  zielt  auf  eine  integrierte Nutzung  beste‐
hender Ressourcen zur ProdukƟon erneuerbarer 
Energie ab, um dadurch BeschäŌigungsmöglich‐
keiten  und  die  regionale  Entwicklung  in  den 
Partnerregionen  zu  fördern.  Dafür  werden  in 
jeder  Region  die  lokalen  Potenziale  analysiert.  
Auf dieser Basis werden miƩels eines gemeinsa‐
men  Entscheidungsfindungssystems  12  lokale 
technische, ökonomische und finanzielle Pläne 
als Grundlage für die Mobilisierung von InvesƟƟ‐
onen ausgearbeitet. Weiters wird ein transnaƟo‐
naler  Katalog  für  InvesƟƟonsmöglichkeiten  im 
Bereich  erneuerbarer  Entwicklung  erstellt.  Der 
Wissensauĩau wird durch die Veranstaltung von 
Trainingsseminaren unterstützt. 
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Förderung von historischen Ortszentren durch  
integrierte Stadtentwicklungsstrategien  

Laufzeit: 2009‐2012 
www.see‐vito.eu 
Projektbudget: 2.299.473,00 EUR 
Partnerländer: AT, GR, HU, IT, MD, RO, SI, SK 
Lead: Municipality of Ptuj (SI)  
 
AT Partner:  
- Stadt Graz 

 Ziel der Projektes ViTo ist die Entwicklung histori‐
scher Städte zu aƩrakƟven Ortszentren durch  in‐
tegrierte  Stadtentwicklungsinstrumente,  um  ihr 
historisches Erbe zu erhalten und die Lebensquali‐
tät  der  Anrainer  zu  erhöhen.  Zu  diesem  Zweck 
wurden  bestehende  Planungssysteme  evaluiert, 
Erfahrungen  ausgetauscht  und  transnaƟonale 
DefiniƟonen von integrierten Stadtentwicklungs‐
konzepten  erarbeitet,  welche  in  Pilotprojekten 
umgesetzt  wurden.  Beispielsweise  wurden  im 
Rahmen von ViTo  für die beiden Grazer Ortszen‐
tren  Straßgang  und  St.  Peter  mit  Unterstützung 
einer  interdisziplinären  ArbeitsgemeinschaŌ  und 
Bürgerbeteiligungsprozessen  je  ein  Stadtleitbild 
und Umsetzungspläne erarbeitet. 
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Verbesserte Rahmenbedingungen für die digitale 
Spieleindustrie in Europa 

Laufzeit: 2012-2014  
www.boogames.eu  
Projektbudget: 1.855.118,45 EUR 
Partnerländer: AT, BG, DE, ES, FR, IT, MT, NL, UK 
Lead: Coventry University Enterprises Ltd. (UK)  
 
 
AT Partner:  
- ITG Innovations- und Technologietransfer Salz-

burg GmbH  

 Das Projekt CASTLE widmete sich der Verbesse-
rung von politischen Strategien für den Bereich 
Verkehr und Logistik zur Unterstützung der 
Wettbewerbsfähigkeit von KMUs. Das Projekt-
konsortium identifizierte und untersuchte unter-
schiedliche Best Practice-Beispiele für Logistik-
angebote, -nachfrage sowie -ausbildung. Die 
Ergebnisse flossen einerseits in die Erstellung 
von Trainingsmaterialien und einen Leitfaden 
zur Umsetzung ein. Andererseits wurden die 
Resultate im Rahmen von regionalen CASTLE 
Logistik-Foren an private und öffentliche Schlüs-
selakteure der acht Partnerregionen weitergege-
ben, um auf eine Verbesserung der Politikgestal-
tung hinzuwirken. 

Der digitale Spielemarkt gehört weltweit zu den am 
stärksten wachsenden Märkten der Kreativwirt-
schaft. BOO GAMES förderte die Bewusstseinsbil-
dung für die Bedeutung und Bedürfnisse der 
Gaming-Industrie, um die regionalen Rahmenbe-
dingungen für Investitionen, den Aufbau von  
Industrie-Clustern sowie die Talentförderung zu 
verbessern und so wirtschaftliche Entwicklung  
voranzutreiben. Vor diesem Hintergrund führten 
die Projektpartner regionale Analysen von beste-
henden Politikinstrumenten und Unterstützungs-
strukturen durch und erstellten einen Good  
Practice-Guide. Die Ergebnisse wurden außerdem 
in fünf thematischen Seminaren an regionale Ent-
scheidungsträger und Behörden vermittelt. 

Laufzeit: 2008-2012 
www.castle-project.eu 
Projektbudget: 2.275.000,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, ES, GR, HU, IT, PL, SI 
Lead: Institute for Transport and Logistics Foun-
dation (IT)  
 
AT Partner:  
- Entwicklungsagentur Kärnten GmbH 

Laufzeit: 2012-2014 
www.clusterix.info 
Projektbudget: 1.687.872,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, DK, FR, HU, IT, RO, SE 
Lead: ecoplus. Niederösterreichs Wirtschafts-
agentur GmbH (AT)  
 
 

Kooperation zwischen Klein- und Mittelunter-
nehmen für logistische Spitzenleistungen 

Stärkung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit 
durch Neuorientierung der Clusterpolitik 

Innovation ist ein wichtiger Treiber für Wettbe-
werbsfähigkeit. Damit das Innovationspotenzial 
in Industrie-Clustern besser genutzt wird, unter-
stützte CLUSTERIX die Neuausrichtung regiona-
ler Clusterpolitik in Richtung Smart  
Specialisation. Die für Clusterpolitik verantwort-
lichen Projektpartner tauschten sich dazu aus, 
wie Innovationstrends früh erkannt und die  
Potenziale für Cluster-Entwicklung sowie die 
Koordination bestehender Industrie- und Inno-
vationspolitik besser umgesetzt werden können. 
Das Know-how wurde in den jeweiligen Partner-
regionen reflektiert und in regionale Implemen-
tierungspläne übersetzt, die zur Strategieopti-
mierung von Industrie-Clustern beitragen sollen. 

http://www.boogames.eu/
http://www.castle-project.eu/
http://www.clusterix.info/
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Verbreitung von Corporate Social Responsibility-
Ansätzen in Klein- und Mittelunternehmen 

Laufzeit: 2012-2014 
www.cogitaproject.eu 
Projektbudget: 2.547.790,71 EUR 
Partnerländer: AT, BE, CY, DK, GR, ES, FR, IT, LT, 
NL, PL, SK, UK 
Lead: CISE-Centre for Innovation and Economic 
Development-Agency of Forlì-Cesena Chamber of 
Commerce (IT)  
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

 Ziel des Projekts CREA.RE war es, die soziale und 
wirtschaftliche Entwicklung in europäischen  
Regionen und Städten zu stärken, indem die  
Unterstützung des Kreativsektors besser in die 
regionalpolitische Agenda sowie in die EU-
Förderprogramme integriert wird. Das Projekt-
konsortium erstellte regionale Aktionspläne und 
ein gemeinsames Policy Paper, das bewährte 
Politikinstrumente zusammenfasst. Außerdem 
wurde das CREA.RE-Toolkit entwickelt, das euro-
päischen Regionen zeigt, wie der Kreativsektor 
nachhaltig in die regionale Entwicklungspolitik 
eingebunden werden kann sowie ein  
Benchmarking-Raster, um die Maßnahmen zur 
Unterstützung des Kreativsektors zu evaluieren. 

Aufbauend auf dem ERIK ACTION-Projekt für  
Innovation in Unternehmen, erarbeitete das Land 
Niederösterreich mit zwölf weiteren Partnern im 
Projekt COGITA Maßnahmen, um Klein- und 
Mittelunternehmen bei der Wahrnehmung ihrer 
sozialen und ökologischen Verantwortung zu un-
terstützen. Das Projektkonsortium entwickelte ein 
ganzheitliches Konzept zu Corporate Social 
Responsibility (CSR), das sich schwerpunktmäßig 
den Themen regionale Kooperation, Capacity-
building, Kommunikation, nachhaltige öffentliche 
Beschaffung und Integration von Nachhaltig-
keitskriterien im öffentlichen Förderwesen wid-
met. Die Projektergebnisse flossen in die  Erstel-
lung regionaler Implementierungspläne ein. 

Laufzeit: 2010-2013 
www.crea-re.eu 
Projektbudget: 2.372.165,47 EUR 
Partnerländer: AT, BE, DE, ES, FI, IT, PL, RO, SE, SI 
Lead: Amt der Oberösterreichischen Landesre-
gierung (AT)  
 

Laufzeit: 2012-2014 
www.cross-innovation.eu 
Projektbudget: 2.240.235,16 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, EE, DE, IT, LT, NL, PL, PT, 
SE, UK 
Lead: Birmingham City University (UK)  
 
 
AT Partner:  
- CREATIVE REGION Linz & Upper Austria GmbH 

Verbesserte regionale und städtische Entwick-
lung durch Förderung des Kreativsektors 

Förderung von Cross Innovation-Politik in  
europäischen Städten 

Das Projekt CROSS-INNOVATION will mit innova-
tiven Finanzierungsmöglichkeiten, Internationa-
lisierung, Vermittlungsservices und Shared 
Workspace-Modellen die Rahmenbedingungen 
für Zusammenarbeit zwischen Sektoren in Met-
ropolregionen stärken. Zu diesem Zweck wurde 
eine Studie zur Cross Innovation-Politik sowie 
eine Datenbank mit Good Practice-Beispielen 
aus allen Partnerregionen erstellt. Um die Stake-
holder bei der Umsetzung zu unterstützen, ent-
wickelten die Projektpartner ein Toolkit für sek-
torübergreifende Innovation und identifizierten 
in einer Machbarkeitsstudie Sektoren, die be-
sonders gut vernetzt sind. Ebenso erarbeiteten 
alle Partnerregionen Implementierungspläne. 

http://www.cogitaproject.eu/
http://www.crea-re.eu/
http://www.cross-innovation.eu/
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Kooperation für Lösungen im Umgang mit  
demografischem Wandel 

Laufzeit: 2010-2012 
www.dart-project.eu 
Projektbudget: 2.050.098,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, ES, FI, IE, IT, NL, PL, RO, 
SI 
Lead: ILB-Investitionsbank des Landes Branden-
burg (DE)  
AT Partner:  
- Niederösterreichischer Gesundheits- und Sozial-

fonds (NÖGUS) 

 Das Kapitalisierungsprojekt ERIK ACTION baut 
auf dem umfassenden Erfahrungsaustausch und 
dem Wissen aus der Good Practice-Datenbank 
des ERIK-Netzwerks auf. Der Fokus liegt auf der 
Verbesserung der regionalen Innovationspolitik 
sowie der Förderung von Innovationsaktivitäten 
in Unternehmen. Daher widmete sich  
ERIK ACTION der Entwicklung regionaler Akti-
onspläne und Konzepte zur individuellen Um-
setzung von Good Practice-Beispielen, die nach 
Projektabschluss in die regionalen Operationel-
len EFRE-Programme einfließen sollen. Außer-
dem wurden für die einzelnen regionalen Kon-
zepte Budgets sowie die erwarteten Auswirkun-
gen auf Unternehmen und die Region ermittelt. 

Die Erhaltung bzw. Verbesserung der Lebensquali-
tät durch beispielhafte Lösungen in den Bereichen 
Wirtschaft, Bildung, Arbeitsmarkt sowie Gesund-
heit und soziale Dienstleistungen hat sich das Pro-
jekt DART zum Ziel gesetzt. Der Niederösterreichi-
sche Gesundheits- und Sozialfonds tauschte sich 
mit elf weiteren Projektpartnern zu unterschiedli-
chen Lösungsansätzen im Umgang mit  
Schrumpfung und Alterung der Bevölkerung in 
Europa aus. Darüber hinaus entwickelte das Kon-
sortium Benchmarks und Indikatoren zur Mes-
sung und besseren Vergleichbarkeit der demo-
grafischen Entwicklung in europäischen Regio-
nen. Die Projektergebnisse wurden schließlich im 
Rahmen von  Policy-Empfehlungen veröffentlicht. 

Laufzeit: 2008-2010 
www.eriknetwork.net/erikaction 
Projektbudget: 1.893.784,00 EUR  
Partnerländer: AT, BE, ES, FR, GR, IT, PT, RO, SE, 
SK  
Lead: Regional Government of Tuscany (IT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Laufzeit: 2008-2012 
www.innovation4welfare.eu 
Projektbudget: 4.812.100,78 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, EE, ES, IT, NL 
Lead: Catalonia Competitiveness Agency (ES)  
 
 
AT Partner:  
- TMG - Oberösterreichische Technologie und 

Marketinggesellschaft m.b.H 

Stärkung der Innovationspolitik in europäischen 
Regionen 

Vernetzung und Innovation in den Bereichen 
Gesundheit und Sicherheit 

INNOVATION 4 WELFARE zielt darauf ab, jene 
regionalen Strategien und Programme zu  
verbessern, die sich mit technologischen  
Entwicklungen für Gesundheit und Sicherheit 
beschäftigen wie etwa Biotechnologie, Arbeits-
gesundheit oder Teleservice. Durch den Aus-
tausch mit zentralen Stakeholdern konnten sich 
themenspezifische Netzwerke zwischen Klein- 
und Mittelunternehmen und Forschungseinrich-
tungen etablieren. Gleichzeitig förderte das Pro-
jekt acht überregionale Kooperationsprojekte,  
deren Ergebnisse in die regionale Politikgestal-
tung einflossen, um technologische Entwicklun-
gen in den Bereichen Gesundheit und Sicherheit 
zu stimulieren. 

http://www.dart-project.eu/
http://www.eriknetwork.net/erikaction/
http://www.innovation4welfare.eu/
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Steigerung der Beschäftigung durch verbesserten  
Service für Arbeitsuchende 

Laufzeit: 2008-2012 
www.ies-employment.eu 
Projektbudget: 1.881.590,85 EUR 
Partnerländer: AT, DE, ES, IT, RO, SI 
Lead: Regional Labour Agency of Sardinia (IT)  
 
 
AT Partner:  
- FH Joanneum Gesellschaft mbH 

 KNOW HUB beschäftigte sich mit der Implemen-
tierung von regionalen Innovationsstrategien. 
Auf Basis von Erfahrungsaustausch und Peer 
Review-basierten Evaluierungen regionaler 
Smart Specialisation-Strategien und innovations-
politischer Instrumente identifizierte das Pro-
jektkonsortium Herausforderungen und Good 
Practice-Beispiele. Ausgehend von den Ergebnis-
sen entwickelten die Partnerregionen  
Implementierungspläne, die etwa auch in die 
Operationellen EFRE-Programme 2014-2020 ein-
fließen sollen. Darüber hinaus wurden Synergien 
mit europäischen Initiativen und anderen  
Interreg IVC-Projekten sowie mit der S3-
Plattform ermittelt und ausgeschöpft. 

Das Projekt IES widmete sich der Verbesserung 
von Arbeitsmarktdienstleistungen und leistete 
damit einen Beitrag zur Umsetzung der  
Europäischen Beschäftigungsstrategie. Ausgehend 
von einer Indikator-basierten Bewertung der  
Beschäftigungsmaßnahmen in allen Projektregio-
nen wurden die Stärken und Schwächen beispiels-
weise bei der Eingliederung benachteiligter  
Menschen in den Arbeitsmarkt oder dem Verhält-
nis zwischen Angebot und Nachfrage identifiziert. 
Dabei erwiesen sich insbesondere Trainings, Bera-
tungen und Beschäftigungsprojekte als wirksame 
Maßnahmen. Auf Grundlage der Analysen wur-
den acht Maßnahmen für einen interregionalen 
Policy-Transfer ausgewählt.  

Laufzeit: 2012-2014 
www.know-hub.eu 
Projektbudget: 2.172.032,31 EUR  
Partnerländer: AT, BE, BG, DE, ES, FR, HU, PL, SK  
Lead: Adam Mickiewicz University Foundation, 
Poznan Science and Technology Park (PL)  
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Laufzeit: 2010-2013 
www.osais.eu 
Projektbudget: 2.011.840,00 EUR 
Partnerländer: AT, CY, DE, ES, FR, GR, IT, PL, PT, 
RO, SK  
Lead: Veneto Region - Regional Council (IT)  
 
AT Partner:  
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Verbesserte Umsetzung regionaler Smart  
Specialisation-Strategien 

Optimierung öffentlicher Förderprogramme für 
Wirtschaft und Tourismus 

Ziel von OSAIS war es, die Wirkung von öffentli-
chen Förderprogrammen im Bereich Wirtschaft 
und Tourismus zu verbessern, um den Nutzen 
für Unternehmen zu erhöhen. Vor diesem Hin-
tergrund entwickelte das Projekt eine statisti-
sche Analysemethode zur Messung unter-
schiedlicher Förderinstrumente für KMUs. Dar-
über hinaus erarbeiteten die Partner eine  
Übersicht über regionale Förderprogramme 
und deren Schwerpunkte sowie ein regionales 
Kontextprofil zur makroökonomischen Ein-
bettung der Analyseergebnisse und besseren 
Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen  
Regionen. Die Daten sollen die Verbesserung 
öffentlicher Förderprogramme unterstützen. 

http://www.ies-employment.eu/
http://www.know-hub.eu/
http://www.osais.eu/


INTERREG IVC - PROGRAMM           Priorität 1: Innovation und Wissensökonomie 

 

Stärkung von betrieblichen Umweltmanage-
mentsystemen 

Laufzeit: 2012-2014 
www.recommendproject.eu 
Projektbudget: 1.346.727,46 EUR 
Partnerländer: AT, BG, CZ, EE, IT, PL, SI, UK 
Lead: Amt der Niederösterreichischen Landesre-
gierung (AT)  
 

 Im Zentrum des SCINNOPOLI-Projekts stand die 
Wirkungsmessung regionaler Innovationspolitik. 
Um die Stärken und Schwächen der Monitoring- 
und Evaluierungsinstrumente in der Innovations-
politik zu erfassen, erstellte jede Partnerregion 
eine SWOT-Analyse. Die Analyseergebnisse  
bildeten die Basis zur Erarbeitung konkreter Vor-
schläge, die in regionale Aktionspläne zur  
Verbesserung des Monitorings und der Evaluie-
rung Eingang fanden und von den Partnerregio-
nen sowie der Europäischen Kommission unter-
zeichnet wurden. Zur Unterstützung der Regio-
nen veröffentlichte das Projektkonsortium ein  
Online-Tool, das für verschiedene Monitoring-
zwecke passende Anleitungen bietet. 

Das Projekt RECOMMEND widmete sich der  
Förderung einer emissionsarmen Wirtschaft in 
Europa durch Unterstützung von betrieblichen 
Umweltmanagementsystemen. Dazu erstellten 
die Projektpartner eine Best Practice-Studie mit 
15 Beispielen aus den Bereichen Öko-
Management und Öko-Innovation und bauten 
Netzwerke auf. In Pilotaktionen wurden unter-
schiedliche Maßnahmen umgesetzt wie die Ein-
führung des „Innovation Voucher“ für Öko-
Innovationsberatung, die Entwicklung einer  
Datenbank für Umweltberater sowie Kampagnen 
zur Bewusstseinsbildung zu den Themen grüne 
Beschaffung, Öko-Management und Öko-
Innovation sowie Öko-Design. 

Laufzeit: 2010-2011 
www.scinnopoli.eu 
Projektbudget: 1.816.413,00 EUR  
Partnerländer: AT, BE, DE, ES, FR, HU, IT, PL 
Lead: Amt der Niederösterreichischen Landesre-
gierung (AT)  
 

Verbesserung der Wirkung von regionaler  
Innovationspolitik 

http://www.recommendproject.eu/
http://www.scinnopoli.eu/


INTERREG IVC - PROGRAMM                  Priorität 2: Umwelt und Risikoschutz 

 

Revitalisierung von Industriebrachen für eine 
nachhaltige Raumnutzung 

Laufzeit: 2010-2013 
www.bteaminitiative.eu 
Projektbudget: 2.046.791,00 EUR 
Partnerländer: AT, DE, ES, FI, HU, IE, IT, LT, NO, 
PL, UK 
Lead: Belfast City Council (UK)  
 
AT Partner:  
- Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt Raum-

berg-Gumpenstein 

 Das C2C-NETWORK widmete sich der Förderung 
von Ökoeffizienz durch geringeren Rohstoffein-
satz, Abfallvermeidung und Förderung von Öko-
Innovation. Die Stadt Graz evaluierte gemeinsam 
mit neun weiteren Partnern Maßnahmen im  
Abfallmanagement mit besonderer Berücksichti-
gung des Cradle-to-Cradle-Prinzips. Der Fokus 
der Analyse lag dabei auf der Umsetzbarkeit in 
den Regionen sowie in den regionalen Struk-
turfondsprogrammen. Auf Basis der Ergebnisse 
erstellten alle Partner regionale Aktionspläne. 
Außerdem erarbeitete das Konsortium ein Good 
Practice-Handbuch und einen Guide für Abfall-
management und die Umsetzung des Cradle-to-
Cradle-Ansatzes. 

Das Kapitalisierungsprojekt B-TEAM beschäftigte 
sich damit, regionale Strategien zur Revitalisie-
rung von Industriebrachen („Brownfields“) zu  
optimieren. Die Sanierung von Industriebrachen 
fördert die Erhaltung von Grünflächen sowie die 
Stadtteilerneuerung. Das Projektkonsortium  
ermittelte dazu Best Practice-Beispiele und Stan-
dards für die Politikfolgenabschätzung, förderte 
den Wissenstransfer zwischen den Partnern und 
implementierte zur Unterstützung der betroffe-
nen Partnerregionen die „Brownfield-Days“, wo 
Herausforderungen vor Ort identifiziert und  
Lösungen entwickelt wurden. Die Gemeinden  
sicherten im Rahmen von Erklärungen die  
Umsetzung der Vorschläge zu. 

Laufzeit: 2010-2012 
www.c2cn.eu 
Projektbudget: 2.479.234,00 EUR  
Partnerländer: AT, BE, FI, FR, HU, IT, NL, RO, SI, 
UK 
Lead: Province of Limburg (NL)  
 
AT Partner:  
- Stadt Graz 

Laufzeit: 2010-2012 
www.catch-mr.eu 
Projektbudget: 2.004.601,96 EUR 
Partnerländer: AT, DE, HU, IT, NO, SE, SI 
Lead: Gemeinsame Landesplanungsabteilung 
Berlin-Brandenburg (DE)  
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 
- Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Reduzierung von Abfall und Rohstoffeinsatz 
durch Anwendung des Cradle-to-Cradle-Ansatzes 

Nachhaltige Mobilität in Metropolregionen 

Die Stadt Wien und das Land Niederösterreich 
arbeiteten im Projekt CATCH-MR mit sechs wei-
teren Metropolregionen an umweltverträglichen  
Angeboten für den Personenverkehr zwischen 
Stadt und Land. Im Zuge des Projekts wurden 
Kooperationsmodelle für Raum- und Verkehrs-
planung zwischen Verwaltungseinheiten analy-
siert und zentrale Abstimmungsaspekte wie  
Finanzierung, Intermodalität oder den Bau und 
Betrieb von „Park & Ride“-Anlagen identifiziert. 
Des Weiteren tauschten die Projektpartner ihre 
Erfahrungen zum Einsatz erneuerbarer Energien 
im öffentlichen Verkehrswesen aus. Die Ergeb-
nisse leisteten einen Beitrag zur Verbesserung 
der Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land. 

http://bteaminitiative.eu/
http://www.c2cn.eu/
http://www.catch-mr.eu/


INTERREG IVC - PROGRAMM                  Priorität 2: Umwelt und Risikoschutz 

 

Wiederbelebung von Kulturrouten für  
nachhaltigen Kulturtourismus 

Laufzeit: 2012-2014 
www.certess.culture-routes.lu 
Projektbudget: 1.935.495,00 EUR 
Partnerländer: AT, CZ, DE, ES, FI, IT, LU, MT, PL, 
RO 
Lead: European Institute of Cultural Routes (LU)  
 
AT Partner:  
- Salzburg Research Forschungsgesellschaft m.b.H. 

 Das Projekt CLUE befasste sich mit klimaneutra-
ler und energieeffizienter Stadtteilentwicklung. 
Vor diesem Hintergrund analysierte die Stadt 
Wien mit zehn weiteren Partnern Aktivitäten in 
den Partnerregionen und erarbeitete Strategien 
und Policy Guidelines zu gesetzlichen Rahmen-
bedingungen, strategischen Instrumenten,  
Bürgerbeteiligung, Energie und Mobilität.  
Außerdem wurde im Zuge des Projekts ein  
Bericht zum Thema Klimaneutralität erstellt, 
der sich kritisch mit dem Begriff und den Indika-
toren zur Messung auseinandersetzt. Die Ergeb-
nisse trugen zur Weiterentwicklung urbaner 
Entwicklungskonzepte wie beispielsweise der 
Wiener „Smart City“-Initiative bei. 

Im Rahmen des Projekts CERTESS stand die Förde-
rung von europäischen Kulturrouten im Mittel-
punkt. Um den nachhaltigen Tourismus zu stär-
ken, sollen Kulturrouten wiederbelebt, die Zusam-
menarbeit zwischen öffentlichem und privatem 
Sektor gefördert und die Verwaltung der europäi-
schen Kulturrouten insgesamt verbessert werden. 
In lokalen Umsetzungsplänen verpflichteten sich 
die Projektpartner das Kulturroutenmanagement 
etwa durch verbesserte Koordinierung oder die 
Einbindung lokaler Betriebe weiterzuentwickeln. 
Auf der gemeinsamen Wissensplattform befin-
den sich neben den Projektergebnissen auch In-
formationen über die Aktivitäten auf den europäi-
schen Kulturrouten. 

Laufzeit: 2012-2014 
www.clue-project.eu 
Projektbudget: 1.895.431,36 EUR  
Partnerländer: AT, DE, ES, GR, IT, NL, PL, SE, UK 
Lead: City of Stockholm (SE)  
 
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 

Laufzeit: 2010-2012 
www.co2free-project.eu 
Projektbudget: 1.645.549,36 EUR 
Partnerländer: AT, BG, ES, FI, IE, RO, SE, UK 
Lead: European Regions Network for the  
Application of Communications Technology (IE)  
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 

Optimierung klimaneutraler Stadtplanungs-
konzepte 

Reduzierung von CO2-Emissionen durch  
Elektromobilität und erneuerbare Energien 

Das CO2FREE-Projekt setzte auf die Verringe-
rung von CO2-Emissionen zur Bekämpfung der 
Folgen des Klimawandels. In allen Partnerregio-
nen wurden unterschiedliche Maßnahmen zum 
Ausbau von Elektromobilität und zur Förderung 
erneuerbarer Energien umgesetzt, die beispiel-
gebend für andere Regionen sein sollen. Das 
Land Kärnten implementierte etwa die Initiative 
für Nachhaltigkeit und alternative Mobilität. Im 
Rahmen der Initiative wurde ein Fördermodell 
zur Anschaffung von Elektrofahrzeugen getestet 
und die Ladeinfrastruktur weiter ausgebaut. Die 
Projektergebnisse flossen in die Entwicklung von 
regionalen Energiestrategien wie dem Energie-
masterplan Kärnten ein. 

http://certess.culture-routes.lu/
clue-project.eu
http://www.co2free-project.eu/


INTERREG IVC - PROGRAMM                  Priorität 2: Umwelt und Risikoschutz 

 

CO2-neutrale Flughäfen zur Reduzierung der Um-
weltbelastung im Flugverkehr 

Laufzeit: 2012-2014 
www.dairproject.eu 
Projektbudget: 2.358.948,40 EUR 
Partnerländer: AT, BE, CZ, DE, ES, FR, IT, MT, NL, 
PL, SE 
Lead: City of Eindhoven (NL)  
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 

Im Fokus des FLIPPER-Projekts stand die Opti-
mierung der Erreichbarkeit in peripheren Regio-
nen bei gleichzeitiger Reduzierung des Energie-
verbrauchs durch den Einsatz von flexiblen 
öffentlichen Verkehrssystemen (FTS). In zwölf 
Machbarkeitsstudien loteten die Partner Mög-
lichkeiten zur Umsetzung und Weiterentwick-
lung von FT-Systemen aus. Die Ergebnisse wur-
den in Pilotprojekten wie der Einführung eines 
nachfragegesteuerten öffentlichen Verkehrssys-
tems in Osttirol oder der weiterführenden  
Entwicklung des Gemeindebussystems in  
Purbach am Neusiedlersee getestet. Zusätzlich 
ergänzten die Projektpartner laufend Europas 
führende Online-Datenbank über FT-Systeme. 

Bis zum Jahr 2020 wird sich der zivile Flugverkehr 
voraussichtlich verdoppeln und stellt eine große 
Herausforderung für die Umwelt dar. Ziel des Pro-
jekts D-AIR war es, Flughäfen zu nachhaltigen, 
CO2-neutralen Verkehrsknotenpunkten umzuge-
stalten. Zu diesem Zweck untersuchten die Part-
ner, welche Maßnahmen und Verhaltensweisen 
sich unter welchen Bedingungen günstig auf die 
Verringerung von CO2-Emissionen auswirken und 
wie öffentliche Gelder dafür wirksam eingesetzt  
werden können. Basierend auf den Ergebnissen 
wurden regionale Umsetzungspläne mit konkre-
ten Maßnahmen und Finanzierungsplänen ent-
wickelt. Ebenso erarbeiteten die Partner Empfeh-
lungen für politische Entscheidungsträger. 

Laufzeit: 2008-2011 
www.interreg4cflipper.eu 
Projektbudget: 2.695.700,00 EUR  
Partnerländer: AT, ES, GR, IE, IT, PT, UK 
Lead: SRM-Networks and Mobility (Public Trans-
port Authority Bologna) (IT)  
 
AT Partner:  
- Stadtgemeinde Purbach 
- Universität für Bodenkultur Wien 

Laufzeit: 2008-2011 
www.grabs-eu.org 
Projektbudget: 3.182.929,00 EUR 
Partnerländer: AT, GR, IT, LT, NL, SE, SK, UK 
Lead: Town and Country Planning Association 
(UK)  
 
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Verbesserte Anbindung von peripheren Gebie-
ten durch flexible öffentliche Verkehrssysteme  

Adaptierung der „grünen und blauen Infra-
struktur" in Ballungszentren und Ökostädten  

Im Projekt GRABS tauschte sich das internatio-
nale Projektkonsortium dazu aus, wie Ballungs-
zentren widerstandsfähiger gegenüber dem  
Klimawandel gestaltet werden können. Im Blick-
punkt standen die „grüne Infrastruktur“  
(z.B.: Hausgärten, Parks etc.) und die „blaue  
Infrastruktur“ (z.B.: Gewässer, Überflutungsbe-
reiche etc.). Thematische Seminare und Studi-
enaufenthalte unterstützten regionale Entschei-
dungsträger hinsichtlich der Planung neuer und 
Weiterentwicklung bestehender städtischer  
Bereiche. Durch die bessere Berücksichtigung 
der „grünen und blauen Infrastrukturen“ in den 
Planungsinstrumenten soll dem Klimawandel 
entgegengewirkt werden. 

http://www.dairproject.eu/
http://www.interreg4cflipper.eu/
http://www.grabs-eu.org/


INTERREG IVC - PROGRAMM                  Priorität 2: Umwelt und Risikoschutz 

 

Förderung von nachhaltiger Kulturentwicklung 
im ländlichen Raum 

Laufzeit: 2012-2014 
www.histcape.eu 
Projektbudget: 1.744.970,73 EUR 
Partnerländer: AT, DE, EE, ES, GR, IT, LT, LV, PT, SI, 
UK 
Lead: Landentwicklung Steiermark (AT)  
 

 Das Projekt HYBRID PARKS rückt die vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten von Grünflächen für 
Mensch, Umwelt und Wirtschaft und ihren Bei-
trag für eine nachhaltige Stadt- und Regionalent-
wicklung sowie für die Anpassung an den Klima-
wandel in den Mittelpunkt. Im Rahmen von 
Workshops, Studienaufenthalten und Konferen-
zen tauschte sich das Projektkonsortium über 
bewährte Instrumente für eine integrative und 
nachhaltige Parknutzung aus. Die Partner entwi-
ckelten eine Methodologie zur Messung der 
ökonomischen Effekte von Garten- und Parkan-
lagen und erarbeiteten das „Hybrid Parks Mo-
dell“ für ein integratives Parkmanagement, das 
eine nachhaltige räumliche Entwicklung fördert. 

Ländliche Räume umfassen rund 90 Prozent des 
EU-Territoriums und sind besonders stark vom 
demografischen Wandel betroffen. Dies gefährdet 
wiederum den Erhalt von Kultur- und Naturland-
schaften. Die Landentwicklung Steiermark erar-
beitete mit elf weiteren Partnern im Projekt HIST-
CAPE wirksame Strategien zur Bewahrung  
historischer Dörfer und Gebiete im ländlichen 
Raum. Das Hauptaugenmerk lag dabei auf der 
Stärkung von Bürgerbeteiligung zur Umsetzung 
innovativer Konzepte sowie der Ausschöpfung 
wirtschaftlicher Potenziale, um historische Orts-
kerne wiederzubeleben. Die Strategien wurden 
lokalen Entscheidungsträgern vermittelt und in 
sechs Regionen in Pilotprojekten umgesetzt. 

Laufzeit: 2012-2014 
www.hybridparks.eu 
Projektbudget: 2.411.182,00 EUR  
Partnerländer: AT, DE, FI, FR, GR, IT, MT, PL, SE, 
UK 
Lead: Stiftung Schloß Dyck, Zentrum für  
Gartenkunst und Landschaftskultur (DE)  
AT Partner:  
- Gartenplattform Niederösterreich - Verein zur 

Förderung der Gartenkultur 
- Umweltschutzverein Bürger und Umwelt, Ge-

schäftsbereich Natur im Garten 

Laufzeit: 2012-2014 
www.euromontana.org/en/projets/move-on-
green.html 
Projektbudget: 1.621.360,05 EUR 
Partnerländer: AT, DE, ES, FR, GR, HU, LV, PL, SI, 
UK  
Lead: Provincial Government Teruel (ES)  
AT Partner:  
- Regionalmanagement Burgenland GmbH 

Integratives Parkmanagement für eine  
nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung 

Stärkung der nachhaltigen Mobilität in  
ländlichen Regionen 

Ziel von MOVE ON GREEN war es, die Planung 
und Wirksamkeit von regionalen Politikinstru-
menten im Bereich nachhaltige Mobilität zu  
verbessern, um ländliche Entwicklung voranzu-
treiben. Zu diesem Zweck erstellte die Regional-
management Burgenland GmbH gemeinsam mit 
zwölf Partnern eine Best Practice-Sammlung auf 
Basis des gemeinsamen Erfahrungsaustausches. 
Die Ergebnisse flossen in die Entwicklung von 
Implementierungsplänen für alle Partnerregio-
nen sowie in die Formulierung von Policy  
Guidelines ein, die Regionen außerhalb des Pro-
jektraums dabei unterstützen sollen, Strategien 
und Maßnahmen zur Implementierung nachhal-
tiger Verkehrssysteme zu gestalten. 

http://www.histcape.eu/
http://www.hybridparks.eu/
http://www.euromontana.org/en/projets/move-on-green.html
http://www.euromontana.org/en/projets/move-on-green.html
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Verbesserte Planung für nachhaltigen Stadt-
verkehr  

Laufzeit: 2008-2011 
www.pimms-transfer-eu.org 
Projektbudget: 3.017.739,06 EUR 
Partnerländer: AT, BG, CY, DE, GR, IT, LT, NL, PL, 
PT, RO, SE, SI, SK, UK 
Lead: London Councils (UK)  
 
AT Partner:  
- Stadt Graz 

 PRESERVE steht im Zeichen des nachhaltigen 
Tourismus. Das Projekt setzte auf den Erhalt der 
Vielfalt und Schönheit von europäischen Natur-
landschaften durch sanfte touristische Nutzung. 
Im Rahmen von Peer Reviews wurden die Aktivi-
täten im Bereich nachhaltiger Tourismus in den 
Partnerregionen evaluiert und Empfehlungen zur 
Optimierung formuliert. In einem weiteren 
Schritt wurden thematische Arbeitsgruppen zum 
Austausch von Know-how und Erfahrungen  
eingerichtet. Diese unterstützten die Bewusst-
seinsbildung lokaler Stakeholder sowie die  
Weiterentwicklung regionaler Tourismuskon-
zepte wie beispielsweise das Konzept für ein  
touristisches Kooperationsmodell in Kärnten.  

Das Kapitalisierungsprojekt PIMMS TRANSFER 
widmete sich der Planung für nachhaltigen Ver-
kehr. Um Regionen bei der Umsetzung nachhalti-
ger Mobilität zu unterstützen, aktualisierte und 
ergänzte das Konsortium seine Best Practice-
Datenbank, organisierte Studienreisen und einen 
Mitarbeiteraustausch. Die gesammelten Best 
Practices wurden im Rahmen einer EU-weiten 
Analyse zu nachhaltiger Verkehrsplanung in urba-
nen Räumen ausgewertet. Die Ergebnisse wurden 
unter anderem bei der „Europäischen Mobilitäts-
woche“ präsentiert. Darüber hinaus entwickelte 
das Konsortium ein Programm zur Umsetzung 
von Pilotaktivitäten und organisierte eine Schul-
initiative, um die Autonutzung zu verringern. 

Laufzeit: 2008-2011 
www.preserve.aer.eu 
Projektbudget: 1.532.139,31 EUR  
Partnerländer: AT, DK, ES, FR, GR, HU, IT, LT, RO, 
SE, SK 
Lead: Assembly of European Regions (FR)  
 
AT Partner:  
- Amt der Kärntner Landesregierung 
- ICS Internationalisierungscenter Steiermark GmbH 

Laufzeit: 2012-2014 
www.regions4recycling.eu 
Projektbudget: 2.166.644,77 EUR 
Partnerländer: AT, BE, BG, DK, EE, ES, FR, GR, 
HR, IE, PT, RO  
Lead: Ile-de-France Region Waste Management 
Observatory (FR)  
AT Partner:  
- Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Erhaltung des natürlichen Erbes durch nachhal-
tigen Tourismus 

Optimierung des lokalen und regionalen Abfall-
managements 

Das Projekt R4R leistete einen Beitrag zur euro-
päischen Abfallpolitik, indem lokale und regiona-
le Behörden bei der Verbesserung ihres Abfall-
managements unterstützt wurden. Die Erhe-
bung und der Austausch von Good Practices in 
Trainings und Konferenzen, die verbesserte  
Datensammlung zu Recycling-Aktivitäten sowie 
die Entwicklung eines Benchmarking-Systems 
unterstützten die Projektregionen bei der  
Entwicklung von Implementierungsplänen. Der  
Erfolg der Recycling-Maßnahmen wurde im Rah-
men von Peer Reviews bewertet. Des Weiteren 
erstellten die Partner ein Online-Tool für  
Gemeinden und Regionen für das Assessment 
ihrer Recycling-Performance. 

http://www.pimms-transfer-eu.org/
http://preserve.aer.eu/de.html
http://www.regions4recycling.eu
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Entwicklung einer effizienten und nachhaltigen 
kommunalen Energiepolitik 

Laufzeit: 2012-2014 
www.renergyproject.eu 
Projektbudget: 2.210.186,70 EUR 
Partnerländer: AT, DE, DK, HU, IT, LT, PL, PT, RO, 
UK 
Lead: Province of Potenza (IT)  
 
AT Partner:  
- Stadtgemeinde Tulln 

 Das Projekt RITS-NET zielt darauf ab, nationale 
und regionale IVS-Pläne (intelligente Verkehrs-
systeme) mit nationalen und internationalen 
Strategien besser in Einklang zu bringen. Vor  
diesem Hintergrund fand in sieben thematischen 
Workshops ein Erfahrungsaustausch zwischen 
den Projektpartnern und anderen relevanten 
Stakeholdern statt. Die Ergebnisse dieses Aus-
tauschs flossen in die Erstellung einer Online-
Toolbox sowie einer Landkarte ein, die umset-
zungsrelevante Informationen zur Verfügung 
stellen. Auf dieser Grundlage erarbeiteten die 
Projektpartner regionale IVS-Aktionspläne, die 
in die Raum- und Verkehrsplanung integriert 
werden sollen. 

RENERGY unterstützte Kommunen dabei, eine 
effiziente Energiepolitik durch den verstärkten 
Einsatz von erneuerbarer Energie zu entwickeln. 
In sogenannten „Energy Labs“ tauschten die  
Projektpartner Erfahrungen und Wissen aus und 
identifizierten auf Basis von Fallstudien wirkungs-
volle Maßnahmen für nachhaltige Energiekonzep-
te unter Berücksichtigung der sozialen, wirtschaft-
lichen und politischen Dimension. Basierend da-
rauf erstellte jede Partnerregion einen  
Umsetzungsplan für Projekte zur Förderung der 
Energieeffizienz und erneuerbaren Energien. Die 
Ergebnisse wurden in einem Toolkit aufbereitet, 
das weiteren interessierten Regionen bei der  
Entwicklung von Energiekonzepten helfen soll. 

Laufzeit: 2012-2014 
www.rits-net.eu 
Projektbudget: 1.453.766,00 EUR  
Partnerländer: AT, BG, ES, GR, HU, IE, IT, LV, SI 
Lead: Marche Region (IT)  
 
 
AT Partner:  
- AustriaTech - Gesellschaft des Bundes für Tech-

nologiepolitische Maßnahmen Gmbh 

Laufzeit: 2008-2011 
www.rscproject.org 
Projektbudget: 2.099.980,64 EUR 
Partnerländer: AT, BG, ES, HU, IT, MT, PL, UK 
Lead: The Regional Environmental Center for 
Central and Eastern Europe (HU)  
 
AT Partner:  
- Regionalmanagement Burgenland GmbH 

Nachhaltige Verkehrspolitik durch intelligente 
Verkehrssysteme 

Förderung von umweltverträglicher Regional-
entwicklung 

Im RSC-Projekt beschäftigten sich die Partnerre-
gionen mit der Frage, wie man dem Klimawan-
del in regionalen Entwicklungsstrategien begeg-
nen kann. Eine interregionale Analyse zeigte 
zentrale Kriterien für die Umsetzung einer  
kohlenstoffarmen Regionalentwicklung auf.  
Zusätzlich wurde ein Handbuch für Regionen 
zum Aufbau einer kohlenstoffarmen Wirtschaft 
mit Best Practice-Beispielen erarbeitet und ein  
Monitoring-System zur Bewertung regionaler 
Entwicklungsprogramme. Kleinere Pilotaktivitä-
ten zur Unterstützung kohlenstoffarmer  
Regionalentwicklungsmodelle wurden umge-
setzt und die Ergebnisse und Erfahrungen im 
Projektkonsortium ausgetauscht. 

http://www.renergyproject.eu/
http://www.rits-net.eu/
http://www.rscproject.org/


INTERREG IVC - PROGRAMM                  Priorität 2: Umwelt und Risikoschutz 

 

Optimierung des Grundwassermanagements zur 
Sicherung des Trink- und Brauchwassers 

Laufzeit: 2010-2012 
www.sharp-water.eu 
Projektbudget: 1.832.243,61 EUR 
Partnerländer: AT, DE, GR, IT, MT, PL, UK 
Lead: Kompetenznetzwerk Wasserressourcen 
GmbH (AT)  
 
AT Partner:  
- Holding Graz Services 

 Interregionale Förderung von Biodiversität und 
Naturschutz steht im Zentrum dieses Projekts. 
Durch Bewusstseinsbildung für Fördermöglich-
keiten im Rahmen der Operationellen EFRE-
Programme und Vermittlung von Know-how im 
Bereich der Projektentwicklung und  
-umsetzung, soll die Förderung von Naturschutz 
optimiert werden. Dazu analysierten die Projekt-
partner die Programme und erstellten eine Best 
Practice-Datenbank. Zusätzlich wurde in interre-
gionalen Workshops und Trainings Wissen zu 
spezifischen Förderthemen vermittelt. Um Be-
hörden besser zu unterstützen, entwickelte 
SURF-NATURE Guidance-Dokumente, die zu För-
derthemen und Projektentwicklung informieren. 

Der Fokus des Projekts SHARP liegt auf der Um-
setzung nachhaltiger Grundwasserbewirt-
schaftungsverfahren, um Qualität und Sicherheit 
in der Trink- und Brauchwasserversorgung zu  
verbessern. Die Projektpartner identifizierten 
Good Practice-Beispiele, die in Seminaren und 
Workshops ausgetauscht wurden. Dabei sammel-
ten die Projektpartner Kenntnisse zum Grundwas-
sermanagement in Gebieten mit unterschiedli-
chen klimatischen und geografischen Rahmenbe-
dingungen. Dieses Wissen floss im Rahmen von 
Pilotprojekten zur Verbesserung der Wasserqua-
lität, -versorgung und des Risikomanagements 
ein. Die Ergebnisse wurden bei Studienbesuchen 
begutachtet und online aufbereitet.  

Laufzeit: 2010-2013 
www.surf-nature.eu 
Projektbudget: 1.548.766,00 EUR  
Partnerländer: AT, BG, CZ, ES, FR, GR, IT, PL, RO, 
SI, UK 
Lead: Umweltbundesamt GmbH (AT)  
 
AT Partner:  
- Österreichische Bundesforste AG 
- Nationalpark Donau-Auen GmbH 

Laufzeit: 2010-2013 
www.vitour.org 
Projektbudget: 2.010.000,00 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, HU, IT, PT  
Lead: Cinque Terre National Park (IT)  
 
 
AT Partner:  
- Verein Welterbe Neusiedler See 
- Arbeitskreis Wachau - Regionalentwicklung 

Capacity-building zur optimierten Nutzung von 
EFRE-Förderungen für Naturschutz 

Förderung des Erhalts von Weinbauland-
schaften 

VITOUR LANDSCAPE ist ein Kapitalisierungspro-
jekt zum Erhalt von Weinbaulandschaften. Das 
Projekt zielte neben dem Schutz des natürlichen 
Welterbes auch auf die Förderung einer nach-
haltigen Entwicklung in den Partnerregionen ab. 
Das Projektkonsortium tauschte sich zu bewähr-
ten Maßnahmen aus, die in ausgewählten Part-
nerregionen umgesetzt wurden und entwickelte 
gemeinsam europäische Guidelines zum Schutz 
und Erhalt von Weinbauregionen mit besonde-
rer Berücksichtigung von gefährdeten Gebieten.  
Um weitere Regionen in ihrem Engagement zu 
ermutigen, wurde der „Vitour Award“ ins Leben 
gerufen, der erfolgreiche Initiativen zur Erhal-
tung von Weinbaulandschaften auszeichnet. 

http://www.sharp-water.eu/
http://www.surf-nature.eu/
http://www.vitour.org




URBACT 2007 - 2013  

EFRE-Kofinanzierungsrate:  

70 bzw. 80 %  

Gesamtmittel: 69 Mio. €,  

davon 53 Mio. € EFRE-Mittel 

2 thematische Prioritäten: 

- Städte - Motoren für Wachstum und  
Beschäftigung 

- Attraktive und kohäsive Städte  
 

3 Calls   

56 Projekte genehmigt 

   7 Projekte mit AT Beteiligung 
Mehr als 500 Städte 

   8 Beteiligungen aus AT  

Kooperationsraum:  Daten und Fakten:  

EU 27 Mitgliedsstaaten + Norwegen und Schweiz  www.urbact.eu 

 
Kooperationsraum:  



URBACT   

 

Strategien für die Erhöhung des Anteils an Fuß-
gängern und Radfahrern 

Laufzeit: 2009-2012 
www.urbact.eu/active-travel-network 
Projektbudget: mehr als 647.000 EUR  
Partnerländer: AT, DE, DK, GR, IT , RO,  Sl 
Lead: Stadt Weiz (AT) 
 
 
AT Partner:  
- Universität Graz  
 

 Die funktionalen Verflechtungen zwischen Stadt 
und Umlandgemeinden erreichen ein immer 
stärkeres Ausmaß. Eine gerechte Kosten- und 
Lastenverteilung zwischen Stadt und Umland 
rückt derzeit stärker in den Mittelpunkt der 
(politischen) Diskussion. Im Rahmen des Projekts 
wurden gute Bespiele für Planungsinstrumente 
und Finanzinstrumente sowie für regionale 
Strukturen gesammelt. Strukturen und Prozesse 
sowie gemeinsame Instrumente im Bereich 
Stadt-Umland wurden analysiert. Daraus wurde 
ein Handbuch erarbeitet, das die Ergebnisse zu-
sammenfasst sowie ein Handbuch mit Empfeh-
lungen für die Kooperation in Agglomerations-
räumen erarbeitet.  

Das Active Travel Network arbeitete daran, die 
Verkehrsgewohnheiten in kleinen und mittleren 
Städten in Europa zu verändern, gemäß den Ziel-
setzungen des "Aktionsplans für Energieeffizienz" 
der Europäischen Union.  Im Projekt wurde ein 
Netzwerk aus internationalen Partnern aufge-
baut, um die aktive Fortbewegung zu Fuß oder 
mittels Fahrrad in Städten zu fördern. Dies stellt 
eine geeignete Alternative für kurze Fahrten dar, 
die dazu beitragen kann Umweltproblemen ent-
gegenzuwirken.  
Im Rahmen des Projektes wurden Empfehlungen 
für Entscheidungsträger erarbeitetet, die die akti-
ve Fortbewegung in Städten fördern sollen.  

Laufzeit: 2008-2011 
www.urbact.eu/cityregionnet 
Projektbudget: mehr als 609.000 EUR 
Partnerländer: AT, CH, DE, FR, GR, IT, PL, RO 
Lead: Stadt Graz (AT)  
 
 

Laufzeit: 2008-2011 
www.urbact.eu/fin-urb-act 
Projektbudget: mehr als 682.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, ES, FR, IT, PL, PT, RO, Sl, 
UK 
Lead: Stadt Aachen (DE)  
 
AT Partner:  
- Stadt Linz 
 

Die Rolle von Stadt und Umland  in der inte-
grierten Regionalentwicklung  

Integrierte städtische Maßnahmen zur Stär-
kung von Klein- und Mittelbetrieben 

Die Partnerstädte und ihre lokalen Aktionsgrup-
pen arbeiteten vier übergreifende Themenberei-
che aus, die ihre Ideen und ihre Rolle im Bezug 
auf die Förderung von KMU genauer definieren. 
Dazu gehören die Kooperation der Städte mit 
den zuständigen Verwaltungsbehörden der EFRE 
OPs, die Förderung von Klein- und Kleinstunter-
nehmern wie kleine Ladengeschäfte und Hand-
werksbetriebe auf der einen und die Förderung 
innovativer Hightech-Unternehmen auf der an-
deren Seite. Auch die notwendige Kommunikati-
onsarbeit der Förderaktivitäten intern und nach 
außen, um die Sichtbarkeit der lokalen Förder-
landschaft für Unternehmer und Projektpartner 
auf breiter Ebene zu erhöhen, gehört dazu. 



URBACT   

 

Kulturerbe und Stadtentwicklung  

Laufzeit: 2008-2011 
www.urbact.eu/hero 
Projektbudget: mehr als 630.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, FR, IT, LT, MT, PL, RO, UK  
Lead: Stadt Regensburg (DE) 
 
AT Partner:  
- Stadt Graz  
 

 Das Engagement im Projekt OP-ACT ist die Reak-
tion von zehn kleinen und mittelgroßen Städten, 
um auf die Herausforderungen im Rahmen des 
demografischen Wandels, der Tertialisierung 
und der Finanzkrise eine Antwort zu finden. Die 
Partnerstädte legten ihren Fokus auf die dring-
lichsten Herausforderungen. In einer intensiven 
Zusammenarbeit haben sie in einem Katalog 
strategische Maßnahmen identifiziert, um dem 
Schrumpfungsprozess und der Stagnation entge-
genzuwirken. Im Rahmen des Projektes wurde 
eine OP-ACT Charta erarbeitet. Die Charta wur-
de nicht nur von den Bürgermeistern der Part-
nerstädte unterschrieben, sondern auch von 
Vertretern weiterer Städte. 

Kulturelles Erbe spielt eine große Rolle für die 
Attraktivität historischer Städte. Jedoch geht es 
heutzutage nicht mehr lediglich um den Erhalt 
von Baudenkmälern: historische Stadtland-
schaften sind mit neuen wirtschaftlichen, demo-
grafischen und ökologischen Herausforderungen 
konfrontiert. HerO hat das Instrument eines 
„integrierten Managementplans“ für historische 
Stadtlandschaften entwickelt, durch den kulturel-
les Erbe als Katalysator für eine nachhaltige Ent-
wicklung fungieren kann. In dem praxisorientier-
ten Leitfaden „Der Weg zum Erfolg: Integriertes 
Management für historische Stadtlandschaften“ 
wird die Methode für die erfolgreiche Umsetzung 
eines  Managementplans vorgestellt. 

Laufzeit: 2009-2013 
www.urbact.eu/op-act 
Projektbudget: mehr als 645.000 EUR  
Partnerländer: AT, DE, ES, HU, IT, LV, NL, NO, RO  
Lead: Stadt Leoben (AT)  
 
 

Laufzeit: 2008-2011 
www.urbact.eu/opencities 
Projektbudget: mehr als 576.000 EUR 
Partnerländer: AT, BG, DE, IE, PL, RO, SK, UK 
Lead: Stadt Belfast (UK)  
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 
 

Optionen für die strategische Positionierung 
von Klein- und Mittelstädten 

Offenheit als Erfolgsfaktor für vielfältige und 
erfolgreiche Städte  

Internationale Zuwanderung bietet umfangrei-
che Chancen für eine Stadt. OPEN Cities unter-
suchte wie Immigration und eine vielfältige Be-
völkerung maßgeblich zum (wirtschaftlichen) 
Erfolg einer Stadt beitragen können und was 
eine Stadt und ihre Bevölkerung tun können, 
um ihre internationale Attraktivität und Offen-
heit gegenüber unterschiedlichen Bevölkerungs-
gruppen zu verbessern. Einen bedeutenden 
Output stellte der OPENCities Monitor 
(www.opencities.eu) dar, ein bedienungs-
freundliches Online Benchmarking-Tool, wel-
ches die Offenheit von Städten anhand einer 
Vielzahl von Indikatoren misst und vergleichbar 
macht. 



URBACT   

 

Entwicklung von Wissenschaftsquartieren  

Laufzeit: 2008-2011 
www.urbact.eu/redis 
Projektbudget: mehr als 630.000 EUR 
Partnerländer: AT, DE, DK, ES, GR, PL, UK 
Lead: Stadt Magdeburg (DE) 
 
AT Partner:  
- Stadt Wien 
 

  Die Städte im Projekt REDIS beschäftigten sich mit 
dem Prozess des Strukturwandels und der Umge-
staltung von Stadtvierteln in Wissenschaftsquar-
tiere. Jeder der Partner hatte in seiner Stadt ein 
eigenes Vorhaben, bei dem Stadtgebiete für eine 
Wissenschaftsnutzung entwickelt werden sollten.  
Die Stadt Wien fokussierte dabei auf die Restruk-
turierung eines industriell geprägten Gebiets in 
Liesing, das mittel- bis langfristig in einen Wissen-
schafts- und Technologiestandort umgewandelt 
werden sollte.  
Die Erfahrungen und Ergebnisse des REDIS-
Projektes wurden in einem Handbuch zur Ent-
wicklung von Wissenschaftsquartieren zusam-
mengefasst. 

 
 

 

  

 



Ausblick 2014Ausblick 2014--20202020  

In der neuen EU-Förderperiode 2014-2020 ist Österreich unter dem Ziel „Europäische Territoriale  
Zusammenarbeit (ETZ)“ weiterhin an sieben grenzüberschreitenden und drei transnationalen Pro-
grammen sowie vier interregionalen bzw. Netzwerkprogrammen beteiligt. Allerdings gibt es dabei 
Änderungen der Programmräume: Der Kooperationsraum ALPENRAUM bleibt unverändert, CENTRAL 
EUROPE 2020 wurde um Kroatien erweitert, die Ukraine scheidet dafür aus. Der Kooperationsraum 
South-East Europe wurde auf Vorschlag der Europäischen Kommission in drei neue  
Programmräume aufgeteilt: Donauraum, Adriatisch-Ionischen Raum und Balkan-Mediterranen Raum. 
Österreich wird dabei zukünftig am Programm DANUBE TRANSNATIONAL beteiligt sein. Die  
EU-weiten Programme werden ebenfalls weiterhin bestehen. Eine Vorgabe im Verordnungspaket der 
Europäischen Kommission war die thematische Konzentration der Mittel und die Definition von spezi-
fischen Zielen, die nun in allen Kooperationsprogrammen zu finden sind.  

Zukünftig wird auch eine engere Verzahnung der ETZ-Programme mit den makroregionalen Strate-
gien der Europäischen Union zu erwarten sein. Für Österreich relevant sind dabei die EU-Strategie für 
den Donauraum (EUSDR) und die EU-Strategie für den Alpenraum (EUSALP). Die EUSDR befindet sich 
bereits seit 2011 in der Umsetzungsphase, die EUSALP wurde 2015 angenommen.  

 

Abb.: Programme mit österreichischer Beteiligung 2014-2020 

 

Abb.: INTERREG Logo 2014-2020  

ALPENRAUMPROGRAMM 
Kooperationsraum unverändert  

EFRE-Dotierung: ca. 116,6 Mio. EUR 

Prioritäten 

 Innovativer Alpenraum 
 CO2-armer Alpenraum 
 Lebenswerter Alpenraum 
 Gut verwalteter Alpenraum  
 

Genehmigung durch die EK: 
   17. Dezember 2014 
Call 1 : Februar 2015 

www.alpine-space.eu  

CENTRAL EUROPE  2020 
+ Kroatien / Wegfall Ukraine  

EFRE-Dotierung: ca. 246 Mio. EUR 

Prioritäten 

 Innovation 
 Verringerung der CO2-Emmissionen 
 Umweltschutz und Ressourceneffizienz  
 Nachhaltiger Verkehr 
 

Genehmigung durch die EK: 
    16. Dezember 2014 
Call 1: Februar 2015  

www.central2020.eu 

DANUBE TRANSNATIONAL 
Neuer Kooperationsraum! 

EFRE-Dotierung: ca. 202 Mio. EUR 

Prioritäten 

 Innovation  
 Umwelt und Kultur 
 Verkehr und Energie 
 Capacity-building und Governance 
 

Genehmigung durch die EK: 
    20. August 2015 

Call 1 : September 2015 
www.interreg-danube.eu 

weitere Informationen unter www.oerok.gv.at/EU-Kooperationen 



AbkürzungenAbkürzungen  

AL Albanien 

AT Österreich 

BE Belgien 

BiH Bosnien 

BG Bulgarien 

CH Schweiz 

CY Zypern 

CZ Tschechien 

DE Deutschland 

DK Dänemark 

EE Estland 

ES Spanien 

FI Finnland 

FR Frankreich 

GR Griechenland 

HR Kroatien 

HU Ungarn 

IE Irland 

IT Italien 

LT Litauen 

LU Luxemburg 

LV Lettland 

MD Moldawien 

ME Montenegro 

MK Mazedonien 

MT Malta 

NL Niederlande 

NO Norwegen 

PL Polen 

PT Portugal 

RO Rumänien 

SE Schweden 

SK Slowakei 

SI Slowenien 

SRB Serbien 

UA Ukraine 

UK Großbritannien 

B2B Business to business 

KMU Klein- und Mittelunternehmen 

IKT Informations- und  
Kommunikationstechnologie 

IT Informationstechnologie 

OP Operationelles Programm 

S3 Smart Specialisation Strategy 

u.a. Unter anderem 

z.B. Zum Beispiel 






